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Neue Unterredung mit Stalin ?
MOSKAU . Die Vertreter der drei West -

mächte hielten am Mittwoch und Donnerstag

in der französischen und in der amerikani -

schen Botschaft weitere Besprechungen ab .
Anschließend daran haben sie um eine zweite
Zusammenkunft mit Generalissimus Stalin
nachgesucht , über die jedoch bis Redaktions -

schluß noch keine Meldung vorlag . Ueber wei -
tere Besprechungen mit Außenminister Mo -
lotow , die noch vor Wochenende stattfinden
sollten , ist gleichfalls noch nichts bekannt .

In Paris ist man der Ansicht , daß sich die
Aussichten für das Zustandekommen einer
Konferenz der vier Außenminister wieder er -
heblich gebessert haben , ja , daß die Konfe -
renz nahezu gesichert ist . Man will wissen , daß
auf einer kommenden Konferenz der Außen -
minister das deutsche Problem nicht in sei -

ner Gesamtheit erledigt werden soll . Außen -
minister Molotow bestehe darauf , daß nur

die Ostmark in Berlin Geltung haben solle .
Die Alliierten seien bereit , das zuzugestehen ,
wenn die Blockade Berlins aufgehoben werde .

Dagegen sträubten sie sich , die Bildung einer
westdeutschen Regierung bis zum Ende der
Außenministerkonferenz zu verzögern , mit dem
Hinweis darauf , daß außer dem Währungs -
monopol für Berlin keine Kompensationen für
die Aufhebung der Blockade notwendig seien .

Frankreich unterstützt Europa - Union
Außenminister Schuman über deutsche Probleme / Föderalismus und Demontagen

PARIS . Außenminister Robert Schuman Das internationale Komitee für die Schaf -

sprach vor der außenpolitischen Kommission fung einer europäischen Union hat in den letz -
des Rates der Republik eingehend über die ten Tagen den verschiedenen Regierungen
internationale Lage . Er erklärte , daß die fran - eine Denkschrift übermittelt , in der eine vor -

zösische Ansicht über die Organisation Deutsch- bereitende Konferenz vorgeschlagen wird , die

lands dem Warschauer Kommunique entspre - spätestens im November in Brüssel zusam -

che , das eine Dezentralisierung der Verwal - mentreten soll , um das Programm für eine
tung und eine Wiederherstellung der Land - Generalversammlung der europäischen Staa -
tage sowie der beiden gesamtdeutschen Kam - ten auszuarbeiten . Schuman gab bekannt , daß
mern fordert . Schuman betonte , der Föderalis - die französische Regierung beschlossen habe ,

mus , wie ihn die französische Regierung wün - diese Vorschläge bei den Unterzeichnern des
sche , schließe keinesfalls die von der gesam - Brüsseler Paktes zu unterstützen , da sie der
ten deutschen Bevölkerung ersehnte Einheit Ansicht sei , auf diese Weise könne der Kern
Deutschlands aus . für eine zukünftige europäische Föderation ge -

schaffen werden . Es sei selbstverständlich , daß
an dieser ausschließlich Länder mit parlamen -
tarisch - demokratischem Regime teilnehmen
dürften . Das französische Parlament werde zu

der geplanten Konferenz in Brüssel Vertreter

Zu der Industriedemontage in der fran -
zösischen Zone stellte er fest , die franzö -
sische Zone sei ziemlich arm an Rüstungswer -

ken . Nehme man aber Demontagen an ande -

ren Industrieobjekten vor , so bestehe die Ge-
fahr einer Erregung unter den Arbeitern , wo -
bei im Endeffekt der Schaden für die Alliier -

ten größer sei als der Nutzen . Die Demontage -
frage würde augenblicklich in einem Gedan -
kenaustausch mit den anderen Besatzungs -
mächten erörtert . Die Veröffentlichung eines

Dekrets über die Reorganisation der franzö -
sischen Zone stehe unmittelbar bevor .

Endgültiger Bruch in Belgrad
Donaukonferenz abgeschlossen / Neue Konvention von den Westmächten nicht unterzeichnet

BELGRAD . Die von Rußland ausgearbeitete

neue Donaukonvention wurde am Mittwoch
mit sieben gegen eine , die der Vereinigten

Staaten , angenommen . Großbritannien und
Frankreich beteiligten sich nicht an der Schluß -
abstimmung . Um 17 . 20 Uhr schloß Wyschinski
die Donaukonferenz . Um 19 . 20 Uhr wurde das
Dokument in der Kolaratz - Universität von

den Vertretern der Sowjetunion und ihrer
sechs Satellitenstaaten unterzeichnet . Die De -

legierten Frankreichs , Großbritanniens und
der USA waren nicht zugegen .

Vor Abschluß der Konferenz hatte der

Führer der franz . Delegation , Thierry ,
eine Erklärung abgegeben , in der darauf hin -

gewiesen wird , daß die von einer einzigen

Delegation ausgearbeitete Konvention von ei -
ner , ,gefügigen Mehrheit " angenommen wor -
den sei , ohne daß die Minderheit in irgend

einem Augenblick ihren Prinzipien hätte Gel -
tung verschaffen können . ,, Sollte die Kon -
vention " , so stellte er fest , trotz wieder -
holter Warnungen der Minderheit dennoch in

Kraft treten , so würde daraus eine unent -
wirrbare Situation entstehen . Frankreich sieht

nur eine Möglichkeit , dieses Äußerste zu ver -

meiden , nämlich Uebergabe der Angelegenheit
an den Rat der Außenminister . Die französi -
sche Regierung ist der Ansicht , daß das
Uebereinkommen Jahre 1921 solange
rechtsgültig bleibt , bis alle Signatarstaaten

sich für ein neues Abkommen ausgesprochen
haben . Erklärungen ähnlichen Inhalts gaben

vom

auch der Vertreter Amerikas und der Dele -

gierte Großbritanniens ab .

Die neue Donaukonvention , die nach An -
sicht ihrer Unterzeichner das Donaustatut von

1921 aufhebt , hat einen ausgesprochen regio -

nalen Charakter . Sie gesteht den Uferstaaten
die uneingeschränkte Kontrolle über die seit

dem Pariser Frieden von 1856 für alle Staaten
freie Donauschiffahrt zu . Dieses Kontroll -
recht wird nur durch die in den letzten drei
Jahren von der Sowjetunion für die sowjeti -
schen Donauschiffahrtsgesellschaften erworbe -

nen Rechte eingeschränkt . Nach Ansicht der
Sachverständigen der Westmächte hat die in
Artikel I verankerte Schiffahrtsfreiheit nur
platonischen Charakter , da sie nicht durch

das Prinzip der Handelsfreiheit ergänzt wird .
Praktisch hätten die Uferstaaten auf Grund

der neuen Konvention die Möglichkeit , den
Schiffsverkehr anderer Staaten auf der Do -
nau nach ihrem Ermessen zu beschränken ,

Noch am Mittwochabend wurde vom Staats -

departement in Washington ein Kommuniqué
veröffentlicht , in dem es heißt : , ,Die sowjetische
Politik auf der Donaukonferenz hat dazu ge -

führt , daß eines der wichtigsten Tore , die für

einen Gedankenaustausch zwischen West - und

Osteuropa noch offen standen , zugeschlagen
wurde . Die Vereinigten Staaten werden die
Gültigkeit der Konvention von 1921 solange

anerkennen , als die Vertragspartner diese Ab -
machungen nicht einstimmig gekündigt haben ."
Abschließend wird hinzugefügt , diese Stellung -
nahme gelte auch für die amerikanischen Be -

satzungszonen in Deutschland und Oesterreich .

Wie aus Rom verlautet , hat Italien an die

an der Belgrader Konferenz beteiligten Natio -

nen eine Note gerichtet , in der gegen den Aus -
schluß Italiens von den Kontrollorganismen
für die Donauschiffahrt Protest erhoben wird .

Der stellvertretende derAußenminister

UdSSR und Führer der sowjetischen Dele -

gation , Wyschinski , traf am Donnerstag -
vormittag zusammen mit dem tschechoslo -
wakischen Außenminister Clementis in

Prag ein .

entsenden .
Im Hinblick auf die kürzlich erfolgte Schlie -

Bung der ausländischen Schulen in Bulgarien

und Rumänien bedauerte Schuman , daß sich
der ,,eiserne Vorhang " nun auch über die kul -
turellen Beziehungen zwischen Frankreich
und den Balkanstaaten gesenkt habe . Wegen
der Belgrader Beschlüsse werde sich die fran -
zösische Regierung an den Internationalen Ge -
richtshof im Haag wenden , der entscheiden
solle , ob das Donaustatut von 1921 trotz der
neuen ohne die Westmächte angenommenen
Konvention noch Gültigkeit habe .

Zu den Problemen des Nahen Ostens über -
gehend , sagte der Außenminister , Frankreich
habe zwar aus Zweckmäßigkeitsgründen den

Staat Israel noch nicht offiziell anerkannt ,
es unterhalte jedoch bereits Beziehungen mit

amtlichen Vertretern dieses Staates . Wegen
der unerträglichen Maßnahmen der ägypti -
schen Regierung gegenüber Ausländern werde

demnächst ein gemeinsamer Protest der in -
teressierten Staaten erhoben .

In London wurde die Initiative Frankreichs

zur Einberufung einer europäischen Versamm -

lung ziemlich zurückhaltend aufgenommen . Die

, ,Times " schreibt in einem Leitartikel , es handle

sich um eine Kundgebung , die nur eine unge -

naue und unwirksame Neuauflage des Brüsse -

ler Pakts einerseits und der Organisation für
europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit
andererseits darstellen würde .

Bewegte Balkanpolitik
Einverleibung Rumäniens in die Sowjetunion ? / USA - Erfolge in Griechenland

WASHINGTON . Ehemalige rumänische Mi -

nister , die zurzeit in der Emigration in den
Vereinigten Staaten leben , überreichten dem
Staatsdepartement eine Denkschrift , in der auf
einen angeblichen russischen Plan hingewiesen

wird , Rumänien am 23. August in die UdSSR
einzuverleiben . Zurzeit fänden russische Trup -

penverschiebungen im Südostraum statt . Seit
der Auseinandersetzung mit Tito sei die Stärke
der Roten Armee in Rumänien auf 160 000
Mann gebracht , das heißt gegenüber vorher
verdoppelt worden . Auch das Organ der ru -
mänischen Flüchtlinge in Paris spricht von
einer bevorstehenden Annexion .

Nach einem Bericht der UN - Balkankommis -
sion , der jetzt in Athen veröffentlicht wurde ,

haben Albanien , Jugoslawien und Bulgarien
die Aufständischen in Griechenland mit Kriegs -
materiallieferungen unterstützt und ihnen ihr
Territorium als Ausgangsbasis für militärische
Operationen zur Verfügung gestellt . Eine Fort -
setzung dieser Hilfeleistung , so heißt es darin

weiter , bedeute eine Bedrohung für die Un -
abhängigkeit und Integrität Griechenlands ,
eine Gefahr für den internationalen Frieden
und die Sicherheit auf dem Balkan . Die Kom -

mission empfiehlt für die Dauer des Bürger -
kriegs die Beibehaltung eines Ueberwachungs -

dienstes an der Nordgrenze Griechenlands .

Das italienische Kolonialproblem

LONDON . England soll in den Sitzungen der
stellvertretenden vier Außenminister , die sich

mit der Frage des künftigen Statuts für das

ehemalige italienische Kolonialreich beschäf -
tigen , für Großbritannien die Treuhänderschaft
über Eritrea beantragt haben mit dem Hin -

weis darauf , daß die britische Regierung , falls
Europakongreẞ in Interlaken dieses Gesuch günstig aufgenommen werde , be -

BERN . Am 1. September tritt in Interlaken reit sei , verschiedenen Forderungen Abessiniens ,
der Parlamentarische Kongreß für die Bildung u . a . dem Antrag auf einen Zugang zum Meer
der Vereinigten Staaten von Europa zusam - durch Eritrea zu entsprechen . Von gut unter -

men . 250 Delegierte aus allen europäischen richteter Seite wird gemeldet , Amerika sei da -

Ländern zwischen den Pyrenäen und dem ,,ei - mit einverstanden , dagegen träten die Vertre -

sernen Vorhang " werden der Versammlung ter Frankreichs und der UdSSR nach wie vor

angehören und sämtliche politischen Richtun - für die Treuhänderschaft Italiens über seine

gen , mit Ausnahme der Kommunisten , vertre - ehemaligen Kolonien ein .
ten sein . Aufgabe des Kongresses wird es sein ,
die verschiedenen Vorschläge für eine euro -
päische Konstituante zu koordinieren und eine

solide Diskussionsbasis zu schaffen . Zahlreiche
Minister und Staatsmänner werden sich an
den Arbeiten beteiligen , u . a . René Coty , der
französische Minister für Wiederaufbau , Se -
natspräsident Bonomi (Italien ) und Natio -
nalrat Ernst Börlin (Schweiz ). Der Gründer
der europäischen Union , Graf Couden
hove - Kalergi bezeichnete in einer Pres -
sekonferenz diesen Kongreß als „Vorparla -
ment der Vereinigten Staaten von Europa " .

Diplomatische Kreise nehmen an , daß unter
den gegebenen Umständen bis 15. September
eine Entscheidung nicht zustande kommt .

Sowjetveto gegen Ceylon
LAKE SUCCESS . Die UdSSR hat gegen die

Aufnahme Ceylons in die UN ihr Veto einge -
legt . Der sowjetische Delegierte , Malik , er -

klärte hierzu am Mittwoch vor dem Sicher -
heitsrat , die Auskünfte über die Souveräni -
tät und Unabhängigkeit Ceylons hätten ihn
nicht zufriedengestellt . Es scheine ihm viel -

Während die amerikanische Oeffentlichkeit

über die Deutschlandpolitik des Staatsdepar -
tements geteilter Meinung ist , wird der Sieg
der griechischen Regierungstruppen über die
Aufständischen allgemein als ein Erfolg im

Sinne der Trumandoktrin einer Beschränkung
des sowjetischen Einflusses aufgefaßt . Die

, , New York Herald Tribune " ist der Ansicht ,

daß die Amerikaner , so sehr sie sich sonst oft
als „ politische Unschuldskinder " zeigten , hier
wenigstens einmal etwas Positives zustande

gebracht hätten . Man möge es , ,Imperialis -
mus " nennen , jedenfalls sei Griechenland für

die , ,freiheitliche Welt " gerettet worden . Ge -
neralleutnant James Van Fleet und seine

300 Instruktionsoffiziere seien die eigentlichen
Initiatoren der Offensive gegen Markos ge -
wesen , ebenso wie das griechische Wirtschafts -
leben erst durch die amerikanische Mission
unter Gouverneur Dwight Griswold - der
inzwischen von Henry F. Grady abgelöst

wieder in Gang gebracht wordenwurde
sei . Als eine dritte Aufgabe nach der Beendi -
gung des Bürgerkrieges und der Normalisie -
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse wird

nun eine wirkliche Reform der korrupten
und reaktionären griechischen Regierung " ge -
fordert , die durch eine neue ,, freie Wahl " er -
reicht werden könne .

ca
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Ungewisse Zukunft
Von Staatssekretär a . D. Dr . Paul Binder MdL .

Abg . für den Parlamentarischen Rat

Mit der Wahl des neuen Staatspräsidenten
ist die politische Krise in unserem Lande noch
nicht beendet . Die Gründe , die die alte Regie -

tags zum Rücktritt veranlaßten , bestehen nachrung mit ausdrücklicher Billigung des Land -

wie vor : Die Demontagen für die Jara in
Brüssel werden ohne Einschränkung durchge -
führt , obwohl bereits im Jahre 1946 23 000
Maschinen für Frankreich vorweg entnommen
worden sind . Es ist nicht verständlich , wes -
halb die Marshallplanbehörden angesichts der
dadurch bedingten einschneidenden Verringe -
rung unserer Produktionskapazität zu den un -
eingeschränkten Demontagen ihre Zustim -
mung gegeben haben sollen . Minister Wilder -
muth wies ferner auf die Hemmungen un -
serer Produktion durch die französische Wirt -

des Landes durch die Besatzungskosten hin .

Noch ist nicht abzusehen , wie es verhindert
werden kann , daß unser Land mehr und mehr
zum wirtschaftlichen Notstandsgebiet wird .

Von kompetenter französischer Stelle soll vor
kurzem in Baden - Baden der Standpunkt ver -
treten worden sein , daß der Anteil der Besat -
zungskosten am Steueraufkommen des Landes
mindestens denselben Prozentsatz erreichen
müßte , den der französische Staatshaushalt
für Verteidigungszwecke aufweist , nämlich 30
Prozent . Diese Regelung würde für uns schon
eine fühlbare Entlastung bedeuten gegenüber
den aufs Jahr gerechneten 60 Millionen DM
Barleistungen und schätzungsweise 40 Millio -
nen DM Requisitionen , die zurzeit bei einem
voraussichtlichen Steueraufkommen von 180

Millionen DM pro Jahr aufzubringen sind .
Der in Baden - Baden vertretene Grundsatz

könnte auch von uns angenommen werden ,
aber nur unter der Voraussetzung , daß er un -

serer wirtschaftlichen Notlage Rechnung trägt .

Die dreißigprozentige Belastung des französi -
schen Staatshaushalts beruht nämlich auf einer

wirtschaftlichen Leistung , die ja nach dem

Geschäftszweig in Frankreich zwischen 90 und

118 Prozent der Vorkriegsleistung liegt .

schaftspolitik und die untragbare Belastung

Die Produktion unserer Industrie aber hat

erst 45 Prozent erreicht , von denen ein erheb -

licher Teil noch ohne angemessene Gegenlei -

stung außer Landes geht . Eine von wirtschaft -
lichem Verständnis getragene Anwendung des
in Baden - Baden vertretenen Grundsatzes
dürfte demnach unseren Staatshaushalt nur

mit einem Prozentsatz belasten , der noch unter
15 Prozent unseres Steueraufkommens liegen

würde . In der gegenwärtigen Lage ist es nun

einmal unserem Land nicht möglich , Kredite

als Vorschuß auf höhere Steuereinnahmen auf -

zunehmen , weil die von der französischen Mi -
litärregierung verfolgte Wirtschaftspolitik eine

Nach der Verfassung ist der neugewählte .
Geschäftsbelebung praktisch ausschließt .

Staatspräsident an und für sich verpflichtet ,
eine neue Regierung zu bilden . Es fragt sich ,

ob man nicht in der jetzigen Situation darauf

verzichten sollte , was zur Folge hätte , daß der
rechtmäßig gewählte Staatspräsident mit einer
nur geschäftsführenden Regierung weiterar -

beiten würde . Dagegen bestehen gewichtige
Bedenken . Eine neue Regierung wird sich je -

doch nur dann im Amte halten können , wenn

sie eine grundlegende Aenderung der derzei -

tigen Verhältnisse erreicht . Wir müssen daher
mit der Möglichkeit rechnen , daß wir in Bälde

wieder nur eine geschäftsführende Regierung
haben werden , wenn die französische Militär -
regierung sich nicht zu einer Aenderung ihrer
bisherigen Politik entschließen kann .

Was wird alsdann geschehen ? Wird der

Staatspräsident in einem solchen Falle nach
Artikel 50 den Staatsnotstand erklären und
mit Hilfe des ihm übertragenen Notverord -
nungsrechts den Versuch machen , die drin -
gendsten Staatsgeschäfte im Interesse des
Landes zu erledigen ? (Der Artikel 50 unserer
Verfassung war sicher nicht für den Fall eines
Konfliktes mit der Militärregierung vorgese -
hen , wie die ganze Verfassung bekanntlich

veränitätsrechte noch immer bei der Militär -

regierung ruhen , und sie insoweit eine Fehl -

konstruktion darstellt . ) Wahrscheinlich ist je -
doch , daß der Rücktritt einer neuen Regierung
auch die Auflösung des Landtages zur Folge
haben wird .

mehr , daß Ceylon immer noch ein Kolonial - nicht berücksichtigt , daß wesentliche Sou -

statut habe .

Panzer gegen Streikende
TOKIO . Am Mittwoch wurden in Japan

zum erstenmal amerikanische Panzer einge -
setzt , um einen Streik zu brechen . Die Strei -

kenden hatten sich in einer Vorstadt Tokios
verbarrikadiert . Erst nach siebenstündiger Be -

lagerung gelang es den vier Panzern und 1200
japanischen Polizisten , die Streikenden zum

Abzug zu bewegen .

Moskau zu Triest

MOSKAU . Der kürzlich von Jugoslawien

beim Sicherheitsrat eingelegte Protest gegen
die Politik der Westmächte in Triest wird nun
von sowjetischer Seite unterstützt . Radio Mos -
kau stellte in einem Kommentar fest , Eng -
land und die USA verfolgten dort dieselbe
Politik wie in Deutschland , was zur Zersplit -
terung des Territoriums und zur Bildung einer
, ,Bizone " führen könne . Die Stadt gerate durch
die von dem ,, anglo - amerikanischen Diktator "

General Henry mit Italien abgeschlossenen
Finanzabkommen immer mehr in kommer -

zielle Abhängigkeit . Damit würden der künf -
tigen Regierung des freien Territoriums schwere
Verpflichtungen auferlegt und die Integrität
und Unabhängigkeit des Landes angetastet .

Die Stellungnahme der Parteien zum Rück -
tritt der alten Regierung hat bewiesen , daß
der Landtag die Verantwortung für die be -
stehenden Zustände nicht zu übernehmen be -
reit ist . Je näher der Tag der Verschmelzung
des Landes mit dem übrigen Württemberg -
Baden heranrückt , desto geringer ist auch die
Neigung der Abgeordneten , ihre verfassungs -
mäßige Funktion unter Bedingungen auszu -
üben , die dem Sinn der Staatsverfassung wi -
dersprechen . Es könnte also sehr wohl der in
der Verfassung nicht vorgesehene Fall eintre -
ten , daß Regierung und Landtag ihre Befug -
nisse in die Hände der französischen Militär -
regierung zurückgeben .

Das wäre das Ende der Selbstverwaltung
des Landes Württemberg - Hohenzollern . Es
wäre bedauerlich , weil ein solcher Schritt die

hemmenpolitische Entwicklung zweifellos
würde . Aber eine wirkliche Demokratie darf

sich in keine moralische Zwangslage begeben ,
wenn sie nicht den Selbstrespekt und die Ach -
tung ihrer Mitbürger verlieren will . Wir befin -
den un am Rande einer solchen Staatskrise .
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NKWD - Mathematik
Von unserem Ostzonenkorrespondenten W. W. Heiden

Was früher für die Welt die Begriffe Tscheka
und später GPU bedeuteten , das ist heute
für die Bevölkerung der Ostzone die NKWD .
die russische Geheimpolizei , die mit Hilfe eines
fein verzweigten Netzes von russischen Offi -
zieren , Agenten und deutschen Spitzeln jede
Regung des deutschen öffentlichen Lebens über -
wacht .

Der mächtigste Mann in K. , einem Dorf in der
russischen Zone , war Bernhard R. , bekannt unter
dem Namen Beppo .

Seit er auf einem Tanzabend im Dorfgasthaus
mit seinen Machtbefugnissen renommiert hatte ,
wußten alle , daß er ein Spitzel der NKWD war .

An jenem Abend stand Beppo mit jungen Män -
nern des Dorfes an der Theke . Der Kartoffel -
schnaps machte die Runde , erhitzte die Gemü -
ter und löste die Zungen . Beppo zahlte für alle
und kostete es aus , der maßgebliche Mann zu
sein . Sein massiger Körper lehnte breit auf dem
Tresen , das Hemd stand über der haarigen Brust
offen . Er lärmte mit den anderen und war ton -
angebend beim Trinken .

,,So wie du muß man ' s machen , Beppo ! Du ar -
beitest nicht und hast doch das meiste Geld " , rief
ihm jemand zu und prostete auf sein Wohl . Beppo
schlug mit der Faust auf den Tisch , daß der
Schnaps in den Gläsern überschnappte , und rief :
,, Ha , ich kann euch alle abholen lassen alle ."
Ein paar Dutzend erstaunte Augen starrten ihn
an . ,,Hier ist die Liste , da steht ihr drauf !" Beppo
hatte einige zerknitterte Bogen Papier aus der
Tasche gezogen und ließ die neugierig sich Drän -
genden einen Blick hineintun . Da stand in alpha -
betischer Reihenfolge Name hinter Name . Jeder ,
der einmal Mitglied in der HJ war , fand sich
verzeichnet . Und in Beppos Hand lag es , den
russischen Behörden mitzuteilen , ob der oder je -
ner noch ,,Faschist " und gefährlich für das demo -
kratische öffentliche Leben sei . In seiner Hand
lag die Entscheidung über KZ - Haft oder Frei -
heit .

Es gibt viele solcher Beppos in der russischen
Zone . Viele skrupellose Opportunisten , die mit
der NKWD gemeinsam arbeiten und sich ihr
gutes Leben durch Denunzieren erkaufen . Spit -
zel , die das feinmaschige Netz der russischen Ge -
heimpolizei feinmaschiger machen helfen , so
feinmaschig , daß es kein Entrinnen gibt , weder
für diejenigen , die sich darin verstricken , noch
für diejenigen , die darin verstrickt werden .

Die NKWD braucht aber nicht nur Beppos für
Ihre Arbeit . Sie braucht auch den Kaufmann , den
Lehrer , den Ingenieur , Menschen , die Zugang zu
Kreisen haben , die für Beppo immer unerschlos -
sen bleiben werden .

Friedrich F. , 42 Jahre alt , war ein solcher In -
genieur . Metallverarbeitender Betrieb in Sach -
sen . Verheiratet , 2 Kinder . Eines Tages erhielt
er die Aufforderung , sich auf der russischen
Kommandantur zu melden .

Als im Kommandanturgebäude der sowjetische
Offizier das Zimmer hinter ihm abschloß , wußte
er , daß sich die NKWD für ihn interessierte .

Er wurde gebeten Platz zu nehmen . Der Offi -
zier fragte , ob er einer der zugelassenen Par -
teien angehöre , Der Ingenieur verneinte und war
erstaunt über den Vorwurf ,, Sie sind Faschist !" F.
erschrak und wies die Zumutung zurück . ,,Sie
sind Faschist !" . beharrte der Offizier , „Sie wa -
ren Mitglied von NSV !"

F. machte geltend , er habe weder der NSDAP
noch anderen NS - Organisationen angehört .

Nun , wenn Sie sind nicht Faschist , sind sie
Freund von Rote Armee ?" , fragte der Russe ,
scharf jedes Wort skandierend und jedes "r "
rollend . Was blieb F. anderes übrig als zu be -
jahen ? Dann werden Sie auch mit Rote Armee
für Frieden arbeiten , Rote Armee will Frieden ."
Der Ingenieur ahnte , daß er für Spitzeldienste
eingespannt werden sollte und lehnte ab . , ,Sind
Sie doch Faschist !"

-

Der Ring begann sich zu schließen . Die Glei -
chung war höchst einfach : Freund der Roten Ar -
mee = Bereitschaft , zur Dienstleistung für die
Rote Armee ; fehlende Bereitschaft Faschist .
Faschisten aber müssen nach der bolschewisti -
schen Theorie ausgerottet werden . F. , der die
Verhältnisse in der russischen Zone seit Kriegs -
ende kannte , wußte nur zu gut , was es bedeutet ,
als Faschist zu gelten . Doch NKWD - Mühlen
main langsam . Man schickte ihn nach Hause ,
mit dem Befehl , in einer Woche wiederzukom -
men .

Nach 8 Tagen betrat er das gleiche Zimmer zu
neuem Verhör , fest entschlossen , sich nicht als
Denunziant einspannen zu lassen .

Nun haben Sie sich überlegt , ob Sie sind
Freund von Rote Armee ?" , begann der Offizier
und sog an seiner Papyrossa . Er solle nur die
Feinde des Friedens finden helfen . Und wieder
kam eine verblüffende Gleichung : Feinde des
Friedens Feinde der Roten Armee . Solcher
NKWD - Mathematik war Ingenieur F. nicht ge -

Vor dreihundert Jahren
Die Leiden Württembergs im 30jährigen Krieg

An demselben Ort , da sich die Flamme des
80jährigen Krieges entzündete , erlosch sie
gleichsam auch wieder , nämlich in Prag . Der
schwedische General Königsmark hatte am
25 . Juli 1648 durch schnellen Ueberfall einen
Teil der Stadt in seine Gewalt bekommen
und dadurch den Ruhm erworben , dies lange
und blutige Ringen praktisch beendet zu ha -
ben . Denn als der Kaiser sah , daß der Krieg
sich wieder seinen Erblanden näherte und er
dem Feind kein Heer mehr entgegenzustellen
vermochte , erteilte er seinen Gesandten zu
Osnabrück und Münster solche Vollmachten ,
daß die schon mehr als dreieinhalb Jahre
dauernden Unterhandlungen endlich zum er -
wünschten Ziel führten und der Westfälische
Friede am 24 . Oktober 1648 geschlossen wurde .
Eine furchtbare Leidenszeit fand damit auch
für Württemberg ihr Ende . In einem alten
Unterrichtsbuche finden wir eine eindrucks -
volle Schilderung der Schrecken und Nöte ,
die über unser engeres Vaterland hereinge -
brochen waren :

, ,In der Nördlinger Schlacht waren 4000
Württemberger gefallen . Nun war es , als wäre
ein Geist der Hölle ausgegangen , der die kai -
serlichen Truppen fortriß . Kaum die Sorge
um die eigene Erhaltung konnte die Soldaten
dahin bringen , einer kleinen Zahl von Men -
schen ihr armes Leben zu lassen , damit diese
Ihnen fronen könnten . Auf die Nachricht von
jener Schlacht floh Herzog Eberhard III . nach
Straßburg . Kaiser Ferdinand kam nach Stutt -
gart und übergab einer Statthalterschaft das
Regiment . Da kam eine traurige Zeit . Das
platte Land war hauptsächlich der Schauplatz
der Greuel und Zerstörung ; aber auch die
ummauerten Orte entgingen nicht immer dem -
selben Schicksal . Waiblingen , das mit dem da -
zugehörigen Amt 2350 Bürger gezählt hatte ,
behielt nach der ersten Verheerung , die auf
die Nördlinger Schlacht folgte , nur noch 145 .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

wachsen . Als er trotz der angebotenen Lebens -
mittelpakete nein sagte , konnte er für eine wei -
tere Woche gehen .

Am nächsten Morgen eröffnete der Personal -
chef seiner Firma , er sei leider entlassen . Die
sowjetische Militäradministration habe mitge -
teilt , daß er politisch belastet , und als Faschist
in leitender Stellung nicht tragbar sei . Der
Arm der NKWD ist lang und allmächtig .

Mit dem Ausdruck des Bedauerns wird der in -
genieur in der Kommandantur empfangen : „ Oh
wir haben gehört , Sind sind entlassen . Wenn Sie
sind Freund von Rote Armee , werden Sie mor -
gen wieder haben Ihre Stellung . " F. versuchte
zum wiederholten Male klarzumachen , daß er
kein Feind der Roten Armee sei , und wußte von
vornherein , daß auch dieser Versuch nicht glük -
ken würde . So ließ er das Verhör abrollen , wie
alle davor abgerollt waren . ,, Sie haben Sohn in
russischer Gefangenschaft " , bekommt er noch mit
auf den Weg . Lockung und Drohung zugleich .
Wenn er jetzt ja sagte , käme sein Sohn , der seit
Jahren irgendwo in Rußland vegetiert , heim .
Der Preis , den er dafür zu zahlen hätte , wären
Denunziationen .

Auf dem Weg nach Hause kommt ihm seine
Frau entgegen : Die Wohnung muß innerhalb ei -
ner Stunde geräumt sein . Für Besatzungszwecke
heißt es . Ingenieur F. denkt an seinen Sohn , an
seine Frau , an die Wohnung , an die Zukunft

und ist bereit . Wozu ? Nur als Freund der Ro -
ten Armee für den Frieden zu arbeiten . Er hat
einen Revers in russischer Sprache zu unter -
schreiben , dann kehrt er auf seinen Posten im
Betrieb zurück . Die Wohnung wird nicht mehr
von der Besatzungsmacht gebraucht , sein Sohn
wird bald nach Hause kommen .

Seine Aufgaben sind nicht schwierig . Jede
Woche einmal muß er zur Kommandantur . Zu -
nächst hatte er seinen Kollegen , einen stillen
arbeitsamen unpolitischen Ingenieur zu beobach -
ten . F. brachte dem Russen einen harmlosen Be -
richt , zum Denunzieren fehlt ihm die Charakter -
losigkeit . In der folgenden Woche interessieren
die Aeußerungen des Maschinenmeisters ,
dem bekannt ist , daß er als alter SPD - Mann ab -
gelehnt hat , in die SED zu gehen .

In der dritten Woche wirft der Offizier dem

von

Ingenieur seinen Bericht vor die Füße und fährt
ihn an : , , Rote Armee ist nicht dumm . Warum
belügen Sie Rote Armee ?" Andere Spitzel der
NKWD haben gleichzeitig dieselben Personen be -
obachtet , ihre Berichte lauteten wesentlich an -
ders . Der NKWD - Offizier teilte ihm mit , daß er
unterschrieben habe , sich der russischen Mili -
tärgerichtsbarkeit unterstellen zu wollen . Das
Netz hat kein Loch . Die Alternative steht vor
Friedrich F. , Spitzeldienste zu leisten oder zu
fliehen .

-

Ein Schicksal von vielen . Ihn , den Parteilosen ,
Unpolitischen , mit guten Beziehungen zu nicht -
marxistischen Kreisen , benützte die NKWD , weil
sie die Sicherung vor den möglichen Opponenten
von morgen braucht .

Nachrichten aus aller Welt

FRANKFURT . Der Frankfurter Wirtschaftsrat hat
am Donnerstag in dritter Lesung ein Gesetz gegen
Preistreiberei mit 42 Stimmen vor allem der CDU /
CSU bei 47 Stimmenthaltungen angenommen .

FRANKFURT . Die Bezahlung der Flüge mit der
britischen Luftfahrtgesellschaft auf der Strecke
Frankfurt - London und Frankfurt - Wien kann ent -
gegen vorherigen Meldungen noch nicht in DM er -
folgen .

FRANKFURT . In den Spruchkammerverhandlun -
gen gegen Thyssen wurde dessen als Beweismittel
gegen ihn selbst verwendetes Buch ,, Ich bezahlte
Hitler " auch von Rauschning , dem früheren Se -
natspräsidenten von Danzig , als eine Fälschung be -
zeichnet .

MANNHEIM . 18 000 t deutsche Werfer - und In -
fanteriemunition in Kisten , die auf Veranlassung
amerikanischer Truppen bei Kriegsende im Rhein
versenkt worden war , wird nun durch Taucher
wieder aus dem Flußbett geholt , nachdem es sich
herausgestellt hat , daß die Munition trotz Einwir -
kung des Wassers hochexplosiv geblieben ist und
daher für ankernde Schiffe ebenso wie für ge -
plante Bauarbeiten am Mannheimer Rheinufer eine
Bedrohung bedeutet .

BERLIN . Der letzte Vorsitzende des Internatio -
nalen Olympischen Komitees , Karl Ferdinand Rit -
ter von Halt , befindet sich zusammen mit 14 000 an -
deren Häftlingen seit 39 Monaten im Internierungs -
lager Buchenwald . Er arbeitet in der Wäscherei des
Lagers .

BERLIN . Der in Berlin wellende dänische Außen -
minister Rasmussen will u . a . mit den vier Mili -
tärgouverneuren die Frage der Heimführung der
noch in Dänemark befindlichen deutschen Flücht -
linge erörtern .

PARIS . Im französischen Außenministerium wird
ein großer Diplomatenschub vorbereitet . U. a . wird
der derzeitige diplomatische Berater bei General
Koenig , de Saint -Hardouin , zum Botschafter in An -
kara ernannt werden . An seine Steile soll der der -
zeitige Botschafter in Prag , Jejean , treten . General

Die zweite Rate der Kopfquote
TÜBINGEN . Die Landeszentralbank für Würt -

temberg - Hohenzollern gibt bekannt : Die 8. Durch -
führungsverordnung zum Währungsgesetz bringt
die näheren Bestimmungen über die Auszahlung
der zweiten Rate der Kopfquote . Darnach ei -
folgt die Auszahlung in der Zeit vom 20. August
bis 11. September 1948 . Personen , die einen Vor -
druck A abgegeben haben , erhalten die zweite
Rate auf ihr Bankkonto gutgeschrieben . Wer
keinen Vordruck A abgegeben hat , kann die
Zahlung unter Vorlage der Personalpapiere
sämtlicher Mitglieder der Hausgemeinschaft an
einem noch zu bestimmenden Tag bei seinem zu -
ständigen Ernährungsamt empfangen .

Um Unklarheiten zu beseitigen , wird noch mit -
geteilt , daß der Auszahlungstermin bei den Er -
nährungsämtern noch nicht feststeht , aber vor
dem 11. September 1948 liegen wird , und daß die
Banken aus organisatorischen Gründen Gutschrif -
ten der zweiten Kopfquotenrate auf Bankkonten
nicht vor dem Auszahlungstermin der Ernäh -
rungsämter vornehmen können . .

--

Ein Teil der Weiber und Kinder ertrank auf

ten die Soldaten ihre Wut .
der Flucht in der Rems , an den übrigen kühl -

Die Kaiserli -
chen nahmen einen festen Platz nach dem an -
dern ; der Kaiser verschenkte Herrschaften ,
Städte und Aemter in Württemberg an seine
Getreuen , Kostbarkeiten , Gerätschaften , Kunst -
sachen , Bibliotheken , Archive wurden in lan -
gen Wagenzügen aus dem Lande nach Inns -
bruck , Wien und München geschickt . In den
Dörfern wurde fast alles vernichtet , die Wohn -
häuser verbrannt oder doch abgedeckt , die
Brunnen verschüttet , selbst die Kirchen ihres
Schmuckes , ihrer Kanzeln und Altäre beraubt
oder gänzlich zerstört , das Haus - und Feld -
geräte sowie die Vorräte verderbt , das Vieh
weggeführt , Reben und Obstbäume umge -
hauen . Die Einwohner selbst wurden aufs un -
menschlichste behandelt . Da entfloh , was
fliehen konnte , meist nach der Schweiz . Viele
verbargen sich in den Wäldern , Höhlen und
Klüften ; dorthin aber wurden sie von den
Soldaten mit Hunden verfolgt wie vom Jäger
das Wild , und bald fand man im ganzen Land
fast nichts als leere , ganz oder halbverbrannte
Ortschaften . Auf diese Verheerungen
folgte die schreckliche Hungersnot . Arme
schlugen sich um das Aas des gefallenen Viehs ;
selbst Wohlhabendere aẞen Brot von Eicheln
und Baumrinde . Auf die Hungersnot folgte
die Pest . In Stuttgart starben im Jahr 1635
nicht weniger als 4379 Einwohner , mehr als
die Hälfte der damaligen Bevölkerung , in
Eẞlingen gegen 8000 , in Heilbronn 5518 , in
Ulm gegen 14 400 . Von mehr als 400 000 Seelen
waren nach sieben Jahren in ganz Württem -
berg kaum noch 58 111 übrig ; 345 000 Men -
schen hatte das Schwert , der Hunger , die Pest
aufgerieben . "

Im Frieden zu
ward Württemberg nun wieder ungeteilt sei -
nem Herrscher zugestellt . Der geheime Regi -
mentsrat Johann Konrad Varnbühler erwarb
sich hierbei als Gesandter treffliche Verdien -
ste . Ihm gelang es mit Hilfe Schwedens und

Münster und Osnabrück

Delattre de Tassigny soll zum Botschafter in Bue -
nos Aires ernannt werden .

GÖSCHENEN ( Schweiz ). Durch Explosionen eines
Muntionsdepots wurde der gesamte Eisenbahn - und
Straßenverkehr über den St . Gotthard unterbrochen .

LAUSANNE . Der Besuch des Schahs von Iran in
Italien ist der erste offizielle Besuch eines Staats -
chefs in Italien seit Kriegsende . Der Papst wird mit
dem persischen Schah zum erstenmal ein moham -
medanisches Staatsoberhaupt empfangen .

MAILAND . Ein Bernsteinhalsband , das der Köni -
gin Cleopatra gehört haben soll und das nach der
Legende seiner Trägerin ewige Jugend verleiht ,
wurde der Prinzessin von Holstein - Sachsen -Weimar
gestohlen .

BELGRAD . Bei einem Versuch , die Grenze von
Jugoslawien nach Rumänien zu überschreiten , wurde
der ehemalige Generalstabschef der jugoslawischen
Armee getötet . Ein weiterer General wurde verhaf -tet , einem dritten gelang die Flucht .

BUKAREST . Nach dem Verbot der ausländischenSchulen wurden nun auch sämtliche konfessionellen
Schulen Rumäniens aufgelöst .

STOCKHOLM . Gegenstand der seit 20. August in
Stockholm stattfindenden internationalen Konferenz
des Roten Kreuzes ist eine Revision der Genfer
Konvention . Durch diese sollen Deportationen , das
Konzentrationslagerregime , Zwangsarbeit , das Gei -
selsystem und das Zurück behalten der Kriegsgefan -
genen nach Beendigung der Feindseligkeiten ausge -
schaltet werden .

WASHINGTON . Präsident Truman bezeichneteauf einer Pressekonferenz die von einer Parla -
mentskommission durchgeführte Untersuchung über
angebliche kommunistische Umtriebe innerhalb der
Regierung der USA als einen Eingriff in die Prinzi -
pien der Menschenrechte , zumal man nichts aufge -
deckt habe , was nicht bereits der Sicherheitspoll -
zei und den Gerichtsbehörden des Landes bekannt
sei .

WASHINGTON . Das Staatsdepartement der USA
hat der Sowjetbotschaft in Washington die Ant -
wortnote in der Kosenkina -Affäre überreicht .

Ministerpräsidentenbüro in Godesberg
KÖLN . Während , wie bereits gemeldet , Bonn

zum Sitz des Parlamentarischen Rates bestimmt
ist , wird in dem nahegelegenen Bad Godesberg
das ständige Büro der Konferenz der Minister -
präsidenten der elf westdeutschen Länder ein -
gerichtet werden . Die Hotels ,, Dreesen " und
,,Adler " werden für diesen Zweck bereits ge -
räumt .

Am 3. September wird der Parlamentarische
Rat zu seiner ersten Sitzung zusammentreten .
Gottesdienste beider Konfessionen werden die
Sitzungen einleiten . Anschließend wird der Par -
lamentarische Rat sein Präsidium wählen . Die
Regierung von Nordrhein - Westfalen hat für die -
sen Tag einen Staatsempfang vorgesehen .

Am 27. und 28 August tritt der von der Mini -
sterpräsidentenkonferenz aufgestellte Ausschuß
zur Aenderung der Ländergrenzen in Mannheim
erneut zusammen . Für 1. und 2. September sind
Sitzungen aller Ministerpräsidenten der drei
westdeutschen Besatzungszonen auf Schloß Nie -
derwald bei Rüdesheim vorgesehen .

-

Frankreichs , die Rückgabe des ganzen Her -
zogtums und aller Klöster zu erwirken .

Nur langsam erholte sich das Land von den
ihm geschlagenen Wunden . 1652 waren noch
40 000 Weingärten , 272 000 Morgen Acker , Gär -
ten und Wiesen nicht wieder angebaut .

Plauderei über die Nase

H. C. E.

Als unsere Vorfahren in den Kronen der
Bäume lebten , haben sie leider den Geruch -
sinn stark vernachlässigt . Sie brauchten ihn
da oben nicht . Die Nase wurde zum Mauer -
blümchen unter den Sinnen . Glücklicherweise
nahm sie das nicht übel und hat sich trotzdem
bis heute durchgesetzt . Nicht nur äußerlich ,
sie ist nämlich immer noch der hervorra -
gendste Teil unserer Schönheit und richtung -
weisend für klassische Schönheit , sondern
auch als praktischer Gebrauchsgegenstand .

Friedrich der Große hatte seine Kaffee -
riecher (die hätten ja heute nicht viel zu tun ),
und die Berliner Gaswerke haben eine Zeit -
lang offizielle Gasriecher angestellt , die de -
fekte Leitungen erschnüffelten . Aber das ist
noch gar nichts , unsere Nase kann sogar noch
0,000 000 000 01 Gramm Trichlorphen 01 wahr -
nehmen . Ich weiß nicht , was das ist , aber es
muß ein ziemlich wildes Zeug sein , denn
Moschus riechen wir erst , wenn es zehnmal
so stark ist .

nicht genau weiß , was ein Geruch ist . New -
Interessant ist dabei , daß man heute noch

ton hat ein Gramm Moschus viele Jahre auf -
bewahrt . Es roch immer weniger , aber es
wurde nie weniger . Dafür hat jetzt Professor
Henri Devaux aus Bordeaux Gerüche durch
chemische Bearbeitung sichtbar gemacht . Che -
mischer Natur sind ja die Gerüche alle . Beta -

Orangenblüten , ist aber in Gedichten kaum
Naphtol - Methyl - Äther zum Beispiel riecht nach

dehyd riecht zwar wie Jasmin im Frühsom -
verwenden , auch Amyl - Cinnemisches - Al -

mer , klingt aber lange nicht so gut . Auch San -
delholz , Ambre und alle Wohlgerüche Ara -

zu
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Schießerei am Potsdamer Platz

BERLIN . Bei einer am Donnerstag vom so -
wjetischen Sektor her unternommenen Razzia
auf dem Potsdamer Platz schoß die Polizei auf
die fliehenden Menschenmassen . Mehrere Per -
sonen wurden verletzt . Die dem Polizeipräsi -
denten des Sowjetsektors unterstehenden Po
lizisten gingen nach ihrem Eintreffen sofort
mit Gummiknüppeln gegen die auf dem Platz
herumstehenden Schwarzmarkthändler und
gegen die Straßenpassanten vor . Als die in
den US - Sektor gedrängte Menschenmenge ei -
nen Polizeiwagen mit Steinen bewarf , eröff -
nete die Ostpolizei mit ihren Dienstrevolvern

dierten Polizeipräsidenten Markgraf wurde

das Feuer . Auch der Privatwagen des suspen -

mit Steinen beworfen . Mit Maschinenpistolen
bewaffnete amerikanische und britische Mili -
tärpolizei sorgte für Wiederherstellung der
Ordnung .

Noch am Donnerstagabend rückten inzwi -
schen ebenfalls am Potsdamer Platz eingetrof -
fene sowjetische Soldaten und die anglo -
amerikanische Militärpolizei wieder aus dem
Gebiet in unmittelbarer Nähe der Sektoren -
grenze ab . Zurück blieben nur verstärkte
deutsche Polizeiposten der Westsektoren und
des Ostsektors .

Die westlichen Militärbehörden haben nun -
mehr Ueberweisungen von DM - Beträgen zwi -
schen den Westsektoren Berlins und den drei
Westzonen erlaubt .

Marschall Sokolowski erklärte , er wolle
die Bevölkerung des Berliner Ostsektors und
diejenigen Einwohner der Westsektoren mit
Kohle versorgen , die ihre Lebensmittelkarten
im Ostsektor angemeldet haben . Einzelper -
sonen sollen 1 Ztr . , Familien mit zwei Per -
sonen 2 Ztr . , Familien mit drei und vier Per -
sonen 3 Ztr . und Familien mit fünf und mehr
Personen 4 Ztr . Kohlen erhalten .

Bund , Länder und Europa

MÜNCHEN . Die verschiedenen Unterkomi -
tees des Verfassungsausschusses auf Herren -
chiemsee befaßten sich am Mittwoch vor allem
mit der Frage , in welchem Verhältnis die Bun -
desverfassung einerseits zu den Verfassungen
der einzelnen Länder und andererseits zum
allgemeinen Völkerrecht stehen solle . Es

allgemeinen Richtlinien des Völkerrechts Be -

herrschte Uebereinstimmung darüber , daß die

standteile der deutschen Verfassung werden
und für jeden Bewohner des Staatsgebietes
unmittelbar verpflichtend sein sollen . Es ist
vorgesehen , daß gewisse staatliche Hoheits -
rechte zugunsten internationaler Organisatio -
nen aufgehoben bzw . eingeschränkt werden
können . Dadurch soll dem Bund der Beitritt
zu einer Vereinigung zur Aufrechterhaltung
der kollektiven Sicherheit ermöglicht werden .
Kriegsvorbereitungen sollen im Bundesgebiet
unter Strafe gestellt werden .

Bestimmungen über die Neufestsetzung der
Ländergrenzen sind in der Verfassung nicht
vorgesehen , da die Regelung dieser Frage durch
das Frankfurter Dokument Nr . 2 am 1. Juli
von den Militärgouverneuren den Minister -
präsidenten übertragen wurde . Für die Bun -
desverfassung wird die Aufnahme eines Arti -
kels empfohlen , der verlangt , daß die Länder -
verfassungen gewisse Mindestbestimmungen
enthalten müssen , die entsprechend dem Prin -
zip der Freiheit und Gleichheit die Rechte des
einzelnen und die demokratische Willensbil -
dung gewährleisten . An einen Lizenzierungs -
zwang für die Parteien in den Ländern wird
nicht gedacht , jedoch sollen Maßnahmen ge -
troffen werden , um eine Blockbildung zu ver -
hindern .

Schließlich wurde noch das Problem eines
späteren Beitritts solcher Länder erörtert , die
nicht in den Westzonen liegen . Die Mehrheit
der Sachverständigen vertrat die Ansicht , daß
der ehemaligen Reichshauptstadt Berlin in
beiden Häusern des Bundesparlaments Vertre -
ter mit beratender Stimme zugębilligt werden
sollten .
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biens lassen sich durch chemische Formeln
ausdrücken und die berühmte Ami - Zigarette
riecht ganz einfach nach Kumarin . Butter ,
Erdbeermarmelade und Leder , alles , alles
kann synthetisch sein . Von unseren Nasen
wird allerlei verlangt Dabei haben fast zehn
Prozent aller Menschen gar keinen oder nur
einen sehr schwachen Geruchsinn , die sind
gut dran , sie brauchen nur die Augen zu
schließen und sie wissen nicht mehr , ob sie
einen Apfel oder gar eine Zwiebel essen , und
nur mit Nase und Augen können wir unter -
scheiden , ob wir Hammel - oder Schweine -
braten zu uns nehmen .

Der römische Dichter Martial erzählt von
einem Kupferschmied , der mit der Nase fest -
stellen konnte , ob Kupfer aus Griechenland ,
Aegypten oder Afrika kam . Die Wüstenbedu -
inen können genau Richtung und Entfernung
der nächsten Oase erriechen und Trüffelwil -
derer bringen es fertig , einzelne Trüffeln auf
sechs Meter Entfernung mit der Nase zu fin -
den .

Menschen mit hochentwickeltem Geruchsinn
sind ziemlich selten und werden von der In -
dustrie eifrig gesucht . Ein guter Teeriecher
oder Parfümmixer verdient mehr als ein
Oberstaatsanwalt mit zwanzig Dienstjahren .

So gut ist meine Nase nicht , aber für einen
saftigen Schweinebraten und ein Glas Pfäl
zer würde sie schon ausreichen , wobei mir
die chemische Formel völlig gleichgültig wäre .

Der Leiter der Württ . Landesbibliothek und Di
rektor der Tübinger Universitätsbibliothek , Dr .

des Präsidenten der UNESCO , Julian Huxley ,
Hoffmann , folgte einer persönlichen Einladung

Sitzungen des Expertenkomitees für internationalen
Publikationsaustausch nach Paris .

Bei den 9. internationalen Filmfest -

Deutschland mit sechs Filmen vertreten sein . Es
wird damit zum dritten Konkurrenten neben Groß -
britannien und den USA , die ebenfalls je sechs
Filme vorführen . Nach Abschluß der Festspiele
werden wir einen Bericht unseres Sonderberich
erstatters bringen .

spielen , die zurzeit in Venedig stattfinden , wird
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Othello wirbt um Desdemona

Von Charles und Mary Lamb

Im Verlag Kurt Desch , München , erscheint dem -
nächst in der Uebersetzung von Kurt Wagenseil
eine Auswahl der Tales from Shakespeare von
Charles und Mary Lamb , die 1807 zuerst er-
schienen den Inhalt der gewaltigen Dramen in
kleinen Erzählungen behutsam und mit einem
kleinen humoristischen Akzent wiedergeben , der
den Hauptreiz der Erzählungen ausmacht .

Brabantio , der reiche Senator von Venedig ,
hatte eine schöne Tochter , die sanfte Desde -
mona . Wegen ihrer vielen trefflichen Eigen -
schaften und ihres zu erwartenden reichen Er -
bes warben viele Freier um sie . Doch unter
den Bewerbern ihrer eigenen Heimat und
Hautfarbe war keiner , den sie lieben konnte ,

denn das edle Mädchen , das den Charakter der
Männer höher achtete als ihre äußere Erschei -
nung , hatte mit einer Eigenheit , die man eher
bewundern als nachahmen sollte , zum Gegen -
stand ihrer Neigung einen Mohren erwählt ,
einen Schwarzen , den ihr Vater schätzte und
oft in sein Haus lud .

Es fehlte dem edlen Mohren nicht an her -
vorragenden Eigenschaften , die ihn der Liebe
der vornehmsten Dame empfehlen konnten .
Er war ein tapferer Soldat , und durch seine

Führung in den blutigen Kriegen gegen die
Türken hatte er es bis zum Range eines Ge -
nerals in venezianischen Diensten gebracht ;
die mächtigsten Männer des Staates achteten
ihn und schenkten ihm ihr Vertrauen .

Er war ein weitgereister Mann , und wie es
die Art junger Mädchen ist , hörte ihm Desde -
mona gerne zu , wenn er die Geschichte seiner
Abenteuer erzählte , die er alle zum besten
gab , soweit er sich nur erinnern konnte . . Er
sprach von Schlachten , Belagerungen und
Kämpfen , an denen er teilgenommen hatte ,
von den Gefahren , denen er zu Wasser und zu
Lande ausgesetzt gewesen war , er berichtete ,
wie er bei einem Durchbruch oder als er auf
die Mündung eines Geschützes zuging , nur um
Haaresbreite dem Tode entronnen , wie er von
dem frechen Feind gefangengenommen und
in die Sklaverei verkauft worden war , wie er
sich in dieser Lage verhalten hatte und dann
geflohen war . Solche Berichte schmückte er
mit der Schilderung seltsamer Dinge aus , die
er in fremden Ländern gesehen hatte , wie die
unermeßliche Wüste , romantische Höhlen , die
Steinbrüche , Felsen und Berge , deren Gipfel
in die Wolken ragen , die wilden Volksstämme ,
die Kannibalen , die Menschen fressen , und
eine Menschenrasse , bei der der Kopf unter
den Schultern angewachsen ist . Diese Reise -
geschichten fesselten Desdemonas Aufmerk -
samkeit so sehr , daß sie , wenn sie einmal einen
Auftrag im Hause erhielt , diese Arbeit in al -
ler Eile verrichtete , um möglichst bald zu -

ten , so konnte doch dieses Geheimnis nicht
lange gewahrt bleiben , sondern drang zu
Ohren des alten Brabantio , der in einer feier -
lichen Senatssitzung erschien , um Klage zu
erheben gegen den Mohren Othello , der , wie
er behauptete , durch Zaubermittel und Hexe -
rei die schöne Desdemona dazu verleitet habe ,
ihn ohne die Zustimmung ihres Vaters und
gegen die Gesetze der Gastfreundschaft zu
heiraten .

Zu dieser Zeit war der venezianische Staat
dringend auf die Dienste Othellos angewie -
sen , da die Kunde nach Venedig gedrungen
war , daß die Türken unter gewaltigen Vor -
bereitungen eine Flotte ausgerüstet hatten , die
neuerdings Kurs auf Zypern nahm , mit dem
Zweck , dieses Bollwerk den Venezianern , in
deren Besitz es damals war , wieder zu ent -
reißen . In dieser Notlage warf der Staat den
Blick auf Othello , den allein man der Vertei -

hielt . So stand Othello , der vor den Senat ge -
digung Zyperns gegen die Türken gewachsen

laden worden war , vor den Senatoren zugleich
als Bewerber um einen wichtigen staatlichen
Posten und als Angeklagter wegen eines Ver -
gehens , auf dem nach dem Gesetz Venedigs
die Todesstrafe stand . Brabantios Alter und
Rang als Senator verlangten , daß ihn die feier -
liche Versammlung geduldig anhörte . Aber
der entrüstete Vater brachte seine Anschul -
digung so leidenschaftlich vor , wobei er Ver -
mutung und Anspielung als Beweis bot , daß
Othello , als er zu seiner Verteidigung aufge -
fordert wurde , nur offen die Geschichte seiner
Liebe zu erzählen brauchte . Er berichtete von
seiner Werbung , die wir schon geschildert ha -
ben , mit so viel natürlicher Beredsamkeit und
entledigte sich seiner Worte mit so viel vor -
nehmer Schlichtheit , die ja ein Beweis für
Wahrheit ist , daß der Herzog , der als oberster
Richter an der Versammlung teilnahm , nur

gestehen konnte , daß eine so erzählte Ge -
schichte auch seine Tochter gewonnen hätte .
Der Zauber und die Beschwörungen , deren
sich Othello bei seiner Werbung bedient ha -
ben sollte , erwiesen sich als nichts anderes
als ehrliche Liebeskünste , wie sie den Män -
nern zu Gebote stehen , und die einzige Hexe -

rei , die er angewandt hatte , bestand in seiner
Fähigkeit , eine gefühlvolle Geschichte erzäh -
len zu können , um bei einem Mädchen Gehör
zu finden .

- -

Die Aussage Othellos wurde durch das Zeug -
nis Desdemonas bestätigt , die selbst vor Ge -
richt erschien . Nachdem sie ihre kindliche
Pflicht ihrem Vater gegenüber beteuert hatte ,
bat sie ihn um die Erlaubnis , sich zu einer
noch höheren Pflicht bekennen zu dürfen , zu
der Pflicht ihrem Herrn und Gemahl gegen -
über , wie sie ja auch ihre Mutter bewiesen
habe , als sie ihn Brabantio ihrem eige -
nen Vater vorgezogen habe . .

Der alte Senator , der seine Klage nicht auf -
rechterhalten konnte , rief unter gramerfüllten
Worten den Mohren zu sich und gab ihm
weil es nun nicht mehr zu ändern war - seine
Tochter , die er , nach seinen eigenen Worten ,
von Herzen gern von ihm ferngehalten hätte ,
wenn er dazu in der Lage gewesen wäre . Dann
fügte er hinzu , er sei von ganzer Seele froh ,

daß er keine anderen Kinder habe , denn Des -
demonas Verhalten hätte ihn sicher zum Ty -
rannen gemacht , und er hätte dann wegen
ihrer Pflichtvergessenheit seinen anderen Kin -
dern Fesseln angelegt .

Nachdem diese Schwierigkeit behoben war ,
übernahm Othello , dem die Gewohnheit die
Beschwerden des Soldatenlebens ebenso selbst -
verständlich gemacht hatte , wie es für andere
Männer Essen und Schlafen war , die Führung
des Krieges in Zypern . Desdemona , die den
mit Gefahren verbundenen Ruhm ihres Gatten
höher schätzte als die leeren Freuden , mit de -
nen jungverheiratete Paare gewöhnlich ihre
Zeit verschwenden , willigte fröhlich ein , ihn
zu begleiten .

Hochzeit in Freilassing
Von Friedel Eidens

Franziska schrieb : „ Ich glaube , es wird Zeit ,
daß wir jetzt unter allen Umständen heiraten .
Wenn wir auf die Einsicht der Mächtigen oder
auf einen Beschluß der Vereinten Nationen
warten wollen , der den Grenzen gebietet wie
dem Berg Sesam : tut euch auf , dann werden
wir beide am Ende hundert Jahre alt und da -
mit ist der schönste Teil des Lebens vermut -
lich vorbei ." Franziska ist sechsundzwanzig
und der junge Mann , dem sie diese Rechnung
zu bedenken gab , hat die Dreißig überschrit -
ten wer den atemlosen Lauf der Zeit er --

der die Menschen heute unerbittlicher schei -
det als ein ganzer Ozean .

Die Zurüstungen gediehen allen Schwierig -
keiten zum Trotz , schon war das Mahl be -
stellt , die Fleischmarken gesammelt , die Ku -
chen gebacken . Der junge Mann und seine
Hochzeitsgäste : zwei Freunde und seine Schwe -
ster , mieteten eine etwas altersschwache , aber
entgegenkommende Taxe , die den Eisenbahn -
tarif erheblich unterbot und überdies die be -
queme Möglichkeit verhieß , die Zutaten des
Festes , Kuchen , Blumen , ja sogar ein paar
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An die Wolken

Und immer wieder ,
Wenn ich mich müde gesehn
An der Menschen Gesichtern ,
So vielen Spiegeln
Unendlicher Torheit ,
Hob ich das Aug
Ueber die Häuser und Bäume
Empor zu euch ,
Ihr ewigen Gedanken des Himmels .

Und eure Größe und Freiheit
Erlöste mich wieder ,
Und ich dachte mit euch
Ueber Länder und Meere hinweg
Und hing mit euch

Ueberm Abgrund Unendlichkeit
Und zerging zulett
Wie Dunst ,
Wenn ich ohn Maßen
Den Samen der Sterne
Fliegen sah
Ueber die Aecker
Der unergründlichen Tiefen .

Christian Morgenstern

fenden Regendächern zog die kleine Kaval -
kade in das Gasthaus „ Zum Zollhäusl " , das
gerade gegenüberlag .

Das Gasthaus Zum Zollhäusl " war auf

solche Festlichkeiten gut eingespielt , im Ne -
benzimmer war der Tisch gedeckt , der Bür -
germeister höchstselbst und der Standesbe -
amte harrten des Brautpaars . Franziska war
blaß , aber ihr ,, Ja " klang so entschieden , als
müsse sie über alle Grenzen hinweg die ganze
Welt von der sieghaften Kraft der Liebe über -

zeugen .
Sie tafelten in strahlender Heiterkeit , doch

Franziska senkte immer öfter den Kopf und
der junge Mann schaute ab und zu verstohlen
auf seine Armbanduhr . Da erschien plötzlich
der Wirt . , , Meine Herrschaften " , verkündete er
triumphierend ,, , die Herren von der Polizei
haben noch eine Stunde zugegeben !" Fassungs -
los vor so viel Großmut toastete die ganze
Gesellschaft auf die Herren von der Polizei .

دو

-

,Weißt du " , sagte Franziska leise ,, , wenn ich
so denke , wie nahe der Mirabellgarten ist , und
im Salzburger Dom hätte ich mir Mozarts
Ave verum gewünscht ein weißes Kleid mit
Schleier hätte ich getragen . . . " , ,Ich hab ' eine
Abneigung gegen Schleier " , erwiderte der
junge Mann und strich zärtlich über ihre Hand .
" Ja " , meinte sie nachdenklich ,, , das wäre auch
nicht das Wichtigste , das nicht ."

Als die geschenkte Stunde herum war ,
standen sie wieder an der Schranke unter auf -

rückzukommen und mit Leidenschaft Othellos mißt , der muß ihr recht geben . Geduld haben Flaschen Wein und einen silbernen Leuchter gespannten Schirmen , denn es hörte nicht auf

Worten zu lauschen .
Einmal nutzte er eine Stunde , in der sie sich

sehr lenksam zeigte und ihn bat , er möge ihr
ausführlich die ganze Geschichte seines Le -
bens erzählen , von dem sie schon so viel , aber
doch nur in Bruchstücken , gehört habe . Er

als er von einigen unglücklichen Schicksals -
schlägen sprach , die er in seinen jungen Jah -
ren erlitten hatte .

Als er seine Geschichte beendet hatte , be -
lohnte sie seine Mühe mit vielen Seufzern
und schwur auf ihre artige Weise , daß alles
sehr seltsam und traurig , außerordentlich
traurig sei . Es wäre , wie sie sagte , am besten
gewesen , sie hätte seinen Bericht gar nicht
vernommen , und doch wünschte sie sich , daß
sie der Himmel zu einem solchen Mann ge -
schaffen hätte . Dann dankte sie ihm und fügte
hinzu , wenn er einen Freund habe , der sie
liebe , dann brauche er ihn nur zu lehren , wie
er seine Geschichte erzählen müsse ; damit
würde er sie gewinnen . Bei diesen Anspie -
lungen , die sie mit ebenso großer Offenheit
wie Bescheidenheit , mit bestrickendem Lieb -
reiz und unter Erröten vorbrachte , mußte
Othello sie ja verstehen . Jetzt sprach er frei -
mütiger von seiner Liebe und gewann durch
die Gunst der Stunde die Einwilligung der
hochherzigen Desdemona , ihn heimlich zu hei -
raten .

sie lange genug bewiesen . Das letzte Mal sahen
sie sich auf einem zweitausend Meter hohen

Berg , das war vor einem Jahr , und dies letzte
Mal war zugleich das erste Mal seit dem Ende
des Krieges . Franziska wohnt in Oesterreich ,

willigte ein und entlockte ihr manche Träne , liegt zwischen den zwei Ländern , so, daß dieder junge Mann lebt in Bayern , und der Berg

Grenze gerade mitten durch das Unterkunfts -
haus auf seinem Gipfel läuft . In diesem Haus

haben sich viele tausend Menschen getroffen ,
deren Herz nach einem Wiedersehen verlangte
und die einander anders keine Hand reichen
konnten : Eltern und Kinder , Bruder und
Schwester , und die Liebenden hüben und drü -
ben . Franziska war mit ihrer Mutter hinauf -
gestiegen , die alte Dame hatte das Unterneh -
men rüstig bestanden , und der junge Mann ,
der Franziska im Grunde lieber allein für sich
gehabt hätte , war doch gerührt über so viel
mütterlichen Opfersinn . Damals hatten sie be -

schlossen , noch ein wenig mit der Heirat zu

Bayern nach Oesterreich und von Oesterreich
warten . Es mußte bald möglich sein , von

nach Bayern zu fahren und in Salzburg oder
in München Hochzeit zu feiern . Aber sie hat -

ten sich getäuscht , sie hatten sich die Welt -

geschichte zu einfach vorgestellt , und weil es
sich mehr und mehr erwies , daß sie alles
andere als einfach war , darum bekam Fran -
ziska es mit der Angst zu tun , daß sie ihre
Hochzeit überhaupt nicht mehr erleben würde .

Der junge Mann überlegte nicht lange , er

begab sich mit Tatkraft ans Werk . Und als er
ausgekundschaftet hatte , daß in Fällen wie
dem seinen mit Unterstützung menschen -
freundlicher Grenzpolizei der Schlagbaum aus -

nahmsweise für zwei Stunden gehoben wer -
den könne , telegrafierte er an Franziska : Hoch -
zeit findet in Freilassing statt . Freilassing ist
eine kleine bayerische Stadt am Rande der
Berge , sieben Kilometer von Salzburg entfernt .
Die internationalen Züge haben sie früher
hochmütig passiert , aber in Freilassing liegt
jener Schlagbaum quer über der großen Straße ,

Weder die Gesichtsfarbe Othellos noch sein
Vermögen ließen die Hoffnung zu , daß Bra -
bantio ihn als Schwiegersohn anerkennen
würde . Er hatte zwar seine Tochter selbstän -
dig wählen lassen , aber er erwartete doch , daß
sie sich , wie es Sitte bei den vornehmen vene -
zianischen Mädchen war , über kurz oder lang
für einen Gatten in dem Rang oder mit dem
Vermögen eines Senators entscheiden würde ,
und darin sah er sich enttäuscht . Desdemona
liebte den Mohren , obwohl er schwarz war ,
und schenkte ihr Herz und ihre Habe seiner
Tapferkeit und seinen trefflichen Anlagen .

Wenn sie sich auch heimlich vermählt hat -

Moderne Malerei
Von Kurt Groos

Gigol hatte das große Landschaftsbild mit mälde abgeholt . Gigol schrie nicht sofort auf

den vielen Pappeln , tanzenden Nymphen , wie am Vortag , er verdrehte erst eine Weile

Faunen und rosaroten Wolken fertiggemalt . die Augäpfel , daß man manchmal nur das

Leider kam sein sechsjähriger Sohn André Weiße sah , und machte dazu unschöne , knak -
kende Bewegungen mit dem Kiefer . Dann

allerdings schrie er anhaltend , seine Frau
schluchzte wie nie zuvor , und das Kindermäd -
chen schoß weinend in die Besenkammer und
schloß sich ein .

in das Atelier und setzte sich auf das zum

Trocknen auf eine Kiste gelegte Gemälde mit
den noch feuchten Farben . Es entstanden hier -
durch zwei restlos abstrakte Bildwerke , eins
auf der Leinwand , das andere auf Andrés
Hosenboden .

Gigol tobte und raste , seine Frau schluchzte
herzzerreißend , das Kindermädchen zitterte ,

und nur die abstrakte Landschaft blieb an -
klagend stumm . In dieses Bild hatte Gigol
sein ganzes meisterliches Können gelegt , und
nun war es ein unenträtselbares Durchein -
ander aus verschmierten Oelfarben .

Am nächsten Morgen aber durchbrach eine

strahlende Sonne all das dunkle Gewölk .

Der Bote kam mit einem Brief des Ausstel -
lungsdirektors wieder : „ Lieber Freund und
Meister ! Sie haben sich selbst übertroffen ,
sind ein anderer , neuer geworden . Ihr wun -
dervolles Bild haben wir in den , , Salon der

Modernen " gehängt . Da es noch keinen Na -

men trug , taufte ich es „ Blinder Narr im
Rübenfeld " , und das trifft wohl gut den Kern
der Sache . Die Jury der Abstrakten hat
Ihrem Gemälde den ersten Preis zuerkannt ;

ich gratuliere herzlich . Scheck liegt bei ."

ohne alle Beschwernis mitzunehmen .
So rollten sie am festgesetzten Tag in ge -

hobener und heiterer Stimmung südwärts nach
Freilassing und es störte sie nicht , daß der
Regen in dichten Schleiern auf Feld und Wald

Dach der Kutsche tropfend , auf ihre hochzeit -
und bald auch , unablässig durch das morsche

lichen Gewänder niederging .
Als sie vor dem Schlagbaum hielten , stürzte

Franziska , einen kleinen roten Schirm über
sich schwingend , aus dem Zollhaus und fiel

dem jungen Mann über die Schranke hinweg
um den Hals . , ,Mama ist noch drin " , sagte sie
atemlos , der Schirm warf einen zarten roten
Widerschein auf ihr Gesicht und ihre Augen
schimmerten ganz golden . Mama erschien wür -
devoll mit dem Gefolge der Grenzpolizei , zwei
Mann in Grün , die nach eingehender Prüfung
aller Stempel und Papiere lächelnd den Schlag -
baum hochgehen ließen ; der junge Mann bot

Franziska den Arm , und unter runden , trie -

zu regnen , und der Wagen für Franziska und

Mama wartete auf österreichischem und der

für den jungen Mann auf bayerischem Boden .
,, Behüt dich Gott " , sagte er . Franziska sagte

gar nichts , sie lächelte und die Tränen liefen

flüchtig , denn die Polizei und die ganze Hoch -
ihr übers Gesicht . Sie küßten sich zart und

zeitsrunde schauten zu , selbst der Wirt vom

Zollhäusl " stand beobachtend unter der Tür .
Der junge Mann bemühte sich um tröstliche
Festigkeit in seiner Stimme . „ Jetzt kann es

wirklich nicht mehr lang dauern " , versicherte
er . Franziska nickte . ,,Etwas ist vergessen wor -
den " , flüstere sie : Wo du hingehst , da will

" sie wandte sich um undauch ich hingehen
lief zum Wagen .

Dann fuhren die beiden Wagen davon , sie

fuhren auf derselben Straße , aber der eine
rollte nach Osten und der andere nach Westen
und zwischen ihnen lag einsam der hölzerne
Schlagbaum .

Der gestirnte Himmel
Von Richard Gerlach

Die Weindrosseln waren verstummt , die immer weit weg . Und darum sieht es so aus ,

Dunkelheit sank herab . Einen Augenblick grif - als ob sie mitgingen . "
fen die nächsten Zweige überdeutlich in das
letzte Stück Helligkeit . Dann breitete der
Abend die grauen Eulenflügel aus .

Wie ein Stecknadelkopf blinkte am Hori -
zont der erste Stern auf , Venus , der Planet ,
den die Alten nach der Göttin der Liebe nann -
ten . Die Stunde zwischen Tag und Nacht war

der Aphrodite geweiht . Ich fühlte die unzäh -

ligen Augen , die zugleich mit den meinen auf
dem ersten Stern ruhten . Ein junges Mädchen
hob die Stirn und wußte nicht , wonach es
sich sehnte . Auch ein Gefangener , der seine
Wange gegen die Gitterstäbe preßte , sah ihn .
Mit rußigem Antlitz blickte der Heizer aus
der Luke des Kohlendampfers . Der Kranke
im Fieber streckte die Hand aus , um das Licht
vom Firmament einzufangen wie eine Silber -

motte . Glänzende Augen und weinende sahen

gleichzeitig zu der Venus empor ; die Ver -

zweiflung starrte sie an , und den Glücklichen

schien sie sich entgegenzuheben . Aber nun

leuchteten neben ihr andere Sterne auf , und
sie war nicht mehr der einzige .

Jeder der Sterne , die Millionen Jahre brau -
chen würden , um in fliegender Geschwindig -
keit den Raum zu überbrücken , der mich von

ihnen trennt , folgt der Bahn , die ihm vorge -
zeichnet ist . Welten halten sich kreisend und
schwingend im Gleichgewicht , und ihre Kräfte
durchdringen sich und durchdringen auch uns .

Der Knabe war noch nie im Dunkeln draußen

gewesen . Im vorigen Herbst war er noch zu

klein . Jetzt legte er den Kopf in den Nacken
und sah nach oben . Er überlegte lange . Dann
sagte er : ,,Die Sterne gehen mit ."

So war es . Wenn man sich bewegte , sah es

aus , als ob die Sterne sich auch bewegten .

Wenn man zögerte , zögerten sie auch . Wir

standen auf der Stelle . Der Knabe sagte : ,,Jetzt
stehen sie stille ."

, ,Sind sie so groß wie meine Hand ? " fragte

der Knabe und meinte die Sterne .
,,Nein , viel größer . Wie ganz große Later -

nen ."
, ,Und wer zündet die Sterne an ? "

"
,,Dafür ist auch jemand da ."

,,Und wo wohnt der ?"

, , Im Himmel ."

37,Wir wollen hingehen und zugucken ."

, ,Es ist sehr weit ; wir kämen heute nicht

mehr dort hin ."

Der Knabe überlegte , wir gingen langsam

weiter .
,, Sieh nur , die Sterne gehen mit " , jauchzte er .

Der gestirnte Himmel ist , war und wird sein .

Wenn wir zu ihm aufsehen , werden wir uns
der eigenen Winzigkeit bewußt . Indem wir

das Gesetz der ewigen Ordnung auch in un -

serem kleinen Leben erkennen , überwinden

wir das Gefühl hoffnungsloser Nichtigkeit und
nennen die Bahn , die uns bestimmt ist , unser

Schicksal .
Dreitausend Jahre braucht das Licht , bis es

von einem der kleineren Sterne zu uns dringt

und im Fernrohr wahrgenommen werden kann .
Der Strahl , den ich sehe , ist nicht in diesem

Augenblick aufgeleuchtet , sondern als Europa
noch ein Urwald war . Das Licht , das der
Stern jetzt aussendet , wird erst in dreitau -
send Jahren die Erde treffen . Was wird von

unseren Problemen dann noch übrig sein ?
inzwischenHundert Generationen werden

dahingegangen sein , und jede sah die Welt

ein wenig anders als die vorhergegangene .

Hipparch zählte über der Insel Rhodos

tausend Sterne . Heute haben wir Fernrohre ,

in denen dreißig Millionen Sterne sichtbar

werden . Was für Fernrohre wird man in
Himmel reichen ?dreitausend Jahren zum

Oder wird sich das Menschengeschlecht bis

dahin austilgen , und werden die Hasen wie -

der über die Heide hoppeln an der Stelle ,

wo die großen Städte zerfielen ? Dreißig Mil -

Während wir emporschauten , sagte er nichts .

Als wir aber weitergingen , schrie er hinaus :

, ,Nun gehen sie wieder mit !"

Nach einer Weile fragte er : ,,Warum tun sie lionen Sterne sind dreißig Millionen der

das ? "

Am nächsten Morgen kam der Bote der
großen Kunstausstellung , um das Bild abzu -
holen . Außer Gigols alter Tante befand sich
niemand im Haus , und die Tante wußte von
nichts . , ,Zeigen Sie mir nur das Atelier , liebe
Dame " , sagte der Bote ,, , ich finde mich schon An diesem Tage bekam Gigols Sohn von

zurecht . " Er nahm das Bild mit den ver - seinem Vater eine große Tafel Schokolade ,

schmierten Oelfarben und verschwand . von seiner Mutter einen langen Kuẞ . , ,Auch

er muß Maler werden " , sagte Gigol , und der
Als Gigol , seine Frau und das Kindermäd -

chen spätabends zurückkamen , erzählte die verwirrte André sah Tränen der Rührung in , ,Was so nah ist wie die Laterne hier , daran

Tante , die Kunstausstellung habe ein Ge- den Augen des Vaters .

Ich suchte nach einer Erklärung .

, ,Die Sterne sind sehr weit weg " , sagte ich .

gehen wir vorüber . Aber die Sterne bleiben

Sonne vergleichbare Weltkörper . Die Astro -

nomen schreiben die Sterne in ihre Kataloge .

Da stehen sie nun . Ob die tausend Sterne des

Hipparch nicht nachdenklicher betrachtet wur -
den ?
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^ lofs ! gsgsn k^ lofsl
Von ^lncii-s iiiauroü

„VrLMisnts einer Weltgeschichte , verüKentlicht
von cisr UniversttLt llrribuktu Irn Sstir « 2025" ,
nennt äer derüinnts Irsnzüsische Schriltsteiier
ItucirS Lleurols seine gISnzsiui geschriebene
Utopie , cüs in Oer Uebertrsgung von W. LI.
Lüsberg im Verisg Oer LuropLischen Stickerei
H . LI . ttieronimi . Sonn , erschienen ist . Oie
Icies her Utopie ist Nie Nnnsbme , Osü es suk
Ken Planeten unseres Sonnensystems msn -
sebenÄbniiebe , intelligente Wesen gibt , cüs
vom „ursniscken Stsnciort " sus Ois Völker unk
LIenscben unserer LrOs beobachten unk zu
neuen „pisnetsriscken Lrkenntnisssn " kommen .
So sebiiOert LIsurois einen ILrtsg ziviseben Ken
Völkern Oer LrOs unk kem LlonO , so iaüt er
rtstro - Soziologen ganz neue Siekiunxssxperi -
ments Mecken , so « erken zwei konträre
Llorsis ^ steme , ker Vreukisnismus unk ksr
Selimiktismus , desckrieben . wir verätkentücken
sus kem ZnietZt genannten NbsSinitt einen cks -
rskteristiscken 'i'cik

Dis msnsckiicken Litten gskorcksn den 6s -
sstzsn äsr Waage und scklsgen immer über
dis IVlitteilags hinaus . Lu Reginn war der
Linkluü der preudscksn Lehre wohltuend ge¬
wesen . Ls schien sich zu bewahrheiten , daü
eins übsrmäüige Strenge sich nickt mit der
geistigen und körpsrücksn 6ssundksit ^er
Idenscken vertrug , dis weder Heilige neck
Impotente wsren . Leit 1960 nakm tatssckiick
dis Lakl 6er 6sistsskranken in Luropa und
Amerika ab . Aber bald wurden unter dem
Vorwand . den Wünscksn eines jeden gereckt
zu werden , eile sozialen Rindungsn gelöst .
Ois Lcksidung durck einseitige Lrkisrung ,dss kreis Lusammenlsden der Paars und der
Verdickt suk Linder verstörten vollständig
dis krüksrs Lks ln der viktorianischen Leit
hatte die Littenstrenge harmlosen Vergnü¬
gungen noch einen gewissen Reiz und eins
gewisse Anmut verliehen Ourck dss Ltu-
dium der 6ssckickts wissen wir , daü sieh im
20 . äskrkundsrt die männliche und wsibücks
äugend zu unschuldigen Lpislsn , rum Lportund rum Studium russmmenksnd . Seit I960
sber bekamen dis meisten Lussmmsnkünkts
einen sussckweitenden 6karsktsr . Ois ökkent -
licks Meinung kstte sich so vollkommen ver¬
ändert . daü in Lngland , dem skemsls sitten¬
strengen Land , der Anti -Puritanismus eins
Tugend geworden wsr . 2war wsr er nickt
durch die Ossstrs vorgssckrieksn , sdsr er
gelangte sllgemsin rur Anwendung , und dis
gsssllscksktlicksn Sanktionen waren unsrb tt -
Ilckl Im äskr I960 muüts der sorislistiscks
Premierminister , Mr . Shalow , rurücktrsten ,weil dis ökksntlicks Meinung und dis Presse
Ihn der ehelichen Lrsue verdächtigte . Lr wsr
es gewesen , der ssinsrreit das Oesstr über
dis „obligatorische Anwendung der Psycho¬
analyse in den Kindergarten " durckgssstrtKatts . Man beschuldigte ihn der Heuchelei .Mehrers Leitungen dss europäischen pest -
landss begannen einen peldrug , um ru bewei¬
sen , daü dis sexuelle preiksit in Lngland nur
vorgetäusckt sei ; in Wirklichkeit verstecke
« ick dort hinter kreisn Reden und kreier Li¬
teratur manch keusches Leben . Diese Re-
sckuldigung war ungerecht , aber der 6ssin -
nungssiksr der „preisn " war ins MaLIoss ge¬wachsen .

klrste Leichen einer 6egendewegung
<1970—1980)

Om das äskr 1970 etwa stieg die Kurve der
6sistsskranksn mit Ziemlicher Schnelligkeit .
Llnvorsingenommsns Rsobacktsr hätten er¬
kennen müssen , daü dieses Symptom den Lu-
sammsnbruck der neuen Moral bedeutete .Doch unduldsam und blind kordertsn die
„preisn " noch neue Lügeiiosigkeitsn kinzu .Osnnock Zeigten sich, langsam , aber immer

oder neidisch und trotz der 6ekakr einer
Strakverkolgung es unternahmen , die gleiche
(Juslis suszunutzsn . Im äskrs 1973 wurde der
berühmte Roman „Oonjugal Rsppinsss " (6lück
in der Lks ) von Miss Rruskwood , verökkent-
lickt , in dem sie mit einer kür dis damalige
Leit geradezu unglaublichen Schamlosigkeit
dis prsudsn der Irene , der normalen Liebe
und der unsuklöslicksn Lbe ausmalts .

Ois englische Lensur verbot das Ruck ; sber
es wurde sokort in prankrsicb neu aukgelsgt ,und Lausende von Exemplaren wurden nach
Lngland eingeschmuggelt . Line intsrnstionais
Lchriktstsllergrupps , an ihrer Spitze der be¬
rühmte Kritiker Oesmond Mac Oartkv , er¬
hob Protest gegen dis Lntscksidung dss Roms
Okkice und verlangte dis preiksit der Lu¬
gend . Ois Liga der „preisn " widersprach ent¬
rüstet im Kamen der Moral . Dieser peldrug
erweckte lebkakts Keugisrde und die Aukia-
gshöks dss Ruckes , dss in alle Sprachen der
Lrds übsrsstrt wurde , erreichte nie dagews -
ssns Likkern . Mehr als 1 300 000 Lxsmplars
wurden in den Vereinigten Staaten vsrksukt ,
800 000 in Deutschland , 300 000 in Lnglsnd
heimliche Anklage) , 70 000 in prankrsick ,
20 000 in Rolland . Ois männliche und weib¬
liche äugend schien ein besonderes Vergnü¬
gen — dis okkizislien Moralisten nannten es un¬

gesund — an den Schilderungen der Qekübls
und dieser neuen 6ewohnkeiten ru kinden.

Oer Linkluü von Lonjugsl Rappiness und
der „keuschen " Schule wurde bald deutlicher
merkbar . Kleins 6ruppsn , dis zunächst noch
ziemlich zurückhaltend waren , aber immer
zahlreicher wurden , versuchten nach den von
Miss. Rruskwood sukgsstsllten 6rundsstzen
zu leben . Hits Amerikaner können sich noch
entsinnen , dsü es wahrend dss -Winters 1973
bis 1974 in Kew Vork und Roston modern
war , sogenannte Lonjugsl Parties ru veran¬
stalten , natürlich im geheimen , zu denen nur
verheiratete Paars eingsisdsn wurden , dis
dann den ganzen Abend zusammen verbrach¬
ten . Diese Litten erregten Anstoü ; dennoch
ahmte Luropa sie nach . Im Rvds -Park muüte
dis Polizei gegen verheiratete Paars ein-
sckreitsn , dis dort am Kellen Lage auk dem
Rasen ssLsn und Osdickts lasen . In Paris
war der polizsipräkskt gezwungen , eins be¬
sondere , mit Motorrädern ausgerüstete Abtei¬
lung zu bilden , um die prsuen ini „Lugsnd -
kleid "

, das bis zum Ralss zugsknöpkt wsr ,aus dem Rois de Roulogne Zu vertreiben ,weil ibr hnblick dis ehrbaren Passanten be¬
leidigte . Lin proksssor der Philosophie wurde
wegen verstockter hsksss von einer alten
europäischen Universität relegiert . Ls wurde
augenscheinlich , dsü dis Moral der preiksit
von der Oberschicht nickt mehr respektiert
wurde , wenn sie such nach wie vor die Mo¬
ral der Massen blieb .

Osf ^ U56 ^vsliltr
Von Lrnsl c.7,rr»t

Lin Leshund lag in einem breiten Lckwimm-
trog . Oer trübe Rimmsl erinnerte ikn an die
Lage seiner äugend , wo er auk LisSckollen mit
seinesgleichen ein beschauliches Dasein kükrts ,dss von kühnen äagdsn auk piscks unterbro¬
chen wurde .

Kun dämmerte er einsam dakin , krsü dis
Herings , dis ihm von seinem Dresseur ge¬reicht wurden , ohne Vergnügen , nur um den
Runger zu stillen . Tobend kür Ttbsnd muüts er
sich seltsamen Wesen zeigen , die suüsrhalb
dss Oittsrs seine Leistungen vsrkolgtsn . Dock,wie käülich klang ihr RsiksII an sein Okr , ver¬
glichen mit dem melodischen Osbsll seiner
vielen Oskäkrtsn von einst .

prsilick er karte inzwischen manches ge¬lernt und er durkts seine Leistung nickt ker -
absetzen . Ls batte lange gedauert , bis er kek -
lerlos den groüsn OummibsII mit der Käse
aulkangen und dis tollsten Kunststücks damit
vorkühren konnte . Lm wenigsten Anstrengungkostete ihn dis Olanznummsr , sich selbst Rsi -
kall zu spenden , indem er dis Rintsrüosssn
eikrig zusammenschlug .

Allzuviel bsdurkts es also nicht , um disRsrrsn der Welt zukriedsnzustellsn .Dock war er nickt immer zu derartigen Lpäs-
ssn aukgelsgt . Allein , es wurde ihm zu ver¬stehen gegeben , daü such seine menschlichen
Kollegen einem groüsn Müssen untsrworksnseien und nickt ihrer augenblicklichen Launekrönen dürkten .

Lolche Lröstungsvsrsucks vsrkskltsn ihre
Wirkungen , selbst wenn sie von ketten Herin¬
gen begleitet wsren .

Oer trübe Lag und der Kebsl brachten ikmdis verlorene Welt der preiksit wieder in denLinn . Leins Rücke suchten die unendlicheWeits . Oespannt lauschte er , ob sein sehnsüch¬
tiges Rsllen kein Lcko känds . Vergeblich .Da begann er tisksr über sein seltsamesOssckick nsckzusinnsn Lr Katts denselben
Körperbau , den gleichen Okarsktsr und dis
NKMücken päkigksiten wie seine zahllosen 6s -käkrtsn in der eisigen Reimst . 6Isich ihnenKatts er getan , was Rrauch und Litte war : gs-scklaksn , geträumt , gejagt und gespielt . Wss-dsutlicksr , Anzeichen einer 6sgsnbswsgung . Kalb muüts gerade er aus seiner Rs -'mst ge1972 erschien ohne Verkasserangsbs sin merk

würdiges Ruck : „Reichte eines Kindes dss
neuen äskrkundsrts ." Mit naivem Lckamgs-
kükl enthüllte es dis Verwirrung der jungen6ensrstion und ihr Rsdürknis nach Lsntimsn -
talität . Oer Lrkolg wsr ungeheuer , so groü
sogar , daü mehrere Lckriktsteller beherzt

rissen , der preiksit beraubt , verkrachtet undins ^ rtistenlsbsn gezwängt werden ?Lrotz allem 6rübsln konnte er keine Ant¬wort kinden . Lines Lagss — er traute seinenAugen nickt — trat sus dem Kebsl sin Isib-
kaktiger Pinguin auk ikn zu . sin Pinguin mitwslüsm Rauch , schwarzem Rücken , plügsltlos -

ssn und kurzen Reinen . Oer Leskund schleu¬
derte dem 6skskrtsn sus der kalten Reimst
Wasser zur stürmischen Rsgrüüung entgegen .Lr körte gespannt zu, als der Pinguin von
seiner abenteuerliche ^ 6sksngsnnshme be¬
richtete und von dem weiten Weg, den er Habs
zurücklsgsn müssen , bis er endlich hier ge¬landet sei . äsdsn Abend renne er nun mit sei¬
nen prsundsn rund um dis Arena , vom Rsi¬
ksII der Menschen angeksusrt .

Oer Leskund war überrascht und erkrsut ,nickt nur einen Landsmann , sondern auch
einen Lsidsnsgsnosssn gskundsn zu haben ,der seinen Kummer teilen und verstehen
könnte

Kock stärker wurde in ikm dis Sehnsuchtnach der Reimst , nach den piscbsn , nach demSchlummer suk den weiten Lckollsn , nach derreinen Lukt und dem prickelnden Winds , nachdem Spielen und plaudern mit den 6skskr -
ten . So brach er wieder in seine Lieblings -
Klage aus : „Ick kann nickt begrsiksn , weshalb
gerade ick aus unserer Welt gerissen wurde ,wo es eins prsuds war zu leben ."Oer Pinguin bedauerte , seinen Kummernickt teilen zu können .

^ „ Ick küble mich hier keineswegs verein¬samt !" erwiderte er , „irgendwie bin ick denMenschen verwandt . Ick gebe aukreckt wie sie,nur bin ick etwas kleiner als dis meisten vonihnen . Das Rennen macht mir Vergnügen undträgt mir gute Lacken sin . Im übrigen Habsick mir meine Rswegungskreiheit nickt neh¬men lassen . Ick kenne mich hier aus ."In diesem Augenblick erküllts ein keuchen¬des Rrüllen dis Lukt . Oer Leskund sckrsk zu¬sammen .
„Lürckts dick nickt !" begütigte der Pinguin ,„dss ist der Löwe , der König der Lisrs . OisMenschen haben ikn hinter Lisengittsr ge¬setzt , daü er uns nickt gskskrlick werden kann .Lo sorgen sie kür uns . Oder käst du etwa schonRunger gelitten ?"
„Den Runger nach preiksit !" wollte der See¬hund unterbrechen , aber das Los dss Königsder Lisre erstickte seine Stimme .
„Denke dir !" kukr der Pinguin kort, „gesternhabe ick einen Lisbärsn gstrolken , und wenndu die Augen aukmackst , wirst du bald dasgröüts Lier im Dienste dss Menschen sntdek -ksn , den Riskanten ."
„Ihnen allen geht es also auch nickt besserals mir ? " kragte bekümmert der Leskund .
„Sie alle sind Auserwäblts !" beteuerte der

t'lsncjtsllsi '
Lias Rriks -^lnekciote von Ancire Lrcle

Rainer Maria Rilke kam gestern morgen,Lr legte mir einige Leiten seiner Osbsr -
setzung von „L-enksnt prodigs " vor . Lie ds-
krisdigten ikn aber nickt .

Rsglückt , in meiner Ribliotkek dss groüs
Wörterbuch von 6rimm zu kinden , schlug er
unter „Rand " nach und vsrtiskts sich in sin
geduldiges Studium , dem ick ikn einige Leit
überlieü Lr gedachte , mehrere Sonetts von
Michelangelo zu übersetzen und erzählte mir
von den Schwierigkeiten , dis er mit dem
Worts „Palms " habe , und wie ikn dis Lnt-
deckung erstaunt Katts , daü dis deutsche
Sprache wohl ein Wort kenne , womit sie den
Rücken der Rand bezeichne , nickt aber eines
kür dss Innere der Rand .

„Man könnte höchstens Randklacks — la
plains de ls main — sagen "

, meinte ick.
„Das Innere der Rand soll eins placke

sein ? " risk er . „Allerdings ist Randrücken
ganz gebräuchlich . Dabei ist der Rücken der
Rand , diese Auüsnseits , okns Leben , ohne
6skükl , okns Lanktbsit . Diese Obsrklseke ist
gerade das 6sgsntsil dss warmen , zärtlichen ,liebkosenden Innern , in dem dss ganze 6s -
beimnis der Persönlichkeit liegt . . ."

Reim Durckblättsrn dss 6rimmscksn Lexi¬
kons ksnd er seklisülick dss Wort „Handtel¬
ler " mit einigen Reispislen , die sus dem 16.
äakrkundsrt stammten .

„Aber "
, sagte er , „das ist das Innere der

Rand , dis sich ökknet , um zu bitten , zu betteln ,zu sammeln . Welch sin 6sständnis kür dis
Unzulänglichkeit unserer Lvracks !"

„Irieiöeiioes " mit Osiietimlgcmg ösg
Olöliters iidsrlrLZeri von Willi I ' s ii s e>

Pinguin , „und es dauert lange , bis sie ihre be¬
sondere Lage bsgreiksn , bis sie einssksn , daü
sie zu einem höheren Reicks Lugsng haben ,unter dessen 6ssstzs sie sich stellen müssen ,bis sie den Herrschern dieser Welt gleichenwie ick . Manche allerdings bestehen dis Probe ,nickt und bleiben ihre Werkzeugs . Lie empö¬
ren sich wie der Lisbsr , der Lag und Kackt
am 6ittsr suk- und abrsnnt und unablässigmit dem Kopke durch dis Lukt käkrt , als könnte
er damit dis Stäbe dss Käkigs durcksagen ."Wieder zerkstzte keuchendes 6ebrüll den
Kebsl . Der Leskund kürcktets sich nickt mehr
so sehr wie zuvor , dock kielt er es kür ange¬bracht , vorsichtshalber im Wasser untsrzu -
tsuchsn .

Als er wieder kersukksm , war der Pinguinverschwunden . Der Leskund schüttelte den
Kopk: Luviel Ksuss war auk ikn singsdrun -
gsn . „Wir sind dis Auserwäbltsn !" Katts der
Pinguin gesagt , „deshalb ündsn wir uns schwie¬
riger zurecht , dskür unterstehen wir abereiner höheren Ordnung ."

Dies alles wollte ikm nickt in den Kopk ge¬hen . Ls kam ihm seltsam vor , und verschallteikm Miübskagsn . Lr räusperte sich, als wollteer einen Lisch susspsien , den er nickt kin -
unterwürgen konnte

Von irgendwoher kam ein Rauschen , wiewenn sich Wasser an einer Lissckolls bricht .Lr drehte erschrocken den Kopk. Ls dun¬kelte Dann Rammten Lichter suk. Lin groberRail glitt vor ikm ker .Der Leskund vsrgsü das würgende 6eküklim Ralss und rutschte in dis Arena .Ls rock nach Lran . Lr schlug die Rintsr¬üosssn zusammen , und Rsrings belohnten denAuserwäbltsn , auch wenn er dis kökers Ord¬
nung nickt bsgrilk.

-U/es , uias .yssc/us/rk
iva« xeso/ueük,

k«t nur Leiä unci Liecl.
6ott s/nolr au/ «ker / kar/e Lrosk .c/c/c su ,
Welke / Mt unck «tergk ,
-lckc. ivie ba/ck rekon neigt
5iclr ciein kkaugt im Loci . Dann iäe/iie ciu.

iLlsdcriicl

^ ins l.alisngkinsutiüsii 'ung
Von üeinric/i Vaan

Dis schöne Laune , die mit ihrem Dasein
»pleite , kükrtsDisdsrich undOusts eines Abendsin den Lobsngrin . Dis beiden Mütter hatten
«ick dazu verstehen müssen , zu Rauss zu blei¬ben ; es war der keste Wille dss Rrautpaarss ,der Lckicklickksit zum Lrotz allein in einer
proszsniumslogs ZU sitzen . Das breite roteplüscksoka an der Wand , wo man nickt ge¬sehen werden konnte , war eingedrückt und
kleckig, es hatte etwas ksizvoll -pragwürdi -
ges . 6usts wollte wissen , daü diese Logs ei¬
gentlich den Rsrren Okkizieren gekörte , unddaü sie hier Resucke von Schauspielerinnen« npkingen !

„ lieber dis Lchsuspielerinnsn sind wir glück¬lich hinaus " , erklärte Diedsrick , und er lieü
durckblicksn , daü er allerdings bis vor kurzemmit einer gewissen Dame vom Lksater , dis ernatürlich nickt nennen könne —. Öustss üebsr -
kakts prägen wurden rechtzeitig unterbrochendurck das Klopksn dss Kapellmeisters . Lie nah¬
men ihre Plätze sin .

„Räknisck ist noch wabbeliger geworden ",bemerkte 6usts sogleich , und sie nickte nachdem Dirigenten hinab . Im Orchester war gro-
üsr Rotrieb , dennoch gab Diedsrick zu ver¬stehen , daü er auk Ouvertüren keinen Wert
lege , läsberksupt , meinte 6usts , wenn man den
Lokengrin in Rsrlin kannte ! Der Vorhang ging
»uk, und schon kicherte sie verachtungsvoll .
„6ott , die Ortrud ! Lie Kat inen Lcklakrockund sin Lrontkorsett !" Disderick kielt Sickmehr an den König unter der Licke , der sicht¬lich die prominenteste Persönlichkeit war . LeinAuktrsten wirkte nicht besonders schneidig ;sber was er äuüerte , wsr vom nationalen
Standpunkt aus zu begrüben . „Des Reiches Lkr '
zu wahren , ob Obst , ob West ." Rravo ! Dis Mu¬sik unterstrich markig , was man kören sollte .Markig , das wsr das Wort .Die Ldlen sahen aus wie mittlere Rssmtsdes Mittelalters , mit Ledergesicktsrn undKnickebeinen , dis Unedlen noch weniger glän¬zend . Was den weiblichen Leil der Rrsbsnter

Oessllsckakt dstrak , der lieü krsilick zu wün¬
schen . 6usts stellte spöttische prägen : welche
es denn nun sei , mit der er —. „Vielleicht dis
Liege in dem Hängekleid ? Oder die dicke Kuh
mit dem Ooldrsiken zwischen den Rärnsrn ? "
Lind Diedsrick wsr nickt weit davon entkernt
sich kür dis schwarze Dame mit dem pront -
korsett zu entscheiden , als er noch rechtzeitig
bemerkte , daü eben sie in der ganzen Ange¬
legenheit nickt sinwsndkrei dastand . Ikr 6atte
Lslrsmund schien zunächst noch leidlich Kom¬
ment zu haben , aber eins bäckst üble Klatsch¬
geschichte spielte okkenbar auch hier mit .

Reim Auktrsten Lisas war es ohne weiteres
klar , suk welcher Leite man Klasse vorausset -
zen durkts . Lie sab kerauk , sie lächelte lieblich.
Darsuk gritk er nach dem Opernglas , aber 6usts
entriü es ikm . ,A.lso die Msrse ist es?" zischte
sie ; und da er vielsagend lächelte : „Linen kei¬
nen Oesckmsck hast du , ick kann mich ge¬
schmeichelt küklen . Vierzig äskre ist sie alt !"
— Rstrsten nahm er das 6Ias , dss 6uste ikm
höhnisch anbot , und überzeugte sich. Ka ja ,dis Welt des Scheins . Lnttausckt leknts Disds -
rick sich zurück .

Man muüts jetzt mit etwas Auüsrordent -
lickem rechnen ; die Musik tat das ihre , sie
machte einen geradezu auk alles gskaüt . äetzt
war es soweit , jetzt konnte Lokengrin kom¬
men . Lr kam , kunkslte , schickte den Laubsr -
sckwsn kort , kunkslte noch betörender . Man¬
nen , Ldls und König unterlagen alle dersel¬ben Verblüffung wie Diedsrick . Kickt umsonst
gab es kökers Machte . . . äs , die allerhöchste
Macht verkörperte sich hier , zauderkskt blit¬
zend . Ob Schwanen - oder Adlerkslm : Lisawuüts wokl , warum sie plumps vor ikm sukdis Knie kiel .

Das weitere konnte man an den pingsrnabzsklen . Lelramund machte sich einkack un¬
möglich . 6egsn dis Markt unternahm maneben nichts . Lu ihrem Repräsentanten Lobsn -
grin verhielt sich sogar der König höchstenswie ein besserer Rundeskürst . Lr sang seinem
Vorgesetzten dis Liegsskvmne mit . Der Rortder guten Oesinnung ward schwungvoll gsksi-

ert , dis Umstürzler mochten den deutschen
Ltaub von ihren Pantoffeln schütteln .Der zweite Akt — 6usts sü noch immer ,sankt kingsgebsn , Pralines — brachte zunächst
in erbebender Weise den Osgsnsatz zur An¬
schauung , zwischen dem glanzvollen , okns
Miüton verlautenden Lest der Outgssinnten in
den vornehm erleuchteten Raumen des Pala¬
stes , und den beiden dunkeln Lmpörsrn , dis
stark heruntergekommen suk dem püaster la¬
gen . „Lrksbs dick, Osnossin meiner Lckmsck",meinte Diedsrick bei passender Oslsgsnkeitselbst sckon angewendst zu haben . Vor Lisa,der dummen 6ans , mit der sie machte , was sie
wollte , Katts Ortrud dss gewisse Ltwas vor¬
aus , dss dis energischen und strengen Damen
haben . Lisa krsilick konnte man heiraten . Lr
schielte nach 6usts . „Ls gibt sin 6lück , das
okns Reu"

, bemerkte Lisa und Diederich zu6usts : „Dss wollen wir hoffen ."
Den krisch susgsscklsksnen Ldlen und Mah¬

nen wurde sodann eröffnst , dag sie dank Drit¬tes 6nsds einen neuen Lsndsskürstsn bekom¬
men hatten . Oostsrn standen sie noch treu undbieder zu Lelramund , beute waren sie bie¬
dere , treue Untertanen Loksngrins . Lie er¬laubten sich keine Meinung und schluckten
jede Vorlage . „Den Reichstag bringen wir auchnoch so weit "

, gelobte Diedsrick .
6uste verkisü ikm , im dritten Akt käme dssAllersckönste , sber dakür müsse sie durchausnoch Pralines haben . Als man sie Katts , stiegder Rochzeitsmsrsck , und Diederich sang iknmit . Die Mannen im Pestzugs verloren ent -

shisdsn ohne Rieh und Ranner , such Loken¬
grin hätte sich besser nicht im Wams gezeigt .Diederih war bei seinem Anblick wieder ein¬mal vom Wert der länikorm durchdrungen .Dis Damen waren glücklich kort. Aber der Kö¬
nig ! Lr konnte nickt wsgkindsn von dem
Rrsutpasr , biederte sich an und schien amliebsten als Lusckausr dableibsn zu wollen .Diederih , dem der König sckon immer zukonziliant gewesen wsr kür diese Karte Leit ,nannte ikn jetzt einkah eine Kulps .

Lndlick kand er dis Lür , Lokengrin und Lisa
mähten sich suk dem Loks an dis „Wonnen,dis nur 6ott verleibt " . Räknisck und sein Or¬

chester schienen ihnen einzuksizen . Die 6s -
kükls gingen den Weg der Laubsrklänge , dis
Räknisck mit wogenden Olisdern ksrvor -
lockts . Aber da wurden sie sus dem Lauber -
bann gerissen : Lokengrin zeigte sein äsger -
ksmd ! Lbsn stimmte er an : „Atmest du nickt
mit mir die süüsn Dükts"

, da kam es hinten
sus dem Wams hervor , dss aukging . Ris Lisa
ikn , sichtlich erregt , zugeknöpkt Katts , herrschte
im Rause lebkakts Unruhe , dann erlag es wie¬
der dem Lsuberdann . 6usts krsilick stisü suk
ein Redsnken : „Wie lange trägt er das Remd
sckon? lind überhaupt , er Kat dock nickts mit ,der Schwan ist mit seinem Oepsck abgs -
sckwommsn !" Diedsrick verwies ikr ernstlich
dss Kackdsnksn . „Du bist gerade so eine 6ans
wie Lisa"

, stellte er kest. Denn Lisa wsr im
Rsgriff , sick alles zu verderben , weil sie es
nickt lassen konnte , ihren Mann nach seinen
politischen 6ekeimnissen zu kragen.

Kack der Verwandlung schien Lokengrinwirklick entschlossen , sick sus dem öffentlichen
Leben zurückzuzieken . „llsbsrall wurde anmir Zszweikelt" , durkts auch er sagen . Kack-
einsndsr klagte er den toten Lelramund unddis ohnmächtige Lisa an . Die Kennung seines
Ksmsns risk bei der ganzen Versammlung , dis
noch nie von ikm gekört Katts , eine ungeheure
Rswsgung hervor . Dis lVlannsn konnten sick
gar nickt beruhigen ; alles andere schienen sie
erwartet zu haben , nur nickt , daü er Loken¬
grin kisü . Lim so dringlicher ersuchten sie den
geliebten Herrscher , von dem kolgsnsekwerenSchritt der Abdankung diesmal noch abzuss -
ksn . Aber Lokengrin blieb heiser und unnah¬bar . llebrigsns wartete such sckon der Lckwan.Lins letzte preckkeit Ortruds brach ikr zur
allgemeinen 6snugtuung den Rais . Leidördeckte gleich darsuk such Lisa das Lcklackt-
keld , dss Lokengrin , statt des entzaubertenLckwans von einer kraktigen Laubs gezogen,hinter sick lieü . Dskür war der junge , soeben
eingetroffens Oottkrled in drei Lagen derdritte Lsndeskürst , dem Ldls und Lkannen,treu und bieder wie immer , ihre Huldigungdsrbrackten .

,ä >«i vLtertLll " . KeviiciS»»« im Lukbiul-Verl»x, Lorlill .i
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SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Das Handwerk nach der Währungsreform

Zu einem Lagebericht der Handwerkskammer Reutlingen

k . Die Handwerkskammer Reutlingen nimmt in
wirtschaftlicheneinem umfassenden Bericht zur

Lage des Handwerks in Württemberg -Hohenzollern
Stellung . Gleich an seinem Anfang steht die be -
merkenswerte , weil positive Feststellung : „ Man
kann zu dem Inhalt der Währungsgesetze stehen
wie man will und es wurden von deutscher Seite
dagegen nicht zu unterschätzende Bedenken gel -
tend gemacht - , sie sind nun Tatsache , der wir
Rechnung tragen müssen , doch läßt sich schon jetzt
klar erkennen , daß dadurch die Lethargie , in der
sich unsere Wirtschaft befunden hat , gewichen ist ."
Im übrigen sind die Rohstoffversorgung
nach wie vor , und das Kreditproblem
neuerdings , die bedeutendsten Hemmungen für die
durchgreifende Wiedergesundung des Handwerks .
Ernste Schwierigkeiten sind für diesen Zweig un -
seres wirtschaftlichen Lebens insbesondere auch
dadurch aufgetreten , daß in der französischen Be -
satzungszone Bewirtschaftungsbestimmungendie

von

noch weitgehend aufrechterhalten worden sind ,
während die Bizone der Geldneuordnung alsbald
eine marktwirtschaftliche Neuorientierung hat fol -
gen lassen . Der Bericht sagt hierzu : " Wir glauben
die Feststellung treffen zu können , daß die Maß -
nahme einer künstlichen Aufrechterhaltung
überlebten Wirtschaftsbestimmungen der wirt -
schaftlichen Entwicklung nach der Währungsreform
nicht zuträglich war . Wenn in einem Gebiet , das
wirtschaftlich zusammengehört und das nur durch
willkürliche Grenzen auseinandergerissen ist , das -
selbe wirtschaftliche Ausdrucksmittel , nämlich das -
selbe Geld , eingeführt wird , dann müssen die übri -
gen Bestimmungen der Wirtschaftspolitik koordi -
niert werden . Schon jetzt läßt sich unseres Erach -
tens sagen , daß die durch die Geldneuordnung ein -
getretenen Verhältnisse stärker sein werden , als
Jede überholte Form . Zu wünschen wäre lediglich ,
daß diesem Umstand baldigst Rechnung getragen
würde , und daß die Bewirtschaftungs - und Preis -
bestimmungen in unserem Land denjenigen der
Bizone angeglichen würden , da sie zwangsläufig
doch kommen müssen . Jede künstliche Verzögerung
kann sich nur zum Schaden für unsere Wirtschaft
auswirken ."

- -

Die Versorgung mit flüssigen Mitteln ist vor allen
Dingen für jene Zweige der Handwerkswirtschaft
das Zentralproblem , die dem Konsum fern
liegen . Der Wechsel , auch nach dem für eine Neu -

die8. Augustregelung angegebenen Stichtag
hauptsächlichste Kreditquelle , hat , wie der Bericht
der Handwerkskammer sehr zutreffend feststellt ,

seine Bedeutung nur in einer freien
Wirtschaft " . Solange der Geschäftsmann aber
nicht die freie Entscheidung über den Verkauf sei -
ner Produktion hat , sondern die Freigabe oder die
Blockierung irgendwelcher Lenkungsstellen abwar -
ten muß , kann er selbstverständlich auch keine
Wechselverpflichtungen eingehen , denn Bewirt -
schaftungs - oder Lenkungsstellen lassen sich in den
wenigsten Fällen bei ihren Freigabeentscheidun -

durch termingebundene Geldverpflichtungengen
der Antragsteller beeinflussen .

-

vor derUeber die Materialversorgung wurde
Währungsreform und wird heute noch geklagt . Der
Bericht zeichnet das Handwerk sarkastisch als den
Normalverbraucher " in der Materialzuteilung . Es

wird festgestellt : „Die Handwerkswirtschaft ist
im Gegensatz zu an -mit geringen Ausnahmen

deren großen Wirtschaftsgruppen ohne Roh -
stoffreserven und ohne Hortungs -
lager an Fertigerzeugnissen in die Währungs -
reform hineingegangen . Dienstleistungen , die für
viele Handwerksberufe das charakteristische Ar -

beitsgebiet bilden , konnten sowieso nicht gehortet
werden . Die Startbedingungen des Handwerks wa -
ren dadurch stark beeinflußt ."

Für die einzelnen Berufszweige liegen die Ar -
Baldunterschiedlich .beltsbedingungen natürlich

bereitet das Kreditproblem , bald das Material -
problem die größten Sorgen bald treten beide

Sorgen gemeinsam auf , noch vertieft durch Fach -
arbeiter - und Hilfskräftemangel . Im einzelnen ent -
wirft der Bericht folgendes Bild :

-

minimal sein

teilung von Neuaufträgen . Auch hier Zahlungsein -
gänge schleppend .

Malerhandwerk : Vor der Währungsreform größte
Schwierigkeiten in Materialbeschaffung , Neuer -
dings reichliches Angebot an Lacken und Farben ,
jedoch gegen Bar - und Vorauszahlung . Schleppen -

Material -ausreichendeder Geldeingang hindert
käufe .

aus .

Elektrohandwerk : Bessere Materialversorgung da -
von abhängig , ob notwendige Geldmittel oder Kre -
dite zur Verfügung stehen . Vorhandene Mittel rei -

und Steuerzahlungchen gerade zur Lohn -
Gleich nach der Währungsreform starkes Angebot
an Rohmaterialien und Ersatzteilen , doch werden
jetzt schon wieder Eisenscheine und , für Motoren ,
Abgabe von Altkupfer verlangt . Preise für Rohre
und Schalter überraschend hoch . Wenig auftrags -
annullierungen , doch Zurückhaltung in Neuaufträ -
gen . besonders solchen größeren Umfanges . Ver -
sorgung mit Glühlampen nach wie vor schlecht .

sehrKontingentsträger verfügen über Bestände
langsam , wobei Glühlampen -Kontingente an Ver -
teller meist gegen Nachnahme geliefert werden .
Auf diese Weise liegen große Geldmittel fest .

Schlosserhandwerk : Beschäftigungslage befriedi -
gend . Hauptproblem ist die Beschaffung der not -
wendigen Geldmittel .

Flaschner - , und Installateur - Handwerk : Größte
Schwierigkeiten verursacht ebenfalls die Beschaf -
fung von flüssigen Mitteln . Auch Materialbeschaf -
fungsschwierigkeiten , insbesondere bei Keramik ,
die zwar frei , aber schwer erhältlich ist , Preise der
Artikel für die Sanitärbranche gegenüber 1939 all -
gemein 80 bis 100 Prozent höher .

Eisen - und metallverarbeitendes Handwerk :
Rückläufige Entwicklung in der Erteilung von
Neuaufträgen , Altaufträge größtenteils aufrecht -
erhalten . Betriebe des Mechanikerhandwerks , die
meist dem Konsum fernliegen , leiden beträchtlich
unter Kreditmangel , da Zahlungseingänge lange
auf sich warten lassen .

Kraftfahrzeughandwerk : Von der Währungs -
reform besonders hart betroffen , weil Bezahlung
der vor dem 20. Juni 1948 ausgeführten Repara -
turen von gewisser Seite " (Wortlaut des Berichts )
nicht erfolgte , und weil die bis 20. Juni 1948 fer -
tigen und halbfertigen Arbeiten und dazu gelie -
ferte Ersatzteile in Reichsmark abgerechnet wer -
den mußten , obwohl bereits unterwegs befindliche

Ersatzteile bezahlen waren ,in DM zuneue
ebenso wie auch die Löhne und Gehälter für die

Keine derbis 20. Juni halbfertigen Arbeiten .
Werkstätten verfügte über Ersatzteillager . Groß -
handel und Werke liefern nach der Währungs -

reform nur gegen sofortige Barzahlung . Umschlag
der verauslagten Beträge nimmt drei bis vier Mo-
nate in Anspruch . Kraftfahrzeughandwerker sind
somit gezwungen , Vorschüsse zu erbitten oder Bar -
zahlung zu verlangen . Recht belastend wirken sich
Preiserhöhungen für Kohle und Eisen aus . Kraft -
fahrzeughandwerk erhofft sich durch Zonenzusam -
menschluß Besserung , insbesondere durch Freigabe
von Kraftfahrzeugen , Reifen usw . , und damit Um-
satzerhöhung und bessere Unkostendeckung .

Fahrradmechanikerhandwerk : Vollkommener Ma-
an Ersatzteilen , besondersterialmangel , Mangel

Mangel an Gummimaterial , Aufträge reichlich
vorhanden , Geldeingang ordentlich
wirkt sich aus , daß die Bizone Verbraucherkontin -
gente ausgibt , während hier Erzeugerkontingente
ausgegeben werden .

Erschwerend

Schmiedehandwerk : Im Zeitpunkt der Währungs -
reform fast ausnahmslos leere Materiallager . Ma-
terialbeschaffung auch heute noch die Hauptsorge .
Daneben Geld - und Kreditproblem sehr drückend .
Regelung der Preise nach der Erhöhung der Eisen -
und Kohlepreise dringend erforderlich , zumal in
der Bizone Aufschlag bereits genehmigt .

von
Kupferschmiedehandwerk : Durch Annullierung

Altaufträgen stärker als die übrigen eisen -
und metallverarbeitenden Handwerkszweige be -
troffen . Bei Neuaufträgen starke Zurückhaltung .
Materialbeschaffung und Geldmittelbereitstellung
brennende Probleme .

Messerschmiedehandwerk : Hauptsorge ist die Kre -
ditversorgung : Stahlwaren und Rohlinge zwar in
genügendem Maße angeboten , doch wird meist Bar -
zahlung verlangt .

Altaufträge nur
geringfügig zurückgezogen , Neuaufträge gehen
spärlich ein . Insbesondere Neuaufträge auf größere
Möbelstücke rückläufig . Falls überhaupt , dann nur
als Abzahlungsgeschäfte mit zum Teil sehr langen
Zahlungsfristen . Im Schreinerhandwerk wurden auf
Teilgebieten Verkäufe zu Schleuderpreisen be -
obachtet , um in den Besitz flüssiger Mittel zu ge -
langen .

Holzverarbeitendes Handwerk :

Schirm - und Stockmacherhandwerk : Lage bis
jetzt gut . Engpässe : Bereitstellung geeigneter Ar -
beitskräfte und Beschaffung des notwendigen Ma-
terials .

Wagnerhandwerk : Lage bis jetzt ausgesprochen
schlecht , infolge größerer Auftragszurückziehungen .
Neuaufträge kaum vorhanden . Vielfach muß schon
im Frühjahr gekauftes Stammholz jetzt gegen DM-
Zahlung abgenommen werden , da viele Gemeinden
vorher nicht verkauften .

Modellbauer : Aeußerst konsumferner Handwerks -
zweig , da nur auf Bestellung , meist metallverar -
beitender Werke , gearbeitet werden kann . Grö -
Bere Auftragsannullierungen aus allen Teilen
Deutschlands , insbesondere auf der Demon -von

WIRTSCHAFTSNOTIZEN
259 000 t Kohle für die französische Zone

ESSEN . Im Juli standen 7,28 Millionen Tonnen
Kohle in der Bizone zur Verteilung zur Verfügung
(im Juni 6,82 Millionen Tonnen ) . Der Anteil für die
Bizone betrug 4,58 Millionen Tonnen , exportiert
wurden 1,53 Millionen Tonnen und die französische
Zone erhielt 259 000 Tonnen .

Warenbegleitscheine noch erforderlich

WIESBADEN . Die bisher vorgeschriebenen Wa -
renbegleitscheine sind , wie das hessische Wirt -
schaftsministerium wissen läßt , trotz Aufhebung
des Passierscheinzwanges für den Warenverkehr
zwischen der Bizone und der französischen Zone
nach wie vor erforderlich .

Aufhebung der Kartoffelrationierung
in der Bizone

FRANKFURT . Der bizonale Ernährungsausschuß
faßte am 18. August den Beschluß , die Kartoffel -
rationierung aufzuheben . Die Lenkungsmaßnahmen
auf dem Gebiet der Kartoffelversorgung bleiben
jedoch bestehen . Das bedeutet , daß die Kartoffeln
auch weiterhin Pflichterzeugnis im Sinne des Ge -
setzes zur Neuordnung des Erfassungs - und Ablie -
ferungswesens in der Landwirtschaft sind .

Geschäftsschließungen wegen Wuchers

DÜSSELDORF . Weil sie Wucherpreise für aus -
ländisches Obst und Gemüse verlangt hatten , wur -
den bisher 26 Geschäfte in Düsseldorf , Essen und
anderen Städten von Nordrhein - Westfalen ge -
schlossen . Im Regierungsbezirk Düsseldorf wurden
im Juli 1759 Verstöße gegen die Preisvorschriften
festgestellt , in 973 Fällen Ordnungsstrafen von zu -
sammen 65 000 DM verhängt .

Für Messebesucher aus den Westzonen

LEIPZIG . Eine Sonderregelung für Besucher der
aus den Westzonen siehtLeipziger Herbstmessenoch

vor , daß jeder Besucher bis zu 5000 DM in die Ost -
zone mitnehmen kann . Das Geld wird im Verhält -
nis 1: 1 in Ostmark umgewechselt .

Rohbauhandwerk : Befürchtung , daß Bautätigkeit
nach ganzder Währungsreform
würde , nicht eingetreten . Begonnene Bauvorhaben
werden meist zu Ende geführt ; Bausparkassen
stellen den Bauherren in gewissen Fällen Kredite
zur Verfügung . Beschäftigungslage immer
gut , Bedarf an Facharbeitern und Hilfsarbeitern
kann nicht immer voll gedeckt werden . Besondere
Schwierigkeiten entstehen Bereitstellung
der Gelder für die Lohnzahlungen . Abschließendes
Urteil noch nicht möglich , da die Frage der mittel -
und langfristigen Kredite letzten Endes über die
Entwicklung der Bauwirtschaft entscheidet . Zah -
lungseingänge schleppend .

durch

Baunebengewerbe : Kaum Zurückziehung von Auf -
trägen , dagegen starke Zurückhaltung in der Er -

Aus der christlichen Welt

Die Unruhe zu Gott
MariäDer Ausklang des Festevangeliums von

Himmelfahrt paßt fugenlos an den Anfang der
Frohbotschaft vom kommenden Sonntag . Auch sie
will uns sagen : ,,Du sorgst und kümmerst dich um
viele Dinge . Eines nur ist notwendig !"

Eine große Sorge birgt den Segen in sich , daß sie
die kleinen Sorgen absorbiert : Eine große irdische
Sorge hebt viele kleine auf und ebenso nimmt die

gottgewollte Besorgtheit um , ,Das eine Notwendige "
zahllose bisherige Sorgen von ihrem unverdienten
Postament und degradiert sie zu wesenlosen Sörg -
lein an der Peripherie des Lebens . Gäbe es freilich
für uns keine andere Zukunft und damit keine

andere Sorge als die , zwischen Wiege und Bahre
möglichst lange und denkbar gut zu leben , und
kein anderes Glück denn jenes , das wir uns hie -
nieden selber zimmern können , dann gäbe es auf
der ganzen Welt keine mißglücktere Fehlkonstruk -
tion als den Menschen ! Mag auch vielen des
Heilands ,,Sorget nicht ängstlich !" um so wirklich -
keitsfremder und weltverlorener vorkommen . je

größer die Gegenwartsnot ist , denn solange einer
Hunger hat , solange kann man ihm noch einreden ,
daß er zu Glück und Zufriedenheit weiter nichts
brauche als das Gefühl der Sattheit im Magen . Und
Bolange ein ganzes Volk am Notwendigen noch
Mangel leidet , kann man ihm mühelos den Mate -
rialismus als Ersatzreligion eintrichtern . Wer aber
wähnt , daß man die Menschheit auf die Dauer be -

glücken , ihr sogar ihre innere Unruhe nehmen

könne , wenn man nur dafür sorge , daß jeder regel -
mäßig satt wird und auch sonst noch genug Ge -
legenheit hat , um seine restlichen körperlichen
Triebe zu befriedigen , der täuscht sich gewaltig .

Die Menschheitsfrage nach dem Woher und Wohin ,

nach Sinn und Ziel des Lebens läßt sich weder tot -

schweigen noch wegdisputieren . Je mehr sie ver -

gewaltigt wird , desto mächtiger wird sie eines Ta -
ges über ihren Unterdrücker herfallen .

Wer aber der Welt und ihren Lüsten nur dient ,
der hat in seinem Herzen einen Gast , den er mit
keiner Kündigung loswerden kann : Die Angst vor
dem Nachher ! Mag er sich wohlbeleibt im Klub -

sessel räkeln , er hat doch immer die ewig gefürch -
tete Stunde vor sich , da er sich auf seinem letzten
Bette strecken muß und ihm alles hoffnungslos un -

ter seinen habgierigen Fingern zerrinnt . Darum ist

es mehr als das weise Wort des weltgewandten

Lohnerhöhungen bei der Eisenbahn

FRANKFURT . Die geplante Lohnerhöhung bei
der Eisenbahn wird sich nach einer Mitteilung der
bizonalen Hauptverwaltung der Eisenbahnen auf
die Löhne der Arbeiter und auf die unteren Ge-
haltsgruppen der Beamten und Angestellten be -

Augustinus , mehr auch als das Lebensfazit jenes
Beuroner Malermönchs , es ist die erste und die

letzte Station unserer ganzen Lebensfahrt : ,,Die
Unruhe zu Gott !" Und diese eine Unruhe bringt
all die vielen kleinen Unruhen zum Schweigen :

,, Ja , gäb ' s nicht über Zeit und Raum Ein Heimat -

land für jeden Traum , Der himmelwärts die Hände
hebt : Ich hätt ' ohn ' Sinn und Ziel gelebt !"

Paul Wilhelm Klink

Unordnung der Welt und Gottes Heilsplan

X Niemand ist sich darüber im Zweifel , daß , seit -
dem der blutigste aller Kriege wenigstens auf den
Schlachtfeldern im Osten und Westen beendet ist ,
weder nach außen noch nach innen der Friede er -
reicht wurde . Im Gegenteil , die verschiedenen
Weltanschauungen zeichnen sich mehr und mehr
ab . Man täuscht sich aber , würde man nur auf der
einen Seite das Christentum und auf der anderen

Seite nur den Bolschewismus sehen . Wir haben

noch verschiedene andere Gruppen von Materia -
listen , die in ihrer Grundhaltung gegen das Chri -

stentum stehen , und auch ihnen ist der Krieg mehr

wert als der Friede . Dagegen anzukämpfen ist
Ebeneine der Hauptaufgabe des Christentums .

darum hat Papst Pius XII . am vergangenen Sonn -
tag in seiner Kölner Botschaft die Christenheit er -

mahnt , sich auf die brüderliche Liebe Christi und

die hohe Berufung des Christenmenschen in der

Welt zu besinnen . Nicht minder hat der englische

Kardinal Griffin davon gesprochen , daß das Chri -
stentum die Seele Europas ist und die anglikani -
schen Bischöfe aus England , Amerika , Asien und

Australien rufen die ganze Welt auf , sich für die

Abrüstung einzusetzen .
Der Erzbischof von Canterbury , Dr. Fisher , sieht

mit Recht in der am 22. August beginnenden Am -

sterdamer Weltkirchenkonferenz eine große Gele -

genheit , zu einer engeren Zusammenarbeit der

christlichen Kirchen zu kom und dadurch dem
Darum beschäftigtFrieden der Welt zu diene

sich auch diese größte kirchenpolitische Versamm -

lung seit dem vatikanischen Konzil im Jahre 1870

vor allem mit den Fragen des friedlichen Wieder -

aufbaues und der Wandlung in der gegenwärtigen
Situation . Die verantwortlichen Männer sind sich

vollkommen im klaren , daß bei den Beratungen in
Amsterdam das ökumenische Ideal aufhört , eine

bloße Theorie zu sein , daß es vielmehr hier um die

konkrete Wirklichkeit geht . Darum richten auch

die in der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen

schränken . Die Gehaltserhöhung bei einem Teil der
Beamten wird deshalb notwendig , weil diese sonst
niedrigere Gehälter als die Arbeiter bekämen .
Ueber den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Lohn -
und Gehaltserhöhungen ist eine endgültige Ent -
scheidung noch nicht gefallen .

Investitionskredite für die Länder der Ostzone

BERLIN . Die deutsche Wirtschaftskom . nission hat
für die fünf Länder der Ostzone Investitionskredite
in einer Gesamthöhe von 773 Millionen Mark ge -
nehmigt .

Zahlungen der US - Militärregierung verzögert

MÜNCHEN . Bayerische Firmen , die Aufträge für
die Besatzungsmacht ausgeführt haben , sind von
der Militärregierung unterrichtet worden , daß sich

Währungsreform ver -die Zahlungen durch die
zögern .

Starker Rückgang der amerikanischen
Ausfuhr nach Rußland

WASHINGTON . Nach einer Mitteilung des Han -
delsdepartements der USA geht die amerikanische
Ausfuhr nach der Sowjetunion sehr zurück . In die -
sem Jahr ist mit einem Gesamtexport von 5 Mil -
lionen Dollar , d . h . einem Drittel des Exportes von
1947, zu rechnen .

Neue Lohnvereinbarungen in Südwürttemberg
TUBINGEN . Arbeitgeber und Arbeitnehmer

verhandeln zurzeit über eine 15prozentige Lohn -

erhöhung . Mit der Neuregelung der Löhne wird

ein Lohnausgleich für diejenigen Gruppen verbun -
den sein , die bei der bisherigen Tarifgestaltung

Neue Lohnverein -schlecht weggekommen sind .
barungen sind für die Bekleidungsindustrie und

für das graphische Gewerbe genehmigt worden .

Für das Bau - und Holzgewerbe werden zwischen

den zuständigen Verbänden neue Abkommen abge -

schlossen . Neue Regelungen werden ferner für die

Baustoff - , Leder - , Papier - und Sägewerksindustrie

angestrebt . Für die Bellegung von Tarifstreitig -
keiten ist vom Arbeitsministerium eine Verordnung
erlassen worden . Sie liegt der Militärregierung

zur Genehmigung vor .

in Deutschland zusammengeschlossenen EKD und

die deutschen Freikirchen an alle christlichen Kir -

chen in Deutschland die Bitte , am morgigen Sonn -

tag , dem Eröffnungstage der Weltkirchentage von

Amsterdam , für diese Konferenz zu beten .

zum
Anders war das Ergebnis der orthodoxen Kir -

mindestenchenkonferenz in Moskau , die
einem starken bolschewistischen Druck ausgesetzt

war , denn wie könnte es sonst sein , daß die öku -

menische Bewegung , weil sie sich vor allem für den

Frieden einsetzt , mehr als politische denn als kirch -

liche Bewegung angesehen und daher abgelehnt

wird . Sind es nicht bolschewistische Töne , wenn es

heißt , der Papst kämpfe gegen die Demokratie und

verteidige den Faschismus . Hier spricht die Un -

ordnung der Welt gegen Gottes Heilsplan . Trotz -

dem haben wir keinen Grund , hoffnungslos zu

sein , denn das Christentum hat seine Aufgabe er -

kannt und wird sie , selbst wenn es noch so schwie -

rig , ist , erfüllen .

Bei
Hauptversammlung des CVJM

der diesjährigen Hauptversammlung des

deutschen CVJM in Kassel , der zahlreiche auslän -

dische Gäste anwohnten , befaßte sich die Kon -

ferenz vor allem mit den Plänen zur weiteren Aus -

dehnung der Hilfe für heimgekehrte Kriegsgefan -
entlas -

gene und der individuellen Beratung der
Berufsfragen . U. a .

senen Kriegsgefangenen in
von Patenschaften für

wurde die Uebernahme
Heimkehrer innerhalb des Jungmännerwerks an -

geregt . Ferner wurde mitgeteilt , daß in Nord -

deutschland , Württemberg und im Harz drei Ju -

genddörfer des CVJM für heimatlose Jugendliche

im Aufbau begriffen sind . Weitere Hauptaufgaben
erblickt der CVJM in der Betreuung der deutschen

Zivilarbeiter in Frankreich , in der Freizeitgestal -

tung und Jugendarbeit bei der Industriearbeiter -

jugend und den Jungbergarbeitern . Reichswart D. Erich

Stange gab in seinem Jahresbericht der Hoffnung

Ausdruck , daß die durch die Währungsreform be -
die

dingten finanziellen Schwierigkeiten durch

Opferfreudigkeit der Freunde des CVJM -Werkes

überwunden werden können . Die erste Gesamt -

tagung des deutschen CVJM soll Pfingsten 1949 in

Kassel stattfinden .

Neuer Bischof von Würzburg ernannt

(CND ) Am 13. August wurde in Rom die Ernen -

nung des bisherigen Subregens am Würzburger
Priesterseminar , Dr . Julius Döpfner , zum neuen
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tageliste stehenden Firmen . Es wurde bereits Kurz -
arbeit eingeführt .

Gerberhandwerk : Ziemlich schwierige Lage , da in
der Bizone die Bewirtschaftung der Häute und die
Preisbildung bereits aufgehoben , während in un -
serem Gebiet Versorgung und Preise nach wie vor
gebunden sind Durch geringe Einarbeitung und
forcierte Ausarbeitung ging dieses Handwerk mit
größeren Bankguthaben in die Währungsreform ,
so daß empfindlicher Mangel an flüssigen Mitteln
besteht . Große Sorge bereitet Preisgestaltung .

Lederverarbeitendes Handwerk : Arbeitsanfall beim
nachSchuhmacherhandwerk wie vor besonders

Bereitstellung der notwendigen Materialien
bereitet größte Sorgen . Preise für Reparaturar -
beiten können infolge Lederpreiserhöhung nicht
nur nicht gesenkt werden , sondern müssen sich
wohl den höheren der Bizone angleichen .

Sattler - und Tapezierhandwerk : Es ist ein gewis -
Stillstand eingetreten , da Altaufträge

Teil nicht abgenommen werden oder Zahlungen
dafür nur schleppend eingehen Neuaufträge blei -
ben weitgehend aus .

groß

ser zum

Handschuhmacherhandwerk : Lage ziemlich schlecht
bei durchschnittlicher Wochenarbeitszeit von zwei
und drei Tagen . Vorräte an Rohmaterialien sehr
knapp , die Qualität gering . Sehr ungünstig wirkt
sich Weiterführung der Bewirtschaftung der Roh -
materialien aus , die in der US - Zone frei sind .

Bekleidungs - und Textilhandwerk : Lage im Her -
renschneiderhandwerk nach wie vor sehr gut , Auf -
tragsbestände groß , Eingang von Neuaufträgen
läßt , mit Ausnahme solcher von der Landkund -
schaft , nichts zu wünschen übrig . Geldeingang
nicht befriedigend . Versorgung mit Roh - und Fut -
terstoffen besser . Einkaufsmöglichkeiten durch
stark ansteigende Preise jedoch beschränkt . Auch
im Damenschneiderhandwerk kaum Annullierung
von Altaufträgen , Zahlungseingang auch hier schlep -
pend .

Kürschnerhandwerk : Lage auch nach der Wäh -
rungsreform durch nahezu vollkommenen Mangel
an Fellmaterial und Zutaten gekennzeichnet .
Hauptlieferfirmen befinden sich in Leipzig , daher
geringe Einkaufsmöglichkeiten .

Strickerhandwerk : Mangelhafte Belieferung mit
Material bildet das Zentralproblem .

Nahrungs - und Genußmittelhandwerk : Im Bäk -
kerhandwerk ziemlich gleichbleibende Lage , ob -
wohl bereits wieder angeschrieben " wird . Für das
Müllerhandwerk war Währungsreformzeitpunkt
recht ungünstig , da alte Getreidevorräte bereits
vermahlen sind und neue Ernte noch nicht einge -
bracht ist . Lage im Bierbrauerhandwerk katastro -
phal , da Nachfrage nach Bier der bisher gebrauten
Qualität gleich Null . Aenderung erst dann zu er -
warten , wenn wieder einigermaßen normales Bier
gebraut werden kann , Konditorenhandwerk : In den
ersten Tagen nach Währungsreform starker Um-
satzrückgang , Lage aber nach den ersten Ge-
halts - und Lohnzahlungen gebessert . Bereitstellung
geeigneter Materialien ist das Hauptproblem , denn
die Konsumenten verlangen für gutes Geld wieder
gute Ware , deren Herstellung mit den bisherigen
Mitteln schwierig oder unmöglich war .

Graveur - und Galvaniseurhandwerk : Aufträge fast
restlos zurückgezogen , neue Aufträge werden nur
zögernd erteilt . Anlieferung von geeigneten Ma-
terialien nach wie vor schlecht

Goldschmiede - und Schmuckwaren handwerk : Nach
der Währungsreform fast keine Nachfrage mehr .
Viele Betriebe stellen bereits Kollektionen für den
Export zusammen .

Buchbinderhandwerk : Durch die Währungsreform
dastark betroffen , öffentliche Aufträge weit -

gehend ausfallen , solange öffentliche Kassen nicht
über Mittel verfügen . Auch von Verlagen erteilte
Bindeaufträge werden infolge Ungewißheit über
die Entwicklung des Büchermarktes stark ratio -
niert .

Auftragseingang ziemlichFotografenhandwerk :
stark rückläufig , Vorbestellungen weitgehend an -
nulliert . Materialbeschaffung bereitet weiterhin
größte Schwierigkeiten , außerdem wird fühlbarer
Preisanstieg verzeichnet . Korrektur der Preise für

erforderlich .Leistungenfotografische dringend
Geldeingang äußerst schleppend . Altaufträge blei -
ben zum Teil unabgeholt liegen .

Bürstenmacherhandwerk : Beschaffung von geeig -
netem Borstenmaterial immer noch ein Problem ,
da gutes Material importiert werden muß . Bishe -
rige Zuteilungen in der Menge ungenügend , in der
Qualität schlecht . Leichte Besserung in der Be -
schaffung von Hölzern . Das heute auftretende große
Angebot stammt nicht vom Handwerk , das über
keine Hortungslager verfügte . Schlechte Material -
zuweisungen allein haben solche verhindert .

AltePutzmacherhandwerk : Reparaturaufträge
teilweise zurückgezogen , dagegen Neuaufträge in

befriedigender Zahl . Nachfrage nach Damenhüten
ziemlich stark , jedoch nach wie vor Schwierigkeiten
in Materialbeschaffung . Zahlungseingang auch hier
schleppend .

Friseurhandwerk : Im Damen - wie im Herrenfach
spürbar rückläufige Bewegung .

Kaminfegerhandwerk : Ist als reines Dienstlei -

stungsgewerbe von Währungsreform nicht allzu -
sehr betroffen . Finanzielle Belastungen ergeben
sich aus der vom Berufstand zu unterhaltenden

deren
Altersinvaliden - und Witwenunterstützung ,

zentral für ganz Deutschland in Berlin befindliches
Vermögen vollständig verloren sein dürfte . Nach

der Kapitulation errichtete Lokalkasse (wie in allen

Fällen dieser Art ) durch die Währungsreform be -
troffen . Neuaufbau dieser Kasse wird durchschnitt -
lich 7 bis 10 Prozent der Bruttoeinnahmen bean -

spruchen .
Für die nicht besonders aufgeführten Handwerks -

zweige gilt das im ersten Teil Gesagte .

Bischof von Würzburg bekanntgegeben . Der neue

Kirchenfürst , der jüngste des deutschen Episkopats ,

wurde am 26. August 1913 in Hausen bei Bad Kis -

singen geboren . Von 1933 bis 1939 studierte er am

Germanikum in Rom und wurde 1939 zum Priester

geweiht . Er widmete sich besonders dem Studium

des englischen Konvertiten , Kardinal Newman , und

wurde dann als Subregens an das Würzburger Prie -

sterseminar berufen .

das

, ,Wir wollen jetzt schon besseres Leben "

Der Landrat von Pirna (Sachsen ) hat angeordnet ,

die Pirnaer Klosterkirche abzubrechen und

Holz zur Erstellung von Neubauernhöfen zur Ver -

fügung zu stellen . Jeder fortschrittliche Mensch , so

erklärte der SED - Bürgermeister von Cunnersdorf ,
auf das

müsse diesen Plan unterstützen , da er

engste zusammenhänge mit dem Zweijahreswirt -

schaftsplan , der allen eine bessere Lebenshaltung

garantiert . Von der Erhaltung von Wahrzeichen

könne das deutsche Volk nicht leben . Kirchliche

Wahrzeichen , so sagte er weiter , sollten eigentlich

ganz verschwinden . Ihre Einrichtungen hätten der

arbeitenden Klasse nur Knechtschaft gepredigt und

auf ein besseres Leben nach dem Tode vertröstet .

, ,Wir wollen aber jetzt schon besser leben , deshalb

kann man auch nur lebensbejahenden Vorschlägen

zustimmen ."
Ein Unterschied zwischen den Machthabern des

Dritten Reiches und diesem SED - Bürgermeister ist

in diesem Fall kaum festzustellen . Immerhin ist

jedem von uns zur Genüge bekannt , wohin uns

diese Lebensbejaher gebracht haben .

(CND ) Heute feiert der bisherige Präsident der

Kanzlei der Evangelischen Kirche in Deutschland ,

D. Hans Asmussen , seinen 50. Geburtstag . Pastor

Hans Asmussen gehört zu den bedeutendsten Pre -

digern Deutschlands . Sein Einsatz im kirchenpoli -

tischen Kampf der Bekennenden Kirche nach 1933

war außerordentlich wirkungsvoll .

(CND ) Das Hilfswerk der Evangelischen Landes -

kirche in Württemberg führt am 29. August seine

50. Freizeit auf der Burg Stettenfels bei Heilbronn

durch .

(epd ) Nachdem die Württembergische Landeskirche

die auf dem Eisenacher Kirchentag beschlossene

Grundordnung der Evangelischen Kirche in Deutsch -

land ratifiziert hat , nahm als zweite Landeskirche

nunmehr die Leitung der Evangelischen Kirche der

Rheinprovinz in Düsseldorf das Verfassungswerk an .
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Freudloses Ecnten
Das Ernten im Kreis Calw kann man heuer als

freudlos bezeichnen . Und das mit gutem Grund .
Das Ernteergebnis ist in unserem Kreise keines -
wegs zufriedenstellend . Es fällt in den einzelnen
Ortschaften ganz verschieden aus . Es gibt Bauern ,
die recht Erfreuliches berichten , andere dagegen
klagen sehr über magere Ernteerträge , man hört
sogar von ausgesprochenen Mißernten . Im allge -
meinen ist zu sagen , daß wir eine Ernte in diesem
Jahre haben , die unter dem Durchschnitt eines
Normaljahres liegt . Ob unter solchen Umständen
das Aufbringungssoll von 1000 - 1200 Tonnen im
Kreis aufrecht erhalten werden kann , ist sehr

fraglich . Noch ist die Ernte nicht überall daheim .
Viel Getreide steht noch draußen . Wildschweine
haben schwere Schäden auf den Getreidefeldern
angerichtet . Mehr noch schadet die Witterung .
Das Getreide aller Art ist reif und muß geschnitten
werden . Der viele Regen läßt es nicht trocken
werden . Die Körner fallen aus und mindern den
Ertrag . Die Qualität wird geringer . Hoffen wir , daß
die berufsmäßigen Wetterpropheten recht haben ,
die für die nächste Woche , die den Höhepunkt
der Ernte in den meisten Ortschaften des Kreises
bringt , wieder gutes Wetter ankündigen . - g.

Nagolder Stadtchronik

-

Das 60jährige Geschäftsjubiläum begeht heuer
die Seilerei Schlotterbeck . Der Geschäftsinhaber ist
1942 gestorben , die Witwe führt den Betrieb weiter .
Schlotterbeck stammte aus Calw und gehörte einer
dort angesehenen Handwerkerfamilie an . Die Sei -
lerei , die zu den aussterbenden einheimischen Ge -
werben gehört , wird heute noch von der Geschäfts -
inhaberin weiterbetrieben . Die Seilerbahn am Kill -
berg ist oft Anziehungspunkt von Interessenten . Mit
dem genannten Gewerbezweig ist ein weitum be -
kanntes Ladengeschäft verbunden . Das Gasthaus
zur , ,Rose " in der Turmstraße ist nach Beseitigung
der sehr erheblichen Kriegsschäden innen und
außen wiederhergestellt und zeigt sich nun als ein
schön ins Stadtbild sich einfügendes Schmuck -
kästchen . In Brooklyn (USA ) starb plötzlich
erst 17 Jahre alt der Enkel des verstorb . Bäcker -
meisters Fischer , Querstraße . Der Vater des Toten
wanderte s . Zt . nach Amerika aus und brachte es
zu Wohlstand . Der Junge war während des Krie -
ges in Nagold und kehrte nach Kriegsende nach
Brooklyn zurück .

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Kreisstadt Calw und die geplante Nagoldkorrektion
Die Nagoldkorrektion ist das Sorgenkind Calws .

Sie bewegt die Gemüter wie selten eine kommu -
nale Frage . In einer Reihe Zuschriften an uns wird
zu dem Problem Stellung genommen . Wir geben
heute folgender ,,Stimme
Raum :

aus dem Leserkreis "

Mit besonderem Interesse lasen die Anwohner
der Nagold den im Schwäbischen Tagblatt veröffent -
lichten Bericht des Calwer Gemeinderats betr . Na -
goldkorrektion . Von den erheblichen Kosten , die
hierdurch entstehen , sind wir keineswegs über -
rascht und sehen auch vollkommen die Schwierig
keiten des Projektes ein , was aber die Stadtverwal -
tung nicht hindern darf , nun einmal mit dem Säu -
bern der Nagold einen Anfang zu machen . In dem
Bericht von Herrn Oberbaurat Lütze wird u . a . von
der Tieferlegung der Flußsohle geredet . Da dies
also doch durchgeführt werden muß , ob nun grund -
legend korrigiert wird oder nicht , ist es uns unver -
ständlich , daß dem Vorschlag von Herrn StR . Weißer
nicht zugestimmt wurde . Davon sind wir als Laien
auch überzeugt , daß uns das vor einem künftigen
Hochwasser nicht schützen kann ; soll aber etwa
deshalb die dringend notwendige Reinigung der Na -
gold verschoben werden oder gar unterbleiben ? Man
muß sich einmal in unsere Lage hineinversetzen .
Wie ängstlich sind wir in jenen unheil vollen Näch -
ten mit dem Meterstab auf der Treppe gestanden
und haben gebangt und gerechnet , wie lange es
noch dauert , bis das Wasser in das erste Stock -
werk eindringt .

es

Aus diesem Grund sei hier die Frage gestellt ,
warum kann , wenn das Flußbett doch so oder so
tiefer gelegt werden muß , nicht schon vor Einbruch
des Winters damit begonnen werden ? Wenn
nämlich um Zentimeter geht , ob das Wasser nun
vollends in das erste Stockwerk eindringt oder
nicht , ist es nach unserer Meinung nicht unwe -
sentlich , ob 10 000 cbm Dreck mehr oder weniger
in der Nagold liegen . In ihrem jetzigen Zustand
bietet die Nagold , besonders am Brühl , ein trost -
loses Bild , und die Sorge der Anwohner beiderseits
der Nagold ist nicht unbegründet . Was die Gemein -
den des oberen Nagoldtales ermöglichen können
hierüber lesen wir ja immer wieder in der Presse

sollte sich auch bei uns durchführen lassen .
Nach unserer Auffassung ist eine abwartende Hal -
tung unverantwortlich , weil eine derartige Kata -

-

Immer wieder Diebstähle , Einbrüche und Unterschlagungen

-

zu erbringen war , wurden beide freigesprochen .
Eine heilsame Lehre erteilte das Gericht einem äl -
teren Mann , der einen anonymen Brief mit falschen

strophe alle unter großen Mühen wieder einiger -
maßen behobenen Schäden zerstören würde . Der all -
gemeine Wunsch ist der , nunmehr Taten zu sehen ,
wobei der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß
in bezug auf die Nagoldkorrektion alle Privatinter -
essen hintangestellt werden .

Holz zur Beseitigung von Hochwasserschäden .
In der Zeit vom 16. bis 28. August werden von
der Stadtverwaltung Calw für die Beseitigung von
Hochwasserschäden und für dringende Instand -
setzungsarbeiten täglich Schnitt - und Bauholz ab -
gegeben . Bedarfsmeldungen sind an das Stadtbau -
amt zu richten .

Sammlung , ,Wir helfen Berlin "
Bis 18. August mittags haben von 103 Gemein -

den des Kreises Calw 61 ihr Sammelergebnis bei
dem Kreisbeauftragten gemeldet . Es gingen DM .
11 834. 41 ein . Unter anderem wurden gespendet
in Calw 1836 . 87 , Nagold 1262 . 65 , Wildbad 717. 70 ,
Bad Liebenzell 534 . - , Neuenbürg 522 . 70 , Birken -
feld 466 . 14 , Calmbach 377 . 80 , Rohrdorf 306 . -
Sulz 253 . 70 , Haiterbach 251,15 , Wildberg 239 . 70 ,
Gültlingen 233 . - , Höfen 224 . 50 , Dennach 215 . 20.
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Beteiligung der Einwohnerschaft und vieler Gäste
aus der Umgebung ihre Einweihung statt . Vor
allen Dingen wurde es freudig begrüßt , daß auch
Pfarrer Dierlamm zu dieser Feier erschienen war .
Nach dem Vorspiel des Posaunenchors und der
Begrüßung durch Bürgermeister Keppler sang der
Liederkranz , ,Heilig , heilig , heilig ist der Herr " .
Hierauf sprach Pfarrer Dierlamm . Er schilderte die
Entstehung der Glocken vom Jahre 440 n . Chr . bis
zur heutigen Vollendung , ihre Bedeutung im christ -
lichen Sinne und brachte am Schluß seiner Aus -
führungen den sicher allen aus dem Herzen ge -
sprochenen Wunsche zum Ausdruck : Walte Gott ,
daß ihr erst Geläut den so sehnlich erwarteten ,
wirklichen Frieden bringen möge . Anschließend
sang der Gem . Chor ,,Das ist der Tag des Herrn " .
Auch Herr Lehrer Klein mit seinen Schülern be -
teiligte sich an der Verschönerung der Feier und
brachte die ,,Glocke von Schiller " zum Vortrag .
Mit dem Schlußsatz ,,Friede sei ihr erst Geläut " ,
löste sich die Spannung , und die Oberkollbacher
hörten zum ersten Mal nach fünfjähriger Pause

Glockentöne vom Schulhausturm klingen .
Der schöne Klang ließ alle Herzen höher schla -
gen . Nachdem Bürgermeister Keppler allen mit -
wirkenden , insbesondere Pfarrer Dierlamm und
Lehrer Klein , seinen Dank ausgesprochen hatte ,
fand diese schöne , über Erwarten gut gelungene
Feier mit dem Schlußlied des Posaunenchors

wieder

Glockenweihe in Oberkollbach
Nachdem es der Gemeindeverwaltung gelungen

war , unsere 1943 abgelieferte Glocke wieder zu
ersetzen , fand am letzten Sonntag unter großer Allein Gott in der Höh sei Ehr " ihren Abschluß .

zum
zu

Diesseits und jenseits der Nagold
Iselshausen . Auf der von der Deckenfabrik größere Teil liegt noch draußen . Man sieht auch ,

Bahnhof führenden Steige kam es dadurch
einem Verkehrsunfall , daß ein DKW - Wagen

mit Anhänger aus Nagold , der die Steige hoch -
fuhr , mit einer aus der entgegengesetzten Richtung
kommenden Radfahrerin aus Vollmaringen zusam -
menstieß . Die Frau wurde leichter verletzt .

Altensteig . In den weiten Wäldern des hinteren
Nagoldtales blühen zur Zeit die Heidelbeeren zum
zweiten Male . Hoffentlich ist die Witterung so ,
daß die Früchte ausreifen und verwendet werden
können . Die erste Ernte war eine recht gute . Viele
Hausfrauen sind in die Lage versetzt worden , sich
einen Wintervorrat zu beschaffen . Durch Verkauf
der gesammelten Beeren hat sich manche Familie
ein nettes Sümmchen Geld verdient .

Neuenbürg . Am 14. August ist hier Hermann
Herbstreith nach schwerer Krankheit im Alter
von 67 Jahren verschieden . Er war weit über
unsere Stadt hinaus bekannt als Gründer und
Inhaber der Pektinfabrik Neuenbürg . Ueber 45
Jahre lang war er als selbständiger Unternehmer

Mit einer stattlichen Reihe Straffälle hatte sich
das Amtsgericht Nagold zu befassen . Ein Wal -
zenführer aus Aidlingen hatte gelegentlich einer
Sportveranstaltung in Gültlingen im Vollrausch den Anschuldigungen an die Staatsanwaltschaft gerich - tätig gewesen . Als er vor 10 Jahren die ursprüng -

- Ein vielfach

dortigen Bürgermeister geschlagen und bedroht , als
er ihn zur Ruhe mahnen wollte . Das Gericht sta -
tuierte ein Exempel und verurteilte ihn zu 100 DM .
Geldstrafe , was ihm wehtut , da er einen Monat

darum arbeiten muß . Das Gericht hielt ihm zugute ,
daß er schwerkriegsbeschädigt ist .
vorbestrafter Metzger aus Heidelberg , der z . Zt . in
Rottenburg ein Strafe des Militärgerichts absitzt ,
gehört zu jener Sorte junger Menschen , die , obwohl
kräftig und gesund , nicht arbeiten , sondern lieber
die tollsten Dinge liefern . Er gab auch in unserem
Kreise eine Gastrolle . Einem Manne , der ihn als
Wildfremden aufnahm , lohnte er die Gastfreund -
schaft dadurch , daß er ihn in übelster Weise be -
stohlen hat . Außerdem war er angeklagt wegen
eines Vergehens gegen die Verbrauchsregelungs -
strafverordnung , Falschbeurkundung , falscher Na -
mensführung und Unterschlagung . Man diktierte
ihm vier Monate Gefängnis und eine Woche Haft

Eine höchst . verworrene Sache war das mit
einer erheblich vorbestraften , in Herrenalb wohn -
haften Frau und einer Gastwirtin in Altensteig . Ein
ca . 50 Jahre alter Spanier , der dort mit Forstauf -
sicht betraut ist , hatte beide des Diebstahls be -
schuldigt . Die Angeklagten behaupteten , die in
Frage kommenden Gegenstände als Geschenk er -
halten zu haben . Eine merkwürdige Liebesaffäre
spielte mit . Da der Nachweis des Diebstahls nicht

zu . -

Familiennachrichten

Hans -Joachim .
Die Geburt ihres ersten Kindes
geben bekannt :

Hermann Dalcolmo und Frau
Christel .

Calw , den 19. August 1948 .

Altburg , 18. August 1948 .
Haus Sonnenhof

Nach kurzer , schwerer Krank -
heit ist mein lieber , treusor -
gender Mann , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel und
Großonkel

Friedrich Teichler
Syndikatsdirektor i . R.

am 12. August im Alter von
73 Jahren sanft entschlafen .
Für die überaus liebevolle
Teilnahme bei seinem Heim -
gang , für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers , für
die treue Pflege von Schwe -
ster Lina , den erhebenden
Gesang des Kirchenchores , für
die wundervollen Kranzspen -
den und sonstigen Zeichen der
Liebe danke ich von ganzem
Herzen . Im Namen der trauern -
den Hinterbliebenen : Frau
Fridel Teichler , geb . Eberbach .

Herrenalb , 12. August 1948 .
Nach kurzem , schwerem Lei -
den ist unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und
Tante

Käthe Pfeifer
im Alter von 63 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen
worden . Wir haben die Ent -
schlafene am 15. August zur
letzten Ruhe gebettet . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die trostrei -
chen Worte des Herrn Pfar -
rers , den Gesang des ,,Lieder -
kranz " , die vielen Blumen -
und Kranzspenden und das
zahlreiche Geleit zur letzten

-

-tet hatte , und dafür 100 DM . zahlen muß . Vater
und Sohn , beide aus Zuffenhausen , hatten auf der
Fahrt von Ebershardt nach Hause bei Ebhausen
80 Bohnenstangen im Wert von 20 DM . , die ihnen
nicht gehörten , auf ihren LKW. aufgeladen . Der
vorbestrafte Vater zahlt 100 DM . , der Sohn 70 DM .

Weil er ohne Genehmigung gebaut hatte , erhielt
jemand in Nagold einen Strafbefehl über 120 DM . ,

der Zimmermann , der die Arbeiten ausgeführt hatte ,
einen solchen über 50 DM . Die gerichtliche Ent -
scheidung lautete wieder auf 120 DM . bzw . dies -
mal 30 DM . Auf erschwerte Weise hatte ein ein -
schlägig vorbestrafter Mann aus Nagold sich Le-
bensmittel durch Einbruch verschafft . Das Gericht
sprach die gesetzliche Mindeststrafe von drei Mo-
naten Gefängnis aus und berücksichtigte die
psychopathische Veranlagung des Angeklagten .
Zwei Männer aus Ebershardt , einer aus Walddorf
und zwei aus Wart hätten einer Arbeitsdienstver -
pflichtung des Arbeitsamts Nagold nachkommen und
an der Beseitigung der Hochwasserschäden der
Firma Schickhardt in Ebhausen arbeiten sollen .
Weil sie das nicht taten , verurteilte sie das Ge -
richt zu je 40 DM . Geldstrafe .

-

lich in der Nähe von Friedrichshafen gegründete
Pektinfabrik nach Neuenbürg verlegte , hatte er
schon ein Leben erfolgreicher Arbeit auf dem Ge -
biete der chemischen Industrie hinter sich . Seiner

bahnbrechende Arbeiten in diesem Wirtschafts -
Tüchtigkeit und seinem Unternehmungsgeist sind

zweig zu verdanken . Sein Werk ist das zweit -
älteste Unternehmen auf dem Gebiete der Pektin -

gewinnung in Deutschland .
Herrenalb . Der Gemeinderat faßte den einstim -

migen Beschluß , die zuständigen Behörden zu ver -
anlassen , daß bei der Zusammenlegung von Baden
und Württemberg Herrenalb in den Landkreis
Karlsruhe eingegliedert wird .

Aus Nachbarkreisen

Bösingen . Nach zwanzigjähriger Abwesenheit
stattete Frau Lina Hafner , geb . Mönch , mit ihrem
Sohn ihrer Heimatgemeinde einen Besuch ab . Ihr
Mann , Malermeister Hafner , ebenfalls ein gebore -
ner Bösinger , hat in Newyork ein gutgehendes Un -
ternehmen . Der hiesige Männergesangverein be -
grüßte und verabschiedete die Gäste mit je einem
Ständchen .Ein junger Mann

aus Nagold , der für das Stadtbauamt Nagold ver -
pflichtet war und nicht erschien , zahlt 80 DM ., was
in diesem Falle entschieden besser ist , als ihn einige
Zeit auf Staatskosten einzusperren .

Effringen , 10. August 1948 .
Ganz unerwartet und unfaẞbar
traf uns die Nachricht , daß
unser lieber Sohn und Bruder

Erwin
im Alter von 734 Jahren uns
nach einer zweiten schweren
Operation am 7. August im
Kreiskrankenhaus Nagold ent -
rissen wurde . Allen , die ihm
während seines zehnwöchigen
Krankenhausaufenthaltes Lie -
bes und Gutes erwiesen ha -
ben ,
liebevolle Pflege , danken wir
herzlich . Besonderen Dank für
die große Anteilnahme der
ganzen Einwohnerschaft und
von auswärts , für den er -
hebenden Gesang des Gesang -
vereins , für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers , für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden , besonders auch von
seiner Klasse , und für den
Nachruf seines Klassenlehrers
Herrn Hoffmann . In tiefer
Trauer : Jakob Stahl mit Frau
Mathilde , geb . Brenner ; die
Geschwister : Inge , Margot ,
Jakob , und Hildegard sowie
alle Angehörigen .

besonders auch für die

Aerztetafel

Zahnarzt Dr. Wieland , Neubulach .
Vom 23. August bis 11. Septemb .
keine Sprechstunde .

Stellenangebote

Tüchtig . Schneidergehilfen für so -
fort gesucht J . Hagenlocher ,
Calw , Bahnhofstraße 41 .

Kaufgesuche

Einige Anfuß -Strickmaschinen
7er bis 10er Teilung , evtl . kommt
auch noch 6er Teilung in Frage ,
gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote an Christ . Lud . Wag -
ner , Strickwarenfabrik , Calw .

Ruhestätte sagen wir auf die- Achtung !
sem Wege herzlichen Dank .

In tiefer Trauer :
Familien Eugen Tränklein ,
Richard Tränklein , Ludwig
Konrad , Hans Störzinger und
Kinder .

Kaninchenzüchter !
Kaufe laufend ieden
Felle aller Art zum höchsten

Motorrad , 200 ccm , DKW oder |
NSU , fahrbereit , gut erhalten ,
gegen Barzahlung sofort zu kau -
fen gesucht . Angeb . u . C 4825
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Gesucht gegen bar guter Radio ,
Photoapparat , Autodecke , 4,50x17
( 16). Zu verkaufen Holder - Holz -
gasanlage , komplett , zu 80 DM .
Angeb . u . C 4824 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Alleinsteh . Witwer , Säger , 59 J. ,
1,75 gr . , evang . , wünscht sich
mit Witwe , ohne Anhang , im
entsprech . Alter wieder zu ver -
heiraten . Angebote u . C 1791
an Schwäb . Tagblatt Neuenbg .

Geben Sie mir Ihren Ehewunsch
bekannt ich helfe gern u . mache
Ihnen sofort unverbindl . Vor -
schläge ; (Alters - u . Berufsangabe
erforderlich ). Einheiraten sind
stets vorgemerkt . Frau G. Lohoff ,
(14a ) Eislingen / Fils . (Diskreter
Postversand !)

Verkäufe

LKW . Ford , 22 To . , sehr gut er -
halten , verkauft krankheitshalb .
Wer , sagt die Geschäftsstelle d .
Schwäb . Tagblatt Calw .

Wohnzimmerbüfett , neues , nuẞ-
baumfourniert , geg . bar od . Teil -
zahlung abzugeben . Angeb . unt .
C 4823 an S. T. Calw .

Zimmerbüfett , großes , massiv eich .
m . Glasaufsatz abzugeb . Angeb .
unt . C 4822 an S. T. Calw .

Möbel , einige gebrauchte , abzu -
geben . Calmbach / Enz , Wildbader -
straße Nr . 148 .

Nähmaschine , gebraucht , Kinder -
bettstelle , neu , mit Matratze zu
verkaufen . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Radio , DKE .-Allstrom , für 120 . -
DM . zu verkaufen . Auskunft ert .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Ca. 5 cbm Schnittholz (Schreinerw .
0 u . 1. Kl . ) sow . 1 Gleichstrom -
Motor , 3 PS . , günstig zu verk .
Ang . u . C 1792 an S. T. Neuenb .

Tiermarkt

Posten Arbeitsochsen , gängigen , verkauft .
Paul Horrer , Effringen , Kr . Calw .

Tagespreis . Amtlich zugelassen Ziege zu kaufen gesucht , eventl .
als Fellhändler . Christ . Rentsch -
ler , Fellhandlung , Altburg .

Schlachtziege abzugeben . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Unterjettingen . Unser Ort steht augenblicklich
mitten in der Ernte , die leider immer wieder durch
Regen unterbrochen wird . Das meiste Getreide ist
geschnitten , ein Teil ist bereits eingefahren , der

Geschäftliches

Neue Triumph Bürc und Reise -
schreibmaschinen sowie einige
gebrauchte Schreibmaschinen
liefert wieder : Val . Seubert und
Sohn , Neuenbürg , Bahnhofstraße
Nr . 13. Reparaturen werden
schnellstens ausgeführt

-

Weiß emaill . Herde
Oefen sowie Waschkessel

lieferbar bei
G. Rathfelder , Hirsau .

Wildbad
im Schwarzwald

Ent

heilt Rheuma , Gicht , Ischias ,

Folgen von Verletzungen u. a.
z. Zt. eingeschränkter Badbetrieb
Auskunft durch die OTAATL, BADVER-
WALTUNGWILDBADim Schwarzw. (14b)

Maurerkellen

Senklote

ohne Kontingente
innerhalb 14 Tagen lieferbar .
Friedrich Willemann ,
Industriebedarf , Calw Württ .

Reiche Auswahl

bei
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Eisen -Hafele Nagold

daß der Pflug schon über das Feld gefahren ist .
Den bekannten Schwierigkeiten zum Trotz ist die
Bautätigkeit rege . Abgesehen von einigen Neubau -
ten , kann man allenthalben beobachten , daß mehr
oder weniger umfangreiche Ausbesserungen und
Verbesserungen der Wohn - und Wirtschaftsgebäude
vorgenommen werden . Gestorben ist im Alter
von 67 Jahren Frau Katharina Schüle .

Neuhausen . Hier hat sich ein gewisser Alfons
Wimmer als Arzt Dr. Wiemann ausgegeben und
Frauen und Kinder untersucht . Der Schwindler ist
von der Pforzheimer Kriminalpolizei dingfest ge -
macht worden . KM .

Eisingen . Bei einer Wildsauhatz , die der Pforz -
heimer Militärgouverneur mit hiesigen Jägern unter -
nahm , gelang es einem Jagdhüter von hier , ein
Wildschwein zu erlegen . KM .

WO

Die Landespolizei berichtet
Vom Jahre 1945 bis jetzt wurden von 4 jungen

Burschen Einbruchsdiebstähleaus Calw - Wimberg
in Wochenendhäusern , Scheunen und auch Woh -
nungen , sie Lebensmittel , Genußmittel , Klei -
dungsstücke und auch andere Sachen , entwende -
ten , verübt . Die Täter sind größtenteils gestän -
dig . Sie wurden vorläufig in Haft genommen .
Auf der Straße Oberschwandorf -Egenhausen ereig -
nete sich , wie kurz berichtet , ein Verkehrsunfall .
Ein Mann aus Oberschwandorf nahm seine 69
Jahre alte Mutter auf dem Motorrad mit . In einer
scharfen Eck -Kurve verlor die Frau das Gleich -
gewicht , stürzte und erlitt einen Schädelbruch , an
dessen Folgen sie starb . Auf der Straße Hirsau
nach Calw , beim Sportplatz in Hirsau , kam es
ebenfalls zu einem Verkehrsunfall . Ein Mann aus
Calw hielt sich an einem Lastkraftwagen mit sei -
nem Fahrrad fest und kam dabei zu Fall . Durch
den Sturz erlitt er einen schweren Schädelbruch .

Gefährlicher Ein - und Ausbrecher festgenommen .
In der Nacht zum 20. August wurde der ge -

fährliche Ein - und Ausbrecher Eugen Schroth ,
zuletzt in der Strafanstalt Rottenburg , und dort
vor einigen Tagen ausgebrochen , in Beinberg bel
der Ausführung eines Einbruchdiebstahles auf fri -
scher Tat ertappt und verhaftet . Schroth war für
seine bisher ausgeführten strafbaren Handlungen
zu 6 Jahren Zuchthaus und anschließender Siche -
rungsverwahrung verurteilt . Die Bevölkerung hat
bei dieser Festnahme die Landespolizei tatkräftig
unterstützt .

Geschäftsübernahme
Die Lack - , Farben - und Oelgroßhandlung meines Bruders Fritz Buchter
habe ich übernommen . Ich liefere ab Lager hier soweit Vorrat :

Lackfarben weiß , elfenbein usf .
Faßkopflacke
Champagnerkreide
Weißfarben

Autospritzlacke
Malerleime

Deckenbürsten , Pinsel , Strichzieher usw .

EMholz -Leime
Mattierungen , Polituren , Holzkitt usw .

Eugen Buchter
Großhandlung in Lacken , Farben und Oelen

Neuenbürg /Württ . Telefon 246

Chr . Hablizel , Malermeister ,
Neuenbürg , ist wieder unter So viel Freude

Nr . 336
an das Telefonnetz angeschloss . füc so wenig Geld !

Geschäftsübernahme und
- Empfehlung .

Der verehrten Einwohnerschaft
von Calmbach , allen
Freunden und Bekannten der
Umgebung zur gefäll . Kennt -
nisnahme , daß wir ab sofort
unser elterlich . Geschäft über -
nehmen . Wir werden bestrebt
sein , durch reelle Bedienung
die Zufriedenheit unserer
Kundschaft zu erwerben und
bitten um gütigste Unter -
stützung .

Oskar Seyfried ,
Metzgermeister , und Frau ,

Calmbach .

Geschäftsübergabe .
Wir setzen die Einwohner -
schaft von Calmbach sowie
alle Geschäftsfreunde aus nah
und fern in Kenntnis , daß wir
unser Geschäft unserem Sohn
Oskar übergeben haben . Wir
danken für das uns entgegen -
gebrachte Vertrauen und bit -

dasselbeten , auf unseren
Nachfolger zu übertragen .

Familie Chr . Seyfried ,
Metzgerei , bei der Kirche .

das kann nur
ein RADIO geben .
Musik , Tagesnachrich -
ten , Sport usw . , das
alles bringt Ihnen Ihr
Rundfunkgerät .
Aber ein guter Radio
muß es sein . Ein Radio
vom Funkberater

Erwin Monaunl ,

Nagold , Marktstraße 42

Radio - Reparaturen
Einzelteile und Röhren , lieferbar
Becht , Rado -Ing . , Birkenfeld ,
Bahnhofstraße 1 .

Anzeigen aller Art
für das

Schwäbische Tagblatt
Kreisausgabe Calw

nimmt jederzeit entgegen

Gustav Hönig , Nagold
Marktstraße 43 .
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Volkshochschulen im Kampf um Sein oder Nichtsein
Die Volkshochschulen in Württemberg - Baden nach drei Aufbaujahren

100

Diese so fruchtbare Volksbildungsarbeit muß auch
jetzt , nach der Währungsreform , unbedingt fortge -
setzt werden . Durch die Währungsreform haben die
kommunalen Volkshochschulen Prozent , die
freien Volkshochschulen 90 Prozent ihrer ohnehin
niedrigen Kassenbestände eingebüßt und standen
am Tage , am 20. Juni , vor der Frage , ob und wie
sie nun weiterarbeiten sollen .

Auch die Volkshochschulen und Volksbildungs - antwortungsbewußten Handeln und zum Entwickeln

werke gehören zu den Einrichtungen des öffent - gestaltender Kräfte zu erziehen .

lichen Lebens , die durch die Währungsreform vor
eine vollkommen neue Situation gestellt worden
sind und heute um ihren Bestand kämpfen müssen .
Wenn wir zurückblicken auf die vergangenen drei
Aufbaujahre der deutschen Volkshochschulbewegung ,
so müssen wir feststellen , daß sich dieselben kräf -
tig durchgesetzt und sich Standort und Ruf zu ver -
schaffen wußten . Auch in Württemberg - Baden ha -
ben sich aus kleinen Anfängen in den ersten Nach -
kriegsmonaten heraus die Volkshochschulen zu Ein -
richtungen entwickelt , die aus dem kulturellen Le -
ben der Städte und Gemeinden nicht mehr fortzu -
denken sind .

VolkshochschulenDie südwürttembergischen
schlossen sich im April 1947 in Tübingen zur Ar -
beitsgemeinschaft der Volkshochschulen Südwürt -
tembergs zusammen . Diese Arbeitsgemeinschaft , die
zwanzig Volkshochschulen und Volksbildungswerke
in Südwürttemberg vereinigt , gibt ein eigenes Mit -
teilungsblatt heraus , vermittelte Veranstaltungen
und diente dem Erfahrungsaustausch . Zur größten
Volkshochschule Südwürttembergs entwickelte sich
die Volkshochschule Reutlingen , die etwa 3500 Hörer
pro Trimester zu verzeichnen hat ; ihr folgen
Schwenningen und Tübingen . Bei ihrem Zusam -
menschluß stellten sich die südwürttembergischen
Volkshochschulen die Aufgabe , in einem Volkshoch -
schulheim einen Mittelpunkt ihrer Arbeit zu schaf -
fen . Dieser Wunsch ging dann auch in Erfüllung ,
als am 18. September 1947 die Arbeitsgemeinschaft
das bisher von der Militärregierung Württemberg
belegte Schloß Inzigkofen übernahm .

-

Auch die Volkshochschulen Nordwürttembergs ha -
ben sich zur , ,Arbeitsgemeinschaft Volkshochschulen
Nordwürttemberg " zusammengeschlossen , welche bei

- heuteder Gründung 11 Volkshochschulen umfaßte
besitzt Nordwürttemberg 20 Volkshochschulen mit
etwa 45 000 Hörern , wovon etwa 13 000 auf die
größte Volkshochschule Nordwürttembergs und der
amerikanischen Zone überhaupt , die Volkshochschule
Stuttgart , entfallen .

In Baden ist ebenfalls eine sehr regsame Volks -
hochschultätigkeit . Hier findet man vielerlei Be -
zeichnungen für die Volksbildungsarbeit . Der Hei -
delberger Kulturbund zur demokratischen Erneue -
rung Deutschlands nennt seine Kurse und Vorlesun -
gen , ,Freie Lehrstätte " , Bruchsal , Karlsruhe , Pforz -
heim usw . nennen sie Volkshochschulen und die
Stadt Mannheim nennt ihre Erwachsenenbildungs -
einrichtung ,,Mannheimer Abend - Akademie " . Die
Volkshochschulen , deren Hörer aus allen Schichten
der Bevölkerung kamen , haben Tausende von Men -
schen , vor allem auch die junge Generation befähigt
zu einer vertieften und verstärkten Mitarbeit am
staatlichen , gesellschaftlichen und kulturellen Le -
ben . Die Volkshochschulen haben sich somit als
Einrichtungen erwiesen , die geeignet sind ,
Staatsbürger zum selbständigen Denken , zum ver -

Unsere Totentafel

den

Herbertingen : Nikolaus Reck , Schmiedmeister , 64
J. Erdingen : Dr. Gustav Menz , Tierarzt , 69 J. Wan -
gen 1. A. : Anton Frankenbach , 47 J. Wetzisreute :
Sylvester Wegele . 70 J . Ravensburg : Günther We -
genmann , 21 J . ; Maria Pfleghaar , 82 J. Schlier : Ge -
noveva Bernhard , geb . Müller , 70 J. Rottenburg :
Antonie Neu , geb . Held , 75 J. Schramberg : Ludwig
Marx , 67 J .; Maria Bächle , geb . Burkhardt , 41 J .;
Johann Maier , Kaufmann , 72 J. Neuenbürg : Her -
mann Herbstreith , 67 J . Onstmettingen : Alexander
Müller , 75 J. Engstlatt : Elisabeth Kopf , geb . Jetter ,
70 J . Ebingen : Barbara Fritz , 65 J . Frutenhof : Fried -
rich Käs , 61 J.

Das geht alle an
Aufruf von Kleingeldzeichen

von

Die Bank Deutscher Länder , Frankfurt a . M. , gibt
bekannt : Auf Grund von § 4 Abs . 2 des Zweiten
Gesetzes zur Neuordnung des Geldwesens (Emis -
sionsgesetz ) werden folgende Noten , Münzen und
Behelfsgeldscheine zum 31. August 1948 aufgerufen :
Die Marknoten der Alliierten Militärbehörde im

die 101 Mark ,ursprünglichen Nennwert
Deutsche Pfennige gelten , % Mark , die 5 Deutsche
Pfennige gelten ; die Rentenbankscheine im ur -
sprünglichen Nennwert von 1 Rentenmark , die 10

im ur -Deutsche Pfennige gelten ; die Münzen
sprünglichen Nennwert von 5 Reichspfennig , die 2
Deutschen Pfennig gelten , 1 Reichspfennig , die 1/10
Deutschen Pfennig gelten , 1 Rentenpfennig , die 1/10
Deutschen Pfennig gelten ; Behelfsgeldscheine der
Länder der französischen Besatzungszone , die nur
in der französischen Zone gesetzliche Zahlungs -
kraft besitzen , im ursprünglichen Nennwert von
B Pfennig , die ½ Deutschen Pfennig gelten .

Die aufgerufenen Geldzeichen verlieren mit Ab -
lauf des 31. August 1948 ihre Eigenschaft als ge -
setzliches Zahlungsmittel . Sie werden im Auftrage
der Bank deutscher Länder von den Landeszentral -
banken der amerikanischen , britischen und franzö -

sischen Besatzungszone bis zum 30. September 1948
auf Verlangen gegen gesetzliche Zahlungsmittel
umgetauscht . Mit Ablauf des 30. September 1948

erlischt jeder Anspruch aus den aufgerufenen Noten
und Behelfsgeldscheinen .

In den vergangenen drei Aufbaujahren hat sich
gezeigt und bewiesen , daß die Volkshochschule eine
öffentliche Aufgabe ist . Jedermann weiß , daß der
Mensch nach Abschluß seiner Volks - und Berufs -
schulbildung noch keineswegs das Maß an persön -
licher Reife , den Grad an Einsicht in die gesell -
schaftlichen und staatlichen Zusammenhänge ge -
wonnen hat , wie es für das Ganze notwendig ist .
Mit 17 Jahren hat noch kein durchschnittlich be -
gabter Mensch einen fundierten Standpunkt . Vor
allem : Wir können es uns nicht leisten , zu warten ,
bis die Jugend herangewachsen ist ; wir brauchen
die Bildung und Erziehung des erwachsenen Men -
schen , wenn wir der inneren Krise unseres Volkes
Einhalt gebieten wollen .

Umschau im Lande
Kommunalwahlen in Südwürttemberg

Das Innenministerium gibt bekannt : Die Amtszeit
der Gemeinderäte und der Bürgermeister endet am
30. 9. 1948, die der Kreisversammlungen am 31. 10.
1948. Als Wahltage für die Neuwahlen sind vorge -
sehen : Für die Gemeinderatswahl : Sonntag , 10. Ok -
tober 1948, für die Wahl der Kreistage und der Bür -
germeister : Sonntag , 31. Oktober 1948. Die derzei -
tigen Kreisversammlungen , Gemeinderäte und Bür -
germeister führen die Geschäfte bis zum Beginn
der Amtszeit der neugewählten Organe weiter . Die
Gemeinden sind aufgefordert , mit den Wahlvorbe -
reitungsarbeiten sofort zu beginnen .

Fleischbewirtschaftung nicht gelockert

auch

Das Landwirtschaftsministerium macht darauf

aufmerksam , daß einé Lockerung in der Fleisch -
bewirtschaftung nicht eingetreten ist und
nicht geduldet werden kann . Das Mehrangebot an
Fleisch diene nur dem Wunsch nach Bargeldbeschaf -
fung auf Kosten der Erhaltung eines leistungs -

Fleischfähigen Viehbestandes . Die Abgabe von
und Fleischwaren ohne Marken wie nach wie vor

als Verstoß gegen die Bewirtschaftungsvorschriften
verfolgt werden .

Gewerkschafts - Interzonenkonferenz vertagt

WGB will Zerreißung Deutschlands verhindern Keine Einigung in den grundsätzlichen Fragen

Enzisweiler bei Lindau Mit der Feststel -

lung , daß die Gewerkschaften auch über die Zo -
nengrenzen hinweg den Kontakt halten und sich

um eine Zusammenarbeit bemühen , eröffnete der
Gewerk -des SüdwürttembergischenVorsitzende

schaftsbundes , Fritz Fleck , am vergangenen
Dienstag die 9. Interzonenkonferenz der Gewerk -

schaften . Zu der Tagung waren die führenden Ge -
werkschaftler aller vier Zonen erschienen . Als Gäste
nahmen als Vertreterder Konferenz teil :an
des Präsidenten des Weltgewerkschaftsbundes
(WGB ) Louis Saillant , van Binnefeld , ferner
Direktor Schwarz von der Direktion de Tra -

vail , der Militärgouverneur von Lindau , de Font -

Reauex , als Vertreter der französischen Militär -

regierung , sowie der Vertreter der amerikanischen

Militärregierung , Berry , und Vertreter der deut -
schen Behörden .

Direktor Schwarz wies in seiner Begrüßungsan -

sprache darauf hin , daß die Gewerkschaften über
alle TeileBelange hinaus fürdie nationalen

Deutschlands da seien und , falls es der Konferenz
verständnisvolle Zusammenarbeit gelinge ,durch

bereits Bestehendes zu erhalten , dies als ein Fort -

schritt bezeichnet werden könnte . Van Binnefeld als

Vertreter des Präsidenten des WGB führte aus : Der
hätte schon auf seiner

Weltgewerkschaftsbund
Prager Konferenz im Jahre 1947 den Anschluß der

deutschen Gewerkschaften grundsätzlich gebilligt .
der inzwischen

Der WGB werde in Anbetracht
Ge-

stattgefundenen Entwicklung des deutschen

werkschaftsproblem noch einmal überprüfen und

zu diesem Zweck noch vor der nächsten Weltge -

werkschaftskonferenz eine Studienkommission nach

Deutschland entsenden müssen . Die Forderungen

der einheitlichen Organisation der deutschen Ge-

werkschaften sei keine Bedingung , doch müsse

auf jeden Fall eine feste und haltbare Einheit ,

getragen von Toleranz und Verständnis , geschaf -

fen werden , da ein Anschluß an den WGB nur

fruchtbringend sein könne , wenn er von der Ge -
samtheit der deutschen Gewerkschaften getragen
wird . Der Weltgewerkschaftsbund werde ales tun ,

um eine Zerreißung Deutschlands zu verhindern .

Am ersten Tage der Konferenz stand die Zulas -

sung der Berliner Unabhängigen Gewerkschafts -

opposition (UGO ) im Vordergrund der Diskussio -
nen . Ferner wurde die Gesamtgrundlage der

deutschen Gewerkschaften eingehend besprochen .
Auch am Mittwoch wurde die grundsätzliche De -

batte um die Zulassung der UGO zu den Beratungen
der Konferenz über die wirtschaftliche , politische

Lage fortgesetzt . Nachdem in den Vormittagsstun -

den eine Einigung in der UGO - Angelegenheit nicht

erzielt werden konnte , gaben die Vertreter des

FDGB Groß - Berlin und der Sowjetzone eine Er -

klärung ab , in der eine Vertagung der Konferenz

als notwendig erachtet wurde .

Die Vertreter der Gewerkschaften der drei West -

zonen brachten in einer Gegenerklärung ihr Be -
dauern zum Ausdruck , daß durch das Verlangen
der Vertreter des FDGB Berlins und der Sowjet -

zone die neunte Interzonenkonferenz abgebrochen
worden sei .

Der FDGB Groß -Berlin hatte abschließend die auf

der Konferenz anwesenden Vertreter der Gewerk -
schaftsverbände aller vier Zonen nach Berlin ein -

geladen , um ihnen die Möglichkeit zu geben , die

dortige Lage unvoreingenommen zu studieren .

Nach der Vertagung der Konferenz traten die
unter Hinzu -

Delegationen der drei Westzonen
ziebung der Berliner UGO - Vertreter erneut zusam -

men , um über die Berliner Lage zu beraten . In

den Besprechungen am Donnerstag wurde das De -

montageproblem sowie die Lohn - und Preisfrage
Ent -undeingehend diskutiert entsprechende

schließungen gefaßt .

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Sonntag . 22 . August 1948 : 8. 30 Aus der Welt

des Glaubens , anschließend Klaviermusik Ludwig van

Beethoven ; 9. 00 Evangelische Morgenfeier ; 9. 30 Kirchen -

musik , Chor - und Orgelkonzert ; 10. 00 Besinnlicher Mor-

gen , ,Die Frau und die Kunst " ; 11. 00 Ein deutsches Re-

quiem von Johannes Brahms in einer Originalübernahme
aus den Salzburger Festspielen 1948; 13. 30 Aus der schwä -

bischen Heimat . , ,Ausflug der Pudelschieber " ; 15. 00 Mu-

sik zur Kaffeestunde mit dem Großen Orchester von Ra-

dio Stuttgart ; 17. 00 Hörspiel ,, , Sjemka , der Vagabund " ;

18. 30 Chorkonzert , Italienische und deutsche Madrigale

von Luce Marenzio Orlando di Lasso , Johann Hermann

Schein und Hans Leo Haßler ; 19. 30 Der Sport vom Sonn -

tag ; 20. 00 Radio Stuttgart spielt auf ; 22. 30 Heiter klingt

der Sonntag aus .
Montag , 23 . August 1948 : 9. 00 Haus und Heim ;

13. 30 Bunte Melodien ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 16. 45

Aus Kunst und Wissenschaft . Ulrich Seelmann Eggebert :

Die Geschichte des Rurrealismus ; 17. 00 Kleines Konzert .

Kammermusik des 18. Jahrhunderts ; 18. 00 Mensch und

Arbeit ; 18. 30 Die Orchester David Rose und Percy Faith ;

19. 30 Quer durch den Sport ; 20. 00 Tanzmusik ; 21. 00 Sags

mit Musik , unser fröhliches Funkmagazin ; 22. 30 ,, Gritta " ,

ein Kapitel aus der Erzählung , ,Klas der Fisch " von Her -

mann Roßmann .

Dienstag , 24 . August 1948 : 9. 00 Winke und

Kniffe für jedermann ; 13. 30 Eine kleine Melodie ; 14. 30

Wirtschaftsfragen ; 16. 45 Kultur - Umschau ; 17. 00 Für den

Bücherfreund , Konrad Winkler : Neue amerikanische Bü-

cher ; 17. 15 Klaviermusik , Carl Maria von Weber : Sonate

As-dur , op . 39; 18. 15 Für die Frau ; 18. 30 Das Tanz -

ensemble von Radio Stuttgart ; 20. 00 Volkstümliche Wei-

sen , ausgeführt von der Stuttgarter Volksmusik ; 20. 30 Un-

terhaltungsmusik ; 21. 05 Bunte Stunde ; 22. 00 Schachfunk ;

Alte Geschichten aus dem Wildbad

Ein vornehmer Kurgast

Lukas Rem war ein sehr rühriger Kauf -

mann und hatte stets viel gereist , in seinen

jungen Jahren für das damals weltberühmte
Haus Welser in Augsburg , später in eigenen
Geschäften . So war er weit herumgekommen
und hatte die hauptsächlichsten Handelsstätten
von damals besucht , wie Frankfurt , Köln , Ant -
werpen , Lyon und Venedig . Er war gerade 40

Jahre alt , als er auf einer Geschäftsreise nach

den Niederlanden 1521 an fieberhafter Gelenk -
gicht erkrankte . Es hatten ihn so heftige
Schmerzen in beiden Knien mit Fieber und

Ohnmacht befallen , daß er schleunigst um -

kehren mußte . Er machte aber von Ulm aus
eine Abzweigung nach Ravensburg , um da -

selbst den Dr . Mattheus , der eine Berühmtheit
der damaligen Zeit war , zu befragen , und der
ihm eine Kur in Wildbad dringend anempfahl .

Rem fuhr nun nicht nach Augsburg weiter ,
sondern reiste nach Ulm zurück , ließ seine

Frau dahin kommen , beschied auch den Dr .

Mattheus von Ravensburg und einen jungen
Arzt aus Augsburg nach Ulm , und nun fuh -
ren sie alle miteinander ins Wildbad .

Damals gab es ja in Wildbad noch keine

ortsansässigen Aerzte , und es war der Brauch
der vornehmen und der reichen Leute , sich

einen eigenen Arzt mitzubringen . Am 21 . Sep -

tember 1521 trafen sie in Wildbad ein . Der

arme Rem mußte nun täglich stundenlang ba -

den , was ihn entsetzlich anstrengte und ermü -
dete . Aber es scheint ihm doch geholfen zu

haben , denn im Lauf seines Lebens ist er noch
sechsmal nach Wildbad zu solchen Kuren zu -

rückgekehrt . Da saß der Kaufherr , wie er in
Beinem Tagbuch genau vermerkt , regelmäßig
drei oder vier und mehr Wochen lang jeden

Tag zwei oder drei bis sieben und acht , jedes -
mal zusammen 160 bis 180 Stunden im Was -

ser , so daß er selbst einmal bekennt : , , Sollt

minder Stund badet , bälder aufgehört haben . "

Aber das Baden , Purgieren , Schröpfen ist ,

wenn auch nicht immer seinem kranken Bein ,
doch stets , ,dem Leib , Haupt , glenken Glie -

dern und sonst " sehr wohl bekommen . Der

reiche Mann badete übrigens nur teilweise im
Herrenbad , mit Vorliebe im gemeinen großen
Bad , weil dieses , ,wärmer und mehr Gesell -
schaft war " . Er war stets von seiner Frau be -

gleitet und später , nachdem er einen Schlag -
anfall mit Lähmung erlitten , auch von Magd
und Knecht und ließ sich in einem Sessel in

die Bäder tragen . Von einer ärztlichen Beglei -
tung wird bei seinen späteren Kuren nichts
mehr erwähnt .

Als er von seinem Badeaufenthalt im Sep -
tember 1535 nach Augsburg heimreiste , stand ,
wie es scheint , die Straßenräuberei im würt -

tembergischen Lande in heller Blüte . Rem ließ

sich daher durch eigens angeworbene Reiter
und Fußknechte bis Ulm begleiten , er kam

dort gut an und bemerkte recht trocken in sei -

nem Tagbuch : , , Hat viel Geld gekostet ."

Bei seiner nächstjährigen Badereise schloß

er sich auf dem Heimweg dem „Frankfurter
großen Gleit " an . Darunter sind wohl die
Kauffahrteiwagenzüge zu verstehen , welche

den Warenaustausch der Handelsstädte Augs -
burg und Frankfurt vermittelten und die durch
bewaffnetes Gefolge wohl geschützt waren .

Wo Lukas Rem auf diesen Zug , der Wildbad

nicht berührte , gestoßen ist , wird nicht gesagt ,

sondern nur , daß er mit ihm über Eẞlingen ,

Geislingen und Günzburg heimfuhr und zu
dieser Reise von Wildbad nach Augsburg vier

Tage brauchte .

Eine Reise von Teinach ins Wildbad
im Jahre 1789

Friedrich August Weber , der im Verlaufe

seiner „ vaterländischen Reisen " auch nach
, , von Deinach über Röthen -Wildbad kam

schildert diesebach , Würzbach , Kalmbach "

damals noch sehr beschwerliche Reise in sei -

-

men .
22. 30 Wir bitten zum Tanz , 23. 30 Melodien zum Träu -

Der Südwestfunk sendet :

Sonntag , 22 . August : 9. 30 bis 10. 15 Die Unver -

gängliche ; 11. 00 bis 11. 30 Die Aula , die Stunde der Uni ..

versitäten ; 11. 30 bis 12. 00 Musik zum Sonntagvormittag ;

15. 00 bis 15. 30 Kinderfunk ; 15. 30 bis 16. 15 Stimme der

Heimat ; 16. 15 bis 16. 45 Filmrevue ; 16. 45 bis 17. 00 Helmuth

Krüger : Von Liebe ist nicht die Rede ; 17. 00 bis 18. 30

Musikalische Teestunde ; 18. 30 bis 18. 45 Alfred Döblin

Kritik der Zeit ; 18. 45 bis 19. 15 Klaviermusik . Hermann

Godeß spielt Sonate h -moll für Klavier von Chopin ;

20. 15 bis 22. 00 Uebertragung aus Paris : Konzert des Or-

chestre national , Leitung : Vladimir Golschmann (New

York ) , Solist Robert Casadesus (Klavier ) ; 22. 15 bis 22. 30

Sport am Sonntag ; 22. 30 bis 24. 00 Wir erfüllen Hörer -

wünsche mit Horst Uhse .

Montag , 23 . August : 17. 00 bis 17. 30 Solisten -

konzert Günter Weigmann (Violine ) , Maria Bergmann

(Klavier ) ; 17. 30 bis 17. 45 Aus Frauenbüchern ; 17. 45 bis

18. 00 Die Viertelstunde für den Rumbafreund ; 19. 15 bis

19. 30 Bücherschau ; 20. 15 bis 21. 00 Musik für dich . Es

spielt Pierre Spiers und sein Orchester ; 21. 00 bis 22. 00

Aus der Welt der Oper . Werke von Wolfgang Ama -

deus Mozart ; 22. 30 bis 23. 00 Meine Partnerin und ich

Verliebte Duette , serviert von Horst Uhse ; 23. 00 bis 23. 15

Professor Werner Milch : Aus der Welt des Geistes .

Dienstag , 24 . August : 17. 00 bis 18. 00 Sinfonie -
konzert ; 19. 15 bis 19. 30 Der Rechtsspiegel : Aus der

Rechtsprechung der Besatzungsgerichte ; 20. 15 bis 20. 45

Kleines Operettenkonzert ; 20. 45 bis 22. 00 Hörspiel : , , In -

geborg " von Kurt Goetz . Regie : Christian Boehme ; 22. 30

bis 23. 00 Musik der Welt Werner Eyk ; 23. 00 bis 23. 30

Karl Jaspers Autorität und Freiheit ; 23. 30 bis 24. 00

Jazz 1948.

nem 1802 erschienenen Buch , ,Kleine Reisen "
dieser Reise warenfolgendermaßen : Auf

meine Gattin , meine Schreibtafel und mein

mit den Ueberbleibseln von Reagentien zu

noch einer Wasserprüfung versehens Probir -
kabinet die einzigen Gefährten , die ich hatte .

Der Bote von Deinach war mein Führer und
ein Gerippe von Holz und Leder und Eisen ,
mit Rädern und einem harten Kissen und

Rücklehne beinahe wie ein Delinquentenkar -
ren gestaltet , welches in Wildberg den Abend

zuvor hatte geholt werden müssen , weil in

Deinach nicht einmal ein Chara baru zu mei -

ner Reise aufzutreiben war , verschloß mich

und meine Reisegesellschaft in seine Höhle ,
die ich aber , beschwerlichen Weges halben , oft
verlassen und zu Fuße trottiren mußte . End -

lich erreichten wir Callenbach (Calmbach ),
setzten uns wieder in unsere Benne und fuh -

ren dem Wildbad zu .

Wir traten im Gasthofe zum , , Spies " ab , den
ich mit gutem Gewissen allen , die dies lesen ,
auf den Fall eines Besuches von Wildbad emp -
fehlen kann . Während meine Gattin sich mit

der Wirtin und ihrer Tochter unterhielt , trabte
ich im Städtchen mit dem Tochtermanne des

Wirtes herum , orientierte mich in den Bad
gelegenheiten , holte hierauf meine Gattin vor
Tische noch zu dem Spaziergang entlang des

Enzflusses ab und setzte mich nach der Rück -

kehr mit Wolfshunger zu Tische . Beim Dessert

traktierte ich mit meiner chemischen Prüfung
des Wassers die mit uns speisende Familie des

Wirts . Wenn ich dem Elogium der Mutter von
meiner dortigen Frau Badwirtin Gehör geben

will , so macht es u . a . alle Narren klug und
alle alten Weiber zu Jungfrauen , die erst 18

Sommer zählen können .
Die seit dem Wiederaufbauen im Jahre 1742

gemachte Einrichtung der am Marktplatz ste -

henden Badgebäude ist wesentlich noch die -

selbe mit Ausnahme des sogenannten Pferd -

bades , welches nun ebenfalls mit einem mas -
siven Gebäude überbaut und zu einem Men -

schenbade gemacht worden ist . Auch hat man

sowohl in den für das männliche als auch für
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Freigabe weiterer Verbrauchsgüter
Das Landwirtschaftsministerium teilt mit : Wie \ .

eben erfahren haben , hat die Militärregierung vo
Württemberg - Hohenzollern der Freigabe weitere .
Verbrauchsgüter zugestimmt . Nach diesem Beschluß
sind künftig Heu und Stroh , Geflügel , Süßwasser -
fische , Branntwein , Spirituosen , Schaumwein , Mol -
ken und Molkenerzeugnisse nicht mehr bewirtschaf -
tet . Vom freien Verkauf sind nur bestimmte Men -
gen dieser Erzeugnisse ausgenommen , die für Son -
derzwecke bereitgestellt werden müssen .

Bundesversammlung der Sänger in Balingen

Tübingen . Der Sängerbund Württemberg -
Hohenzollern wird am 17. und 18. Oktober in Ba-
lingen seine Bundesversammlung abhalten .

An Wurstvergiftung gesterben
Rottweil . Von den , wie wir berichtet haben ,

in Deißlingen vor kurzem nach dem Genuß von
verdorbener Wurst erkrankten 80 Personen ist in -

zwischen eine der Vergiftung erlegen . Die mit der
Untersuchung des Falles eingesetzte Sachverständi -
gen -Kommission hat inzwischen festgestellt , daß die
Metzgerei , von der die Wust stamme , betrieblich
veraltet ist . S

Schuhdiebe vor Gericht

Reutlingen . Vor der hiesigen Strafkammer
fanden die im Frühjahr bei verschiedenen Reut -
linger Schuhfirmen durchgeführten umfangreichen
Schuhdiebstähle ihre Sühne . Insgesamt 200 Paar
Schuhe sowie Schuhbedarfsartikel haben die beiden
Hauptangeklagten entwendet und damit Tausch -
geschäfte unternommen . Das Urteil lautete auf
zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus bzw . zehn Mo-

nate Gefängnis . Von den übrigen neun Angeklag -
ten , darunter fünf Frauen , erhielten zwei wegen

undHehlerei , vier acht Monate Gefängnis , die
übrigen Geldstrafedn in Höhe von 50 bis 100 DM .

Internationale Hundeausstellung

Reutlingen . Der Landesverband für das Hun -

dewesen Südwürttemberg teilt mit , daß am 17. 10 .
1948 in Reutlingen eine internationale und Zonen -
Siegerausstellung stattfindet . Vorgesehen sind ein

mit wertvollengroßer Zuchtgruppenwettbewerb
Preisen und Sonderschau für alle Rassen . Auf der

Ausstellung wird der Zonensiegertitel 1948 verliehen .

Meldeschluß zur Teilnahme an der Ausstellung ist
der 30. September 1948. Anmeldungen werden er -
beten beim Veranstalter : Verein der Hundefreunde ,

Reutlingen e . V. , Geschäftsstelle Weinhaus Just ,
Reutlingen . Quartiere werden auf Wunsch beschafft .

Deutsch - französisches Schülertreffen beendet

Saulgau . Das deutsch - französische Schülertref -

fen in Saulgau , an dem sich 50 französische und
deutsche Lehreroberschulschüler beteiligten , ging
nach dreiwöchiger Dauer gestern zu Ende . Dieses
Treffen diente den zukünftigen Lehrern und Leh -
rerinnen dem erstrebenswerten Ziel der Versöh -

nung und Verständigung zweier benachbarter Völker .

Veruntreuungen beim Aalener Ernährungsamt
Aalen , Seit mehr als einer Woche werden von

der Kriminalpolizei Ermittlungen beim Aalener
Kreisernährungsamt durchgeführt wegen umfang -
reicher Unterschlagungen von Lebensmittelkarten ,
Zusatzkarten usw . Von den 14 Angestellten wurden
allein 7 verhaftet . Im Zuge der Untersuchungen
wurden im Stadt - und Landkreis Aalen bis heute
annähernd 30 Festnahmen durchgeführt .

Quer durch die Zonen

-

Die Landespolizel ist dieser Tage großen Mehl -
schiebungen auf die Spur gekommen . Es gelang ihr ,
auf dem Bahnhof Ummendorf bei Biberach 350 kg
Weißmehl und außerdem 287 kg Lebensmittel , die
nach Pirmasens zum Versand kommen sollten , sicher -
zustellen . In diesem Zusammenhang wurden zwei
Personen verhaftet . Der Zonenausschuß der
christlichen Arbeiterjugend führte auf dem Drei -
faltigkeitsberg bei Spaichingen ein Ferienlager durch .
Es hatte den Zweck , dem Jungarbeiter Erholung
zu gewähren und ihn zur christlichen Persönlichkeit
zu erziehen . Die Stadt Mengen ließ für den Men -
gener Bürgersohn und großen Wohltäter der Stadt
Eugen Baur an seinem Geburtshause eine Gedenk -
tafel errichten . Im Rathaussaal in Tettnang fand
eine Arbeitstagung der Verwaltungsaktuare des
oberschwäbischen Raumes statt , bei der Verwal
tungsamtmann , Bürgermeister Miller , Schussenried ,

über die Aufgaben des Verwaltungsaktuars nach
In Lindenbergder Währungsreform konferierte .

(Allgäu ) war eine Arbeitstagung der Straßen - und
Verkehrsämter des Landes Württemberg - Hohenzol -
lern . Rund 2000 Sänger werden sich an dem Sän -
gerfest des Zoller - Albgaus , das am 4. und 5. Sep -
tember in Hechingen stattfinden wird , beteiligen . -
Auf ein 90jähriges Bestehen kann der Männerge -
sangverein Dettingen bei Haigerloch zurückblicken .

das weibliche Geschlecht ausschließend be -

stimmten Bade die Tropfmaschine ( la Douche )

neuerlich angebracht , ingleichen in ein paar

Badstuben zu beliebiger Mäßigung der Wärme

dieses Thermalwassers durch Hahnen kaltes
Brunnenwasser hineingeleitet . Alle Gasthöfe

sind so wenige Schritte von den Badgebäuden

entfernt , daß , im Fall man mit warmer Klei -
dung gehörig bedeckt ist , man nicht befürch -
ten darf , durch den Hingang über die Gasse
die Sancterianische Ausdünstung auf eine

nachteilige Weise zu unterdrücken .

Die Ruheplätze der Spaziergänge im Wild -

bade sind mit einer so klugen Wahl eines schick -

lichen Platzes dazu angebracht , daß auch
schwächliche Badgäste vermittelst ihrer sich
des Spaziergangs ohne Beschwerde bedienen

können . Ein gutes Fortepiano war eine nicht
geringe Zierde des Zimmers , worin ich lo -
gierte und speiste . Von Badgästen war nur

noch ein einziger da , denn die Kurzeit war

schon für verflossen geachtet . Der Ton , wel -
cher in der Gesellschaft da zu herrschen pflegt ,

soll von allem Zwang und Etiquette befreit ,
folglich so gut sein , wie in Deinach . Der Se -

natus mulierum hat ihn hier nicht so wie in

ner haben auch ein Wörtchen drein zu reden .

Meine Gattin perhorrescierte den Callen -

bacher Steig dermaßen , daß sie den Boten von

Deinach vermochte , nicht mit uns über den

Deinach in das Liebenzeller Bad zurückzukeh -
ren , sondern durch eine andere Waldstraße
nach Hirschau und Ernstmühlen dem letzteren

zuzusteuern . E. Gäckle

Liebenzell , allein anzugeben , sondern die Män -

Der Nationalökonom Professor Dr . Eugen Schma -
lenbach vollendet am 20. August sein 75. Le -
bensjahr . Der bekannte Wissenschaftler , der 1933
auf eigenen Wunsch emeritiert worden war , hat
trotz seines hohen Alters 1945 seine Arbeit an der
Universität Köln wieder aufgenommen .

Am 25. August wird in Breslau ein ,, Weltkon -
greß der Intellektuellen " eröffnet , dessen
Vorsitz der Generaldirektor der UNESCO , Julian
Huxley , und Frau Irene Joliot - Curie haben werden .
Der deutschen Abordnung gehören u . a . Anna Seg -
hers und Ludwig Renn an ..
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Moedwürttemberg gegen Südwürttemberg
Stärkste Vertretungen der beiden getrennten Landesteile

-Das Repräsentativspiel Nordwürttemberg Südwürt -
temberg , das am Sonntagmittag im Stade Militaire in
Tübingen ausgetragen wird , verspricht das Fußballergeb -
nis des Sonntags schlechthin zu werden . Wie aus der
Aufstellung , die wir bereits veröffentlicht haben , ersicht -
lich ist , haben beide Gebiete ihre derzeit stärkste Vertre -
tung namhaft gemacht , so daß das Treffen einen Grad -
messer für die Spielstärke der beiden getrennten Teile
Württembergs geben dürfte . Die Veranstaltung wird von14 bis 15. 30 Uhr und in den Pausen von Vorführungen
der Radsportabteilung des Tübinger Sportvereins um-
rahmt , die verschiedene auch in Nordwürttemberg er .
folgreiche Fahrer in ihren Reihen hat . Das Vorspiel um
12. 30 Uhr bestreiten Tübinger SV II gegen SSV Reut -
lingen II .

Wir geben nachstehend die Aufstellung der beidenMannschaften noch einmal bekannt :
Nordwürttemberg : Kellner , VfR Aalen ; Maier ,

Spvgg Feuerbach Fuchs Spfr Stuttgart ; Künzel Union
Böckingen Ilshöfer , VfR Aalen , Muche , VfR Aalen ;
Schneider , VfR Aalen , Thorn , VfR Heilbronn , Vaas ,
VfR Aalen Breitinger . Spvgg Feuerbach , Bergner ,
Spvgg Feuerbach . Ersatz : Weydt , Union Böckingen ,
Schäfer , Spfr . Stuttgart , Weber , Spvgg Feuerbach

Südwürttemberg : Braun , SSV Reutlingen ;
Hänle , SV Biberach , Oberle , SG Friedrichshafen ; Ger -
zoskowitz VfB Pfullingen . Fauser SSV Reutlingen , Hie -
nerwadel , Tübinger SV; Vögele , SG Friedrichshafen ,
Schmid , SV Birkenfeld , Grziwok , SV Hechingen , Klai -
ber , VfB Pfullingen Schöller , SSV Reutlingen . Ersatz :
Gitschier Tübinger SV Hechler , Tübinger SV, Mef -
mer I , SSV Reutlingen , Görke , Spvgg Metzingen . Schieds -
richter : Schmetzer , Mannheim .

Die Landesleitung für Sport gibt im Zusammenhangdamit bekannt : Der Vorverkauf für das Repräsentativ -
Fußballspiel Nordwürttemberg Südwürttemberg am
22. 8. 1948 wird im Reisebüro Reder , Tübingen , Wilhelm -
straße 8, sowie von der Landesleitung für Sport , Tübin -
gen , Neckarhalde 47 , Tel . 2712 , durchgeführt . Es wird ge-
beten , vom Vorverkauf regen Gebrauch zu machen , da-
mit die Kassen am Sonntag nicht überlastet werden .

Freundschaftsspiele
Horb I Haigerloch I. - Am kommenden Sonntag

empfängt der ASV Horb Haigerloch . Man darf mit einem
spannenden und schönen Fußball rechnen . Das Vorspiel
bestreiten die Jugendmannschaften , während sich nach dem
Hauptspiel die Alten Herren beider Vereine treffen .

Dürrenmettstetten I - Dornhan II . - Wenn Dornhan
nicht gezwungen ist , Ersatz aus der I. zu stellen , habendie Dürrenmettstettener einige Aussicht , das Spiel zu ge-winnen .

-Sigmarswangen Weiden . Nach dem Tabellenstand
stehen sich zwei / gleichstarke Manschaften gegenüber , sodaß der Ausgang des Spiels völlig offen ist .Sulz / Neckar Lützenhardt . Die spielstarken Lützen -hardter treten mit drei Mannschaften den sieggewohntenSulzern gegenüber . Die drei Sulzer Mannschaften werdenes ihren Gegnern bestimmt nicht leicht machen . DieFreunde des Fußballsportes werden interessante Kämpfezu sehen bekommen , über deren Ausgang noch nichts ge-sagt werden kann .

Nachgemeldete Spiele : Altensteig I Horb I 6 :4 ; Al-
tensteig AH - Horb AH 3 :2. Von dem schönen Erfolgdes Spieles darf man eine Festigung der Kameradschaftinnerhalb der Mannschaften und zwischen ihnen erhoffen .Die erste Mannschaft des VfL Altensteig beteiligt sicham nächsten Sonntag beim Pokalturnier in Neubulach .Glatten I Dietersweiler I 3 :1.

Handball

Waldhof auch in Tuttlingen erfolgreich
SV Tuttlingen SV Mannheim -Waldhof 6: 14. Auch

die dritte Begegnung in Südwürttemberg konnten dieWaldhöfer erfolgreich gestalten . Sie spielten am Mitt -wochabend in Tuttlingen bei strömendem Regen gegendie sich tapfer wehrenden Einheimischen in bestechen -dem Stil und mit einer Präzision , die den Erfolg ver -bürgte .
Am Samstag folgt das Spiel in Freudenstadt und amSonntag in Rottweil .

Freundschaftsspiele
Dürrenmettstetten Frauen - Dettingen Frauen . Manmuß die Dettinger Mädels bewundern , nachdem sie schonwiederholt durch die Dürrenmettstettener geschlagen wur -

Küchen Küchenmöbel
in großer Auswahl bei

MOBEL - GESSWEIN
Tübingen a . N. Collegiumsgasse 8B

Allstrom - Empfänger

in geschmackvoller Aus -

führung zu günstigen
Bedingungen durch

K. A. SCHMID
Büro für Radio - Technik

STUTTGART - S

Alte Weinsteige IB

Nähe Marienplalz , Telefon 76105

Wendelinus
PULVER

gegen Ungeziefer
am Haustier

CELA
CELALandwChemikalienGmbH. Ingelheim/Rh

In den Fachgeschäften

Drahtstifte
für alle Zwecke von 10 - 230 mm
sowie Plattennägel und Dachpap -penstifte werden sofort frei Haus
geliefert . Vertreter gesucht . An-fragen unter S. T. 2636

Angesehener 25jähr . , lizenzierter
Verlag

(französische Zone ) sucht tätigen

Teilhaber
da kein Nachfolger . Ausführliche
Angebote mit verfügbarer Kapi -talangabe unter S. T. 2661 an das
Schwäbische Tagblatt Tübingen

-

-

I Pkte . Jugend Dreikampf Jahrgang 1930 und 1931: 1.
Mohr Hans 65 Pkte .; 2. Leibner Joh . 56 Pkte .; 3. Ham-
mer Kurt 44 Pkte . Dreikampf Aktive Jahr 1916 bis 1929:
1. Weber Hans 60 Pkte . ; 2. Raich E. 58 Pkte .; 3. Bring -
mann Hans 56 Pkte . Dreikampf Altersklasse I Jahr -
gang 1909 bis 1915: 1. Hirsch Willi 68 Pkte .; 2. Weber
Willi 65 Pkte ., 3. Klose Peter 48 Pkte . Dreikampf Al -
tersklasse II Jahrgang 1903 bis 1908 : 1. Barenthin Her -
mann 73 Pkte . Weibliche Jugend Dreikampf Jahrgang
1934 und jünger : 1. Holzäpfel Lotte 62 Pkte . Jugend
Dreikampf Jahrgang 1930 und 1931: 1. Waidelich Lisa
61 Pkte . Dreikampf Aktive Jahrgang 1916 bis 1929: 1.Fischer Brunhilde 60 Pkte .; 2. Zahn Traude 57 Pkte .

Sommerfest des SV Hirsau

den , daß sie immer wieder hoffen , den Gegnerinnen doch
auch einmal eine Niederlage beizubringen .

Horb Frauen Haigerloch Frauen . Auf dem Hor -
ber Sportplatz treffen sich am morgigen Sonntag die
Frauenhandballmannschaft von Horb und Haigerloch . Der
Spielausgang ist offen .

Calmbach I - Simmersfeld I 14:4 ; Calmbach II ge
gen Simmersfeld II 2 :1.

Calwer Sportfest 1948
Die schönen Erfolge beim diesjährigen Calwer Sport -

fest haben alle Anstrengungen der Vorbereitung gerecht -
fertigt . Rund 1500 Zuschauer sahen Abteilungen des SV
Calw auf einer Leistungshöhe , die von nachhaltiger und
zielbewußter Arbeit Zeugnis gibt . Ergebnisse : 100-m -Lauf
Aktive : 1. Lehmann Karl 11,3 Sek . ; 2. Weber Heinz 11,3
3. Raich Ernst 12,0 m . Jugend : 1. Hammer Kurt 13,1 m ;Sek .: 2. Leibner J. 13,2 Sek . Hochsprung Aktive : 1. Raich
Ernst 1,60 m ; 2. Single Gerhard 1,50 m ; 3. Kuhn Werner
1. 47,5 m . Speerwurf Aktive : 1. Bringmann Hans 38,5 m ;
2. Diefenbach Paul 34,5 m ; 3. Single Gerhard 31,0 m . Al-tersklasse : 1. Flach Paul 36,8 m. Kugelstoßen Altersklasse :1. Flach Paul 9,20 m ; 2. Hirsch Willi 8,80 m; 3. Nuding
Karl 8,34 m . 3000-m -Lauf : 1. Gerhard Single 10,54 Min .;2. Hartrampf Alfred 11. 27,02 Min .; 3. Leibner Joachim12. 03,7 Min . 1500 m Aktive : Gäckler Walter 4,41 Min . ;2. Beck Albert 4. 41,02 Min ; 3. Maier Gerh . 4. 54,02 Min .
Hochsprung Jugend : 1. Mohr Hans 1. 37,5 m ; 2. GleichRobert 1,35 m ; 3. Nußbaum Oswald 1,30 m ; 4. Scheil
Hans , Müller Walter 1,25 m . Speerwurf Jugend : 1. MohrHans 33,50 m ; 2. Hammer Kuri 24,0 m . Diskus Jugend :1. Mohr Hans 28,5 m . 400 -m- Lauf Aktive : 1. Single Ger -hard 55,0 Sek .; 2. Beck Albert 58,5 Sek .; 3. WengertRolf 62,0 Sek . Hochsprung Frauen : 1. Zahn Traude
1. 27,5 m. Hochsprung weibl . Jugend : 1. Waidelich Lisa1,15 m; Diskus Frauen : 1. Fischer Brunhilde 21,75 m ;2. Zahn Traude 20,65 m ; Diskus weibl . Jugend : 1. Wai-delich Lisa 19,40 m . 75 m Frauen : 1. Zahn Traude 11Sek .; 2. Fischer Brunhilde 11,04 Sek . 1000 m Jugend :1. Kappler Kurt 3,13 Min .; 2. Märkle Helmut 3,15 Min . ;
3. Hammer Kurt 3,23 Min . Jugend Dreikampf Jahrgang1934 und jünger : 1. Gleich Robert 93 Pkte .; 2. SchmidHorst 66 Pkte .; 3. Wacker Paul 59 Pkte . Jugend Drei -kampf Jahrgang 1932 und 1933 : 1. Nußbaum Oswald 72Pkte .; 2. Schaible Alfred 68 Pkte .; 3. Müller Walter 56

Im Rahmen des Calwer Sportfestes führte auch der SV
Hirsau sein Sommerfest durch , das sehr schöne Ergeb -
nisse brachte :

Jugend Dreikampf Jahrgang 1930 bis 1931 : 1. Herr -mannsdörfer Rainer 67 Pkte .; 2. Höflin Herbert 59 Pkte .;
3. Eberhardt Helmut 59 Pkte . Jugend Dreikampf Jahr -
gang 1934 und jünger : 1. Höflin Rolf 73 Pkte .; 2. Statz -
mann Heinz 68 Pkte .; 3. Schmalacker Fred 51 Pkte . Ju -
gend Dreikampf weibl . Jahrgang 1934 und jünger : 1.
Hampp Friedhilfe 45 Pkte . ; 2. Walz Anita 40 Pkte . ; 3.
Walz Ingeborg 35 Pkte . Dreikampf Frauen Jahrgang 1916bis 1929: 1. Herrmannsdörfer Ellen 61 Pkte .; 2. Bock Do-
ris 58 Pkte . Einzelkämpfe : 100-m- Lauf Jugend : 1. Herr -mannsdörfer Rainer 12,7 Sek . ; 2. Eberhardt Helmut 12,9
eSk . Hochsprung Jugend : 1. Eberhardt Helmut 1,45 m ;2. Herrmannsdörfer Reiner 1. 42,5 m . Speerwurf Jugend :lößlin Herbert 38,0 m ; 2. Herrmannsdörfer Reiner
37,9 m ; 3. Eberhardt Helmut 34,5 m . Hochsprung Män-ner : 1. Eisenbraun Erich 1,50 m ; 2. Beckh Gerhard
1,35 m . Hochsprung Frauen : 1. Herrmannsdörfer Ellen1. 37,5 m ; 2. Bock Doris 1. 22,5 m. Hochsprung weiblicheJugend : 1. Bräuning Ilse 1,20 m . Diskus Frauen : 1. Herr -mannsdörfer Ellen 23,50 m; 2. Bock Doris 20. 50 m . SpeerFrauen : 1. Herrmannsdörfer Ellen 26,20 m . Diskus weib -
liche Jugend : 1. Bräuning Ilse 17 m . Speer weiblicheJugend : 1. Bräuning Ilse 23,75 m . Speerwurf Männer :1. Faist Max 26 m . Diskus Jugend : 1. HerrmannsdörferReiner 30,75 m ; 2. Eberhardt Helmut 25 m ; 3. HöflinHerbert 24 m.

1.

Schwimmen
Der deutsche Meister im Brustschwimmen W. Klinge ,MSV Braunschweig , bewältigte 50 m Brust in 31,3 Sek .
Bei einem Treffen der amrikanischen Olympiaschwim .mer mit der französischen Spitzenklasse revanchierte

sich Alex Jany für seine Londoner Niederlage . Im 100-m -Freistil schlug er in 58,8 Sek . den Amerikaner Ford ,

Teankfurt im Tuenfestfieber
Nach zehnjähriger Pause treffen sich die Turner zumerstenmal wieder bei einem ihrer großen Feste , Früherwaren Deutsche Turnfeste immer Feiern , die weit überden Rahmen des Verbandes hinausgriffen und zu einzig -artigen Veranstaltungen sinnvoller und ideal betriebenerLeibesübung gestaltet wurden . 1933 in Stuttgart konntedie Turnerschaft zum letztenmal in Erscheinung treten ;was später folgte , war nicht mehr sie selbst . Frankfurtstellt wieder einen ersten Anfang dar und verkörpertdie ungebrochene Lebendigkeit einer Idee . Trotz Wäh -rungsschnitt und Geldnot sind die Aktiven in einer Zahlin Frankfurt versammelt , wie sie sonst kein Gebiet derweitverzweigten und vielgestaltigen deutschen Leibes -übungen aufweisen kann . Rückte die Einweihung derPaulskirche bereits die Turnerei ins Blickfeld , so betontdas Frankfurter Turnfest die selbstlose Arbeit im Dien -

ste einer großen Idee , die ihr letztes Ziel in Tüchtigkeit ,Freiheit und Menschenwürde sieht .
Der Glanz früherer Feste freilich fehlt . Die Turnerfühlen sich jedoch trotzdem als eine große Gemeinschaftund ihre Wettkämpfe zeigen , wieviel über die Zeit hin -übergerettet werden konnte , das nun des weiteren Aus -baues harrt . Der Geräte -Zwölfkampf vereint die olym -piareifen Turner und die ganze Spitzenklasse , und nebender Fülle der übrigen Wettkämpfe wird im neuen Ver-einsmannschaftskampf eine Form gesucht und erprobt ,die dem Gedanken der Vielseitigkeit breitesten Raumgibt .
Den festlichen Höhepunkt am Sonntagnachmittag bringtdas chorische Festspiel ,,Der helle Ruf " von HermannGrauerholz . Der Turntag am Montag wird den weite -ren Weg festlegen .
In Frankfurt sind wieder die Traditionsfahnen derHamburger Turnerschaft 1816 und die des TSV Offenbach1824 und der Bockenheimer Turngemeinde , über derenbeider Tuch noch die Hände Jahns strichen . Aber auchdie Fahnen des MTV Stuttgart 1843 und des TV Cann -

Geschäftliches

Hypotheken - Darlehen können jetztschon beantragt werden bei Bankge -
schäft f . Hypotheken Richard Bauer ,
Komm . -Ges ., Stuttgart -N , Herdweg 22,Tel . 91 276

Optalin bei Schmerzen aller Art . Frei
erhältlich in allen Apotheken . Preis1. 40 DM

Kühler -Görlach , Reutlingen , baut Küh-
ler für jedes Fahrzeug , Kühlernetze
für jeden Kühler , Kühler -Reparatu -
ren und Reinigung . Robert Görlach ,
Kühlerbau , Reparaturwerkstätte . Er .
satzteillager . Reutlingen , Linden -
straße 11

200/500/1100 Drucksachen , sortiert , Um-
schläge , Briefbg . bzw . Postkarten ,
Rechg . Buchdr . Böhm , (24b ) Preetz -
Holst ., Bürohaus , Markt 16 (Vorausz .
Postscheckkonto Hamburg 123 270)

Motorradreifen aller Größen , auch 225
X26 werden jetzt von mir a . rund -
erneuert . Verkf . Reifen , 90% . 400× 15,
55 DM 750x20 neugumm ., 150 DM ;
elektr . Lötkolben , 4 Jahr Garantie ,
150, 300, 400 Watt , jede Menge . E.
Rappold , Kraftfahrzeug -An- u. - Ver-kauf . Stuttgart -Zuffenhausen

Bohnermasse , hell , reinste Wachsware ,
offen zu 5 DM 1 kg ; 4 - kg -Dose 1. 35
DM ; 1-kg -Dose 5 DM . Großverbrau -
cher Sonderpreis . Handel Preisnach -
laß . Anfragen unt . Nr . 6221 bef . An-
zeigen vermittlung LUZ , (14b) Reut -
lingen Marktplatz 2

Wohin geht die Reise . . . ? Nur ein
täglicher Zahlenausweis bewahrt vor
falschen Dispositionen . Die ,, Fort -schritt -Durchschreibebuchhaltung ist
wieder lieferbar . Verlangen Sie An-
gebot Nr . 11. P. & B. ABELE Fort -
schritt " - Büro -Einrichtungshaus , Stutt -
gart -N , zurzeit Calwer Straße 36

Mineralöl -Vertrieb Schmidt & Co. , Tü-
bingen , Reutlinger Straße 34, liefert
prompt und zuverlässig in alter Güte
für die metallverarbeitende Indu -
strie und Handwerk : Bohr - und
Kühlöle

Achtung Hausierer ! Konkurrenziose
billige Artikel zum Wiederverkaufan Privatkundschaft liefert Bertscher ,
Stuttgart 13, Postfach 79

-Harzer Alabaster - Modellgips , Marke,, Sachsenstein " , bei Gestellung von
Leergut sofort ab Lager lieferbar .
Karl Weller , Munderkingen a . d . D. ,Postfach 27

NEGERLEIN heißt die neue Sorte Zau -
berspeise mit Schokoladen -Geschmack
in Friedensqualität 15 Pfg . je Beutel
(ausreichend für 2 Liter )

Liegestühle in der bekannten Ausfüh -
jetzt wieder lieferbar . Holzwa -renfabrik Hoffmann , Urach

Stellenangebote

Für unsere bewährten Einrichtungen
suchen wir haupt - und nebenberuf -liche Mitarbeiter unter besten Bedin -
gungen . Sachgeschäft angeschlossen ...
Angebote erb . an Deutscher Herold ,Volks und Lebensversich . -AG. , Be-
zirksdirektion Stuttgart - S, Mittel -
straße 12. Ueber 2 Millionen Ver-
sicherte !

Erste Nähkraft mit Betriebserfahrung
in der Konfektion einfacher Kleider
baldigst von mittl . Betrieb (im Kreis
Ravensburg ) unter günstigen Bedin -
gungen gesucht . Zuschriften
1307 an Reklame -Kinold , Ravensburg ,Untere Breite Straße 10

unter ,

statt 1846 sind neben anderen nur wenig jüngeren
Württemberg dabei .

21 . August 1948

der 59 Sek . benötigte . Im 200-m-Freistil setzte er sichmit 2. 15 Min . vor den Amerikaner Mc Lane mit 2. 18,5Min .
Wer ist teilnahmeberechtigt

bei den Leichtathletik - Zonenmeisterschaften
Sämtliche Leichtathleten aller genehmigten Sportvereineder französischen Zone der Jahrgänge 1929 und älter ,

die im Besitze eines gültigen Ausweises der Landessport -organisation sind und entweder Landesmeister 1948 inihren Wettbewerben waren oder aber bis zum 22. 8. 1948bei einer amtlichen oder amtlich beaufsichtigten Veran -
staltung eine der folgenden vom ZFA / LA am 31. 7. 1948
festgesetzten Mindestleistung erzielt haben : Männer :
Lauf : 100 m in 11,3, 200 m in 24,2 , 400 m in 54,2 Sek .;800 m in 2. 07,0 , 1500 m in 4. 25,0 , 5000 m in 17. 00,0.
10 000 m in 38. 00,0 Min . 4X100 -m -Staffel in 47,5 Sek .
4X400-m -Staffel in 3. 50,0 ; 3X100-m- Staffel in 8. 45,0 Min .
Weitsprung : 6,30 m; Dreisprung : 12,00 m ; Hoch-
sprung : 1,65 m; Stabhochsprung : 2,90 m ; Kugel : 11,90
m; Diskus : 35. 00 m ; Speer : 47,00 m . Frauen : 100 m Laufin 13,7 Sek . ; 4x100 -m -Staffel in 57,0 Sek . ; Weitsprung :
4,75 m ; Hochsprung : 1,35 m ; Kugel : 9,50 m ; Diskus :29,00 m ; Speer : 29,00 m . Die erzielte Leistung ist mit
Datum und Veranstaltung in den Meldungen an den Zo-nenfachausschuß für Leichtathletik (franz . Zone ) Frei -
burg / Brsg . Schließfach 250 unbedingt anzugeben . Letz -ter Termin zur Anmeldung unter Angabe von Vor - undZunamen , Geburtsdatum , Verein und Wettbewerb ist der
23. 8. 1948 (Abgangsdatum bei der Post ) .

Rudolf Wurm , Landesspartenleiter für Leichtathletik
Bekanntmachung

Nach Rücksprache mit dem Fußballspartenleiter fürWürttemberg -Hohenzollern , Herrn Hohner , Trossingen ,gebe ich nachstehend folgende Wartefristen für den Ver-einswechsel bekannt :
Wartefristen für den Vereinswechsel in und zwischenallen Fußballverbänden und - Organisationen im Bereichdes ,,Ausschusses für Fußball " .
1 Bei erfolgter Freigabe beträgt die Mindestwartefrist3 Monate . 2. Bei begründeter nicht erfolgter Freigabe ,über die der Verband entscheidet , beträgt die Wartefrist6 Monate . 3. Für untere Mannschaften beträgt die Warte -frist einen Monat . 4. Ausnahmen sind nicht gestattet .5. Diese Bestimmungen treten ab 7. 8. 1948 in Kraft .Diese Bestimmungen wurden anläßlich einer Tagungdes Ausschusses für Fußball am 7. 8. 1948 in Köln her -

ausgegeben und haben ab diesem Datum für alle LänderGültigkeit .
Die Sportvereine in Württemberg -Hohenzollern werdendarauf aufmerksam gemacht , daß sämtliche Paßeintra -gungen in Zukunft in Tübingen bei der Landesleitungfür Sport zu erfolgen haben . Die alten Sperrbestimmun -gen sind am 7. 8. 1948 außer Kraft getreten . Eine wei -tere Bekanntmachung erfolgt nicht mehr .
Wintersport . Es besteht die Möglichkeit , bei der Mili -tärregierung Section Jeunesse und Sports Skier , Ski-stöckeaus aus Aluminium sowie Skischuhe zu erhalten .Diese Artikel sollten vor Beginn des Winters bestellt wer -den , damit man eine Gesamtlieferung für ganz Württem -berg - Hohenzollern bei der Militärregierung in Auftraggeben kann .

Das Frankfurter Turnfest nahm , wie Südena meldet ,mit der offiziellen Eröffnungsfeier in der Paulskirche sei -nen Anfang . Oberbürgermeister Dr . Walter . Kolb erklärte
in seiner Eröffnungsansprache , daß die deutsche Turner -schaft mit der ersten deutschen Nationalversammlung

deutschen Parlaments sei nur ermöglicht worden durch
eng verbunden sei . Das Zustandekommen dieses ersten
jene aufrechten deutschen Menschen , denen die Freiheitund Brüderlichkeit mehr galt als ihr eigenes Leben . Un-ter diesen tapferen Freiheitshelden habe es viele deut -sche Turner gegeben , die durch ihre Begeisterung dieKerntruppen in den gefährlichsten Kämpfen gebildet hät -ten . Als dann mit ihrer Hilfe die Abgeordneten aus ganzDeutschland in die Frankfurter Paulskirche einzogen , seidarunter auch einer ihrer Größten , der alte TurnvaterJahn gewesen . Er habe die alte Freiheitsfahne Schwarz -
Rot -Gold wieder gebracht und sei einst in der Paulskircheder leidenschaftlichste Verfechter der Sache des Volkes
gewesen . Dr . Kolb bezeichnete Friedrich Ludwig Jahnals das Vorbild , das ganz Deutschland nötiger denn jebeim Wiederaufbau des demokratischen Staates brauche .In Frankfurt sollten sich die Turner , die aus allen TeilenDeutschlands gekommen seien , auf die großen geistigenKräfte des deutschen Turnertums besinnen und beken -nen , alle Kräfte für das ewige Gedankengut der Turner ,die Liebe zum Vaterland und den Aufbau eines wahrendemokratischen Staates einzusetzen . Vom FrankfurterTurnfest solle man einstimmig sagen können , daß es ge-treu der Ideen von Turnvater Jahn in der Paulskirche zurFreiheit , Einheit und demokratischem Gestalten Deutsch -lands aufgerufen habe .

In der Sitzung des Internationalen Turnerbundes inBasel wurde festgelegt , daß die nächsten Weltmeister -schaften , bei denen wiederum der Wettkampf der Män -ner aus 15 Uebungen zusammengesetzt sein wird , 1950in Basel ausgetragen wird .

Von der Industie - und Handelskammer Rottweil
bin ich als Sachverständiger für die Begutachtung und Ab -schätzung von
Maschinen , maschinellen Anlagen und Sachversicherungsschaden
vereidigt und öffentlich bestellt worden .
Dipl . - Ing . W. Grimrat VDI , Regierungsbaumeister
Beratender Ingenieur VBI . Baiersbronn Fernruf Nr . 2159
Ingenieurbüro für Fabrikorganisation und Betrieb
Fabrikplanung , Rationalisierung , Betriebswirtschaft

B

Für tüchtigen Trikotfachmann
im Alter von 30 bis 40 Jahren wird im Kreis Tübingen an -genehme , gut bezahlte Lebensstellung geboten . Betriebs -wohnung ist vorhd . Verlangt wird Ueberwachung der ge -samten Fabrikation , Verkaufs - und Versandleitung . Her -ren , die bereits in ähnlicher Stellung tätig waren und die -sen Anforderungen gewachsen sind , werden gebeten ihrehandschriftl . Bewerbung mit Zeugnisabschriften und Le -benslauf umgehend einzureichen unter S. T. 2651 an dasSchwäbische Tagblatt in Tübingen

Rundwirkstühle , 20 bis 24 fein , zukaufen gesucht . Evtl . Tausch gegenGarn oder Kunstseide . Angebote un-ter S. T. 2614 an das Schwäb . Tag -
blatt Tübingen

Pkw . , bis 1,7 Liter , fahrbereit gegenbar zu kaufen gesucht . Angebote un-ter S. T. 2611

Möbelakquisiteur , branchekundig , mit
langjähr . Erfahrungen gesucht . Ang .
m . Erfolgsnachweis , mögl . Lichtbild .
Gehaltsanspr . erb . unter AB 4196 anAnn .-Exp . Ruetz Stuttgart -Degerlochi

Groß -Vertriebsorganisation m. umfang -reich . Verkaufsprogramm in d . süd -franz . Zone bei Industrie , Handel ,Gewerbe und Privat bestens eingef . ,
bietet seriösen Damen und Herren Flachstrickmaschinen , 30 - 36 cm breit ,mit sicherem Auftreten , guten Um- sucht gegen Kasse , Postfach 1 (14b)
gangsformen und Anpassungsvermög . Dornhan
überdurchschnittl . Einkommensmög - Guterhaltenes Motorrad gegen bar zulichkeit . Kriegsversehrte bevorzugt .Angebote unt . U 3116 an OBANEX ,
Anz . -Exp . , Freiburg i . Br .

Vertreter , die in Apotheken , Kranken -häusern , Drogerien usw . und in den
entsprechenden Fachgroßhandlungen
gut eingeführt sind zur Mitnahme
bekannter Spezialitäten sofort ge-sucht . Ausführliche Angebote unter138 an Anzeigen -Bekir Karlsruhe ,Karlstraße 14

kaufen gesucht . Reutlingen , Kaiser -straße 163

Briefmarken aus der tägl . Post kauftzu lohnenden Preisen Franz Knanl ,
(21a) Bielefeld . Schildhof 13

Neue oder gebrauchte , jedoch guterhal .
tene Baracke , 6X15 m , gegen Sofort -
kasse zu kaufen gesucht . Nur Eil -
Preisangebote mit genauer Beschrei -
bung erwünscht . Angebote unter S.
T. 2664 an Schwäbisches Tagblatt Tü-
bingen

Schallplatten , gebrauchte und unver -wendbare Platten , kauft gegen Be-
zahlung guter Tagespreise . Gefl . An-gebote unter S. T. 2675

Rühr . Provisionsvertreter für jeweilseinige Kreise in Württemberg (14a ,14b ) gesucht die einen festen Kun -denstamm Apotheken Drogerien ,Parf . , Krankenhäuser besuchen andnoch Präp . einer Markenartikelfabr .mitführen können . Bewerb .-Unterla -
gen , Erfolgsnachw . , Verkaufsgeb . erb .
unter G 126/032 an Ann . -Exped . Geiling , Stuttgart -Rohr

Abonnenten -Werber für Familien - und 2Modezeitschrift von Großunternehm .
gesucht . Einarbeitung durch Fach -
mann . Sofort hoher Verdienst . Ang .unter S 115 an Anzeigen -Steudel .
Stuttgart , Postfach 374

Prov . - Vertreter z . bezirksw . Alleinver -kauf e . tägl . Verbrauchsartikels (Le .
bensm .) ges . Ang . u . G 105 an Anz .

Tüchtiger Schreinergeselle findet Stel

Dienst Steudel , Stuttgart , Postf 374

lung bei Anton Rimmele , Holzbiid -hauer und Schreinermeister . Altshau .sen

Kinderschwester für 4 - 6 Wochen ge -
sucht . Dr. Freksa . Tübingen . Im Hop-fengarten 5

Kaufgesuche

Benzinkanister u . Benzinfässer in grö .
Beren Mengen gesucht . Angeb . unter
1344 Anzeigenzentrale , (14b ) Metzin -
gen

Verkäufe

Ich bitte die interessierten Vereine , ihre Bestellungschnellstens bei der Landesleitung in Tübingen aufzu -geben .
Klumpp , Landesbeauftragter für Sport und Körperkultur

An alle Tischtennisabteilungen der Gruppe
Schwarzwald

Zur Neueinteilung der Spielklasse der Tischtennisab -teilungen der Kreise Freudenstadt Calw , Horb , Rott -weil Tuttlingen und Neuenbürg wird gebeten , eine Mel .dung bis 28. August an den Bezirksspartenleiter fürTischtennis , Erik Rudi Iẞler , Freudenstadt , Lauterbad -straße 10, Tel . 123 einzureichen . Diese Meldung um-faft : a ) Mannschaftsaufstellung für die Pflichtspiele nachRangliste , Mannschaften getrennt ; b ) Mitgliederzahl derAbteilung .
Es haben sich auch solche Abteilungen zu melden , dieteilungen ohne abgegebene Meldung wird auf Grundseither bei der Spartenleitung nicht gemeldet waren . Ab-einer Verfügung des französischen Sportoffziers die Er-laubnis entzogen . Die Pflichtspielrunde 1948/49 beginntam 15. September und wird in drei Klassen ausgeführt :Landes - Bezirks - und Kreisklasse . Genaue Einteilungund die Terminliste erfolgt durch Rundschreiben . RudiIẞler , Bezirksspartenleiter Gruppe Schwarzwald .

Spielverkehr mit der französischen Zone erleichtert
Alle Sportvereine der französischen Zone können nacheiner Bekanntgabe der französischen Militärregierung absofort ohne ausdrückliche Genehmigung der Militärbehör -den mit Vereinen der übrigen Zonen Wettkämpfe aus -tragen . Diese Anordnung gilt für alle in der französi -schen Zone zugelassenen Sportarten .

Achtung Musikvereine ! Verkaufe : Mär - ]
sche , Walzer , Ouvertüren , Potpourri
usw. von bekannten Komponisten in
reicher Auswahl sowie 1 B -Trompeteund 1 Waldhorn . Angebote an SophieHuber , Witwe , Weildorf und Haiger -loch

Langholzanhänger , Fabrik . Käßbohrer ,
3 t (Nachläufer ) wenig gebraucht ,
entbehrlichkeitshalber sofort zu ver .kauf . Maschinenfabr . Teufel GmbH . ,
Nagold

Etwa 8 - 10 qm Bauholz sowie 60 Blatt
Nußbaumfournier günstig zu verkaufen . Anfragen unter Nr . 6240 beförd .
Anzeigenvermittlung LUZ , Reutlin -
gen Marktplatz 2

Neue Kofferschreibmaschine zu verk .
Kehrberger , Stuttgart , Neefstraße 14

Zwei schöne Fohlen hat zu verkaufen
Kemmler , Immenhausen , Kreis Tü-
bingen

Heiraten

Kriegerwitwe , 40 Jahre alt , ev .. tüch -
tige Hausfrau , gute Erscheinung , o.
Anhang bietet tüchtigem Schneider -
meister an einem konkurrenzlosen
Platze Einheirat . Wohnung vorhan -
den . Nur ernstgemeinte Bildzuschrif -ten unter S. T. 2655

Regierungsbeamter in schön .
Stadt Südbadens , 34 J. , auch
jetzt noch vermögend , wü .
Heirat mit lebensfroh , net -
tem Frl . aus gut . Hause ,

Vermög , erw ., jed . nicht Bedingung .
Näheres unter Fb . 7387 Eheinstitut
HARMONIE , Filiale Ravensburg , Ma-
rienplatz 67

Elektrofachmann , 33 Jahre alt , guter
Charakter , mit Haus , ersehnt harmo -

BURGERMEISTERI
Im Kreis Reutlingen und Süd -
württemberg werden pachtweise
Räumlichkeiten zwischen 200 und
400 qm zur Errichtung einer gut -
gehenden Textilindustrie gesucht .
Ang . unter Nr . 6193 an die Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Markt -

platz 2

Wäschereien
und Miet -Waschküchen
Fl . Wasch - und Einweichmittel m .
großer Wirkung lieferbar . 1 Liter
für 150 Liter Wasser . Garantiert
unschädlich . Preis kg - . 50 DM .
Lieferung auch an den Handel .
Cetela W. Wucherer , Reutlingen ,

Rokenstraße 2

Wir vergeben unsere

Werksvertretung
in Gleitschutz - und Schneeketten ,
landwirtschaftlichen Ketten , Fla .
schenzügen . Schiffsketten .
Gut eingeführte Handelsvertreter
wollen ihre Anschrift einreichen

Süddeutsche Kettenfabrik
Emil Weber

(17a ) Buchen im Odenwald

an :

nisches Eheglück mit häusl., liebev. Kindersanatorium OLE HOOPMädchen . Angebote KS 6122 an Inst .
Frilu , Stuttgart -W. Reinsburgstr . 42

Kriminalbeamter mit Hoch-
schulbildung (Jura ) in gt . ge-

Reichenbach bei Oberstdorf , B. Allg .

sichert . Position, 25/1,73 , kath , Richtig gespart -
stattl . Erscheinung , sucht bald .
Neigungsehe mit int. gleich ein ganzes Leben glücklich!

gesinnter Dame . Haus - und Grund -
besitz sowie Wohnung vorhanden .
Nr . E /1522 Der Wegweiser , Brief -
bund Biberach /Riß , Galgenberg 30

Verschiedenes

Textilfabriken ! Welche Trikotwaren -
fabrik , Strickerei usw. überläßt schon
jetzt oder evtl . später die Kunden -
bearbeitung gegen Provision für das
Gebiet Rheinland , evtl . mit Pfalz ,einem im Bezirk Koblenz wohnhaf -
ten , zuverläss ., gutsituierten . äuß .
gewandten Textilvertreter , 31 Jahre
alt , mit eig . Auto usw. ? Zuschriften
unter S. T. 2672

Ein Leonberger Bausparbrief bringt :
Steuervergünstigung bis zu 40 Proz .
der Sparleistung Eigenes Kapital
und einen Rechtsanspruch auf ein
Darlehen zum Erwerb einer Eigen -
wohnung od , eines Eigenheimes . Ko-
stenfreie Auskunft gibt gerne Leon -
berger Bausparkasse AG . Leonberg
bei Stuttgart

Holzhäuser , montagefertig . Grund -
fläche 8,50 X 5,35 m . Gesamtaufbau -höhe ohne Sockel etwa 5,50 m , ohne
Fenster Türen , Dachbedeckung undohne Sockel etwa 16 cbm Holzver -
brauch pro Haus . Preis nach Verein -
barung . Sofort lieferbar . Anfragenunter S. T. 2673

Anhänger für Pkw , gut erhalten 800kg Tragkraft , Ladefläche 1,65 - 1 m ,
Reifengröße 15× 45, zu verkaufer . Kartenvorverkauf für folgende Omnibuslinien :Angebote unter Nr . 6233 bef . Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

Opel -1,2-Liter -Limousine in tadellosem
Zustand , 5fach bereift , m . Austausch -

(Ersatzmotor ), Ersatzfedern ,
Achsen und sonstigen Ersatzteilen
gegen bar zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 2680

Dipl . -Volkswirtin , Dr. rer . pol . , Che
motechnikerin 28 J. alt , sucht Stel -
lung , in der sie ihre vielseitigen
Kenntnisse verwerten kann . Ange -
bote erbeten unter S. T. 2686

Omnibusverkehr !

motor

Steyr -Lkw . , 1% t . Imbert -Anlage , fast
neuer Motor , in gutem Allgemeinzu .
stand bereift , mit vielen Ersatztei .

Tübingen -Villingen und zurück , dreimal wöchentlich
Tübingen -Baden -Baden und zurück , täglich außer Sonntag
Tübingen -Lindau und zurück , Dienstag , Donnerstag , Samstag
Sigmaringen Ravensburg , Montag , Mittwoch, Freitag
Metzingen - Laupheim , Dienstag , Donnerstag und Freitag
Metzingen -Biberach , Montag , Mittwoch und Samstag
Metzingen -Zwiefalten -Riedlingen , tägl. außer Sonn- u. Feiertage .len zum Schätzwert zu verkaufen nur im Verkehrsbüro K. Kirn & Co. , Tübingen, Münzgasse 6, Telefon 2088

Angebote unter S. T. 2663
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